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Zum Ehrentag der Luftwaffe .

iß .. Erohdeutschlands den Traum vieler
nullen ? Wie hätten ohne Schwertstreich

italienfeindliche Feldzug
eignet sind , die Bei

rhnt . Sch bade Siete Sebniucht stets gehabt . Sie bat die

kehr unserer
fahren , und
übertrieben ,
lese sind

Großstädte . Gesunde Jugend trotzt solchen Ge -
der Umfang der Gefahr wird ja auch sehr oft

Führernachwuchs und Fübreraus -

für die Luftwaffe besonders wich -

in jedem
uns einst
sehr nid

vielleicht

können ,
stadt i

schwersten , damit aber auch am stolzesten und am höchsten ist . "

deutsche Jugend zur Segelfliegerei getrieben , selbst in den
Jahren der deutschen Schmach und Schande , als Materialis¬
mus und eitle Gewinnsucht sich ausbreiteten . Wie oft habe
ich die deutsche Jugend in ihrer frischen Begeisterung beim
Segelfliegen beobachtet , auf derJnsel Sylt , in der herrlichen
Landschaft der Rhön oder über den weiten Dünen der
Kurischen Nehrung . Man spricht mir von Gefahren und von
Opfern , die der Fliegerdienst in der Luftwaffe fordert . Ge¬
wiß , Gefahren sind vorhanden , wo aber wären sie im Zeit¬
alter der Technik nicht ? Man denke nur an den starken Ver -

Dre Sehnsucht , fliegen zu können , lebt beute
kernigen deutschen Jungen , so wie diese Sehnsucht
durch Jahrtausende beseelt bat . Sie ist so groß ,
größer diese Sehnsucht , als die ältere Generation

Wenn wir bedenken , daß sich an den Weltmärkten ein

großer Umbruch vollzieht und wenn wir weiter den A u s -

trag des Führersan Sie deutsche Wirtschaft ,
nämlich zu exportieren , in Rechnung stellen , so können

wir annehmen , daß gerade in den nächsten Tagen in Leipzig

t i g . Flieger werden ist nicht das Vorrecht irgend einer

Gesellschaftsschicht .
Ich habe stets besonderen Wert darauf gelegt , ein

Offizierskorps zu haben , das sich indie national -

( Fortsetzung auf Seite 3 .)
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Göring an die deutsche Jugend .

.. Raus aus den Stuben .' Kommt zu uns ! Bedenkt , daß ihr damit der stolzesten Waffe angehören dürft ,
' es gi6t . Bedenkt , daß diese deutsche Luftwaffe heute schon der Schrecken unserer Gegner ist und es

' n? mer bleiben muß . Und darum , weil unser Borsprung gewahrt werden muß , und darum , weil es der Mensch ist , der
" Leist rgen auch hier entscheidet , rufe ich euch auf . Die Ehre der Nation und eure eigene verlangt es ,1 rt zu ehe » , wo stets der Dienst für das Vaterland am

Deutsche Messepolitik .

Von Willi Pempel .

Wir stehen im Monat der großdeutschen Frühjahrs¬
messen , die am kommenden Sonntag mit der Leipziger
Messe ihren Anfang nehmen werdest . Einige Tage spater
folgen Wien und Köln . Die Wirtschaftspolitik des
Dritten Reiches hat auch auf dem Gebiet des Messewesens
grundsätzlich Neues geschaffen . Der Kampf um die Aner¬
kennung als Messeplatz wurde in der Nachkriegszeit von
einer Reihe deutscher Städte geführt . Jede davon glaubte ,
aus ihrer wirtschaftspolitischen Entwicklung heraus ein
Anrecht zu haben , in mehr oder weniger großem Umfange
eine Messe aufzuziehen . oder eine Ausstellung durchzuführen .
Die laue Beurteilung

'
dieser Pläne durch die Regierungs¬

stellen mußte schließlich dazu führen , daß mehr und mehr der
Wert der Messe bagatellisiert wurde und wäre nicht Leipzig
gewesen , das auch in der schlimmsten Krisenzeit immer wie¬
der den deutschen Mesiegedanken in seiner besten Form dem
Auslande gegenüber vertreten hat , es wäre nicht abzusehen
gewesen , wohin sich der Weg verlaufen hätte , der mit dem

ungesunden Wettbewerb um die Messegestaltung begonnen

Wir werden den Vorsprung hatten !
-n -lia , 1 . März . ( Funkmeldung .) Aus Anlaß

des : ages bet Luftwaffe " sprach der Schöpfet dieses
iuit - bet btei Webtmachtsteile , Eeneralfelb -
mgr .i iit Göting , über alle beutkchen Senber .
- eine « spräche wurde im Eemeinschaftsempfang in

allen . anbotten bet Luftwaffe unb in allen beut -
> en Lulen gehört . Eeneralfelbmarschall Göring
führte aus :

Der März ist ein Ehrentag der deutschen
Lu - w o 7 e . Er ist ein Gedenktag für die ganze deutsche
Na ! r o , in eute vor vier Jahren kreisten die ersten
beutiäuo Flugzeuge unserer neugeschaffenen Luftwaffe über
unici Land , jubelnd begrüßt von dem Volk , das in langer
Kncauickaft aufs bitterste gespürt hat , was es bedeutet ,
inmitten einer bochgerüsteten Welt wehrlos zu sein . Arbeits¬
losigkeit , Verelendung der Massen , unermeßliche Tribut -
zablungen . Kein Kulturvolk bat in seiner Geschichte je eine
härtere Lehrzeit erlebt und durchschritten als das unsere .
Der 1 . März 1935 verkündete dem deutschen Volk und aller
Welt : Der Führer hat in kühner Entschlossenheit den wehr -

Schlußstrich unter die politische Schmach von
1918/19 gezogen . Er batte ein scharfes Schwert geschmiedet ,
damit das deutsche Volk seine unveräußerliche vitale
Lebenskraft von selbst zu wahren vermag .

Seit jenem denkwürdigen Tage habe ich , der Absicht
des Führers , folgend , mit meinen Mitarbeitern die
modernst « Luftwaffe , die eine Nation besitzen kann ,
in beschleunigtem Tempo aufgebaut . In enger Ver -
bunoenheit mit den anderen Wehrmachtsteilen haben wir
Marner der Luftwaffe den ehernen Schild geschaffen , unter
desin Schutz sich letzt die deutsche Arbeit ungestört entfalten
und entwickeln kann . Und wie wäre es dem Führer mög -

gewesen . die deutsche Ostmark trotz der Mißgunst weiter
Kreises bw „ Auslandes ins Reich heimzuführen und
mit der Gründung Eroßdeutschlands den Traum vieler
Generationen zu erfüllen ? Wie hätten ohne Schwertstreich
die sudetendeutschen Volksgenossen aus Unterdrückung und
Terror befreit werden können , wenn er nicht zuvor in seiner
genialen staatsmännischen Voraussicht die Kraft der Nation
rur den Aufbau einer umfassenden Reichsverteidigung ein¬
gesetzt batte ? Die Stärke Deutschlands vor allem aber in
der Luit , hat i e n e A n 6 r i s f s l u st i g e n in den fchick -
ialsschweren Tagen der Vorrahre zur äußersten Vor¬
sicht gemahnt .

her der
dieser Tradition fühlt sich auch das neue Deutschland ver¬

pflichtet . So ist denn alles geschehen , um den Messegedanken
zu einem fruchtbaren . Faktor unserer wirtschaftlichen Auf¬
baupolitik werden zu lassen . Auch die Mesien der letzten Jahre
haben durch den Vierjahresplan ihre Befruchtung erhalten
und namentlich die Leipziger Frühjahrsmesse dürfte
den Wert und die vielfache Bernwredungsmögiichkeit der

neuen deutschen Werkstoffe viele Interessenten des 2ii -

und Auslandes vor Augen führen . Die Ausländer
kommen ja nach Leipzig , um zu sehen . Sie werden hierzu
in reichem Maße Gelegenheit haben . Wir treten im Welt¬

handel als Käufer , aber auch als Verkäufer auf . Im letz¬
teren Falle finden sogar unsere neuen deutschen Werkstoffe
und die ans ihnen gefertigten Waren die besondere Beach¬
tung der ausländischen Besucher . Es ist ja von jeher das

Prinzip der Leipziger Messe gewesen , neuartige Waren
international zur Einführung zu bringen . Das gilt sowohl
für die Erzeugnisse unserer eigenen Wirtschaft als auch der
des Auslandes , das ja in Kollektivausstellungen auch seine ■

Neuheiten zur Schau und zum Angebot stellt .

nung im Mittelmeerraum noch nicht gesprochen
werden kann . Wenn dann auch noch franzönjchc Blätter
über „ Sicherheitsvorkehrungen

" in Franzöfisch -

S o m a l i l a n d und . über den Ausbau der Perteidigungs
anlagen von Dschibuti berichten , das dadurch vor einem

„ italienischen Handstreich
"

bewahrt würde , so dürften auch

diese Dinge nickt gerade zur Besserung der Atmosphäre bei¬

trage » .

wurde . x

Der Werberat der deutschen - Wirtschaft
hat sich regelnd auf dem Gebiete des Messewesens einge¬
schaltet und heute sind cs nur bestimmte Städte , die als

Mesiestadt angesprochen werden können und denen dadurch
die Möglichkeit gegeben ist , alles aufzubieten , um die ihnen
anverträuten Mesien im würdigen - Rahmen durchführen zu

Die Ernennung Leipzigs zur Rcichsmessc -

sagt ja schon eigentlich genug . Hier ist von alters «
■ Mittelpunkt im deutschen Messewesen gewesen und

..... . ‘
Deutschland Der «
in Messegedanken
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36 bin stolz darauf , baß die beutfche Luftwaffe der
schöpferischen Staatskunst des Führers als schlag¬
kräftiges Instrument gebient hat . Ich weiß auch , baß
gerabe untere herrliche Waffe bei allen Überlegungen
kriegslüsterner Auslandsbemagogen eine sehr be¬
merkenswerte Rolle gespielt hat unb weiterbin spielen

® ejn Stötten raubt man nicht so
leicht b e n Frreben , wie einst bem Schwachen . Es
wäre habet falsch , sich mit ben erreichten Erfolgen

Sitftteben zu geben . Das würbe Rückschritt bedeuten ;
kN » , wir dürfen darüber nicht täuschen , die welt -

» okrtrsche Sage ift verworren und reich
an Spannungen .

. Die jüdischen Hetzet und nrofitgierigen Kriegstreiber
ziehen über Ozeane unb Kontinente und verwirren den
ginn der Volker . Es vergeht in der letzten Zeit kaum eine
Woche , ohne daß wir durch gehässige Verleum¬
dungen irgend eines ausländischen Politikers daran
erinnert werden , wie häufig unsere friedliche Arbeit und
gerechtes Streben auf sachliche und moralisch unbegründete
Feindschaft stoßt .

Zu alledem hat ein . Rüstungsfieber die großen
« taaten erfaßt . Einst , als Deutschland noch waffenlos
war , lehnten sie die ehrlich gemeinten Vorschläge des
yubrers zur Rustungsbegrenzung ab . Jetzt aber bemühen

fte fick uns Deutsche für ihre ungeheure Rüstungsausgabe
Dera oortlich zu machen . Der notwendige weitere Ausbau
unst Luftwaffe erstreckt sich nicht allein auf die Be -
iäo g zusätzlichen Materials . Diese Frage läßt sich
leim . losen , zumal wir über sehr große Werkstätten ver¬
fugen . Die uns mit erstklassigen Geräten und Maschinen ver¬
sorgen , die heute in der ganzen Welt einen großen Ruf
haben . Die ^ vielen Rekorde unb Höchstleistungen sprechen für
die . Qualität unseres Materials . Entscheidend ist und
bleibt auch hier allein der Einsatz des Menschen .

Noch so gutes Material , noch so hervorragende Flug¬
zeuge sind wertlos , wenn sic nicht von Männern von
u n e r i ck r ockenern Herzen und fester Hand bedient
m « $ en . Das gilt besonders für die Luftwaffe Keine Waffe
braucht Kühnheit , Begeifterungsfähigkeii und Stärke des
Lharakkers notwendiger als die unsere . Sie erfordert ganze
Kerle . Unsere Waffe ist jung , und sie braucht
I » g e n d . Nirgendwo bietet sich einem Freiwilligen in
näherem Grade die ersehnte Gelegenheit , die Tugenden des
Mannes zu üben , opferbereiter Nationalsozialist zu fein unb
in Pflichterfüllung bestes deutsches Soldatentum zu ent¬
wickeln unb zu bewahren .

3 * bi » glücklich darüber , daß dir Besten aus der
jungen Mannschaft des Volkes immer wieder zu
de » u-orwationen meiner Luftwaffe drängen . Ich kann

Bon 25 Nationen Anerkannt .

Anerkennung durch » •■.=• - eu Staate « mittelbar
bevorstehend .

wt . Bisher haben 25 Nationen die nationalspanische Re¬

gierung de jure anerkannt . Es sind bies in zeitlicher Reihen¬
folge : Deutschland und Italien ( am 18 . November
1936 ) , Guatemala , San Salvador , Albanien , Nikaragua , der
Vatikan , Japan , Mandschukuo , Ungarn , Portugal und die

Tschechoslowakei , ferner Irland , die Schweiz , Uruguay , Polen ,
Peru , die Türkei , Holland , Bolivien , Venezuela , Argen¬
tinien sowie Frankreich unb England . Neuerdings hat
Jugoslawien die Regierung in Burgos , bei der sie schon
längere Zeit einen Vertreter unterhielt , de jure anerkannt .
Zu dem gleichen Schritt hat sich Litauen entschlossen , das
im Einvernhmen mit 2c 11 la nb und Estland handelt .
Die nordischen Länder Norwegen , Schweden , Däne¬
mark , wahrscheinlich auch Finnland dürften im Laufe der
nächsten Tage folgen . Nach Brüsseler Blättermeldungen soll
auch die belgische Regierung entschlossen sein , die Anerken¬
nung auszusprechen . Den gleichen Beschluß hat die Regierung
Australiens gefaßt .

Kriegspsychose in Tunis .

as . Berlin , 1 . März . Auf der spanischen Bot¬

schaft in Paris wurde gestern die national -

spanische Flagge gehißt . Zur gleichen Zeit wurde

aus dem spanischen Botschaftsgebäude in London das

letzte persönliche Eigentum der rotspanischen Vertreter her¬

ausgeschleppt und die rotspanische Flagge eingezogen . Da¬
mit

'
kennzeichnet sich auch äußerlich der Wandel , der sich in

diesen Tagen vollzog . Die englische Opposition
allerdings kann sich mit dieser Entwicklung immer noch nicht
abfinden . Sie hat auch gestern im Unterhaus ihren gro¬
tesken Kampf gegen die Änerkentrung
Francos fortgesetzt , wobei sowohl von dem Oppositions -

tübtet Major A11lee , als auch vom Premierminister
Chamberlain sehr eingehend das Völkerrecht zitiert
wurde . So verwandelte sich das Unterhaus vorübergehend
gewisietmaßen in ein Institut für Völkerrecht , in dem ein

hitziger Rechtsstreit ausgefochten wurde . Interessanter frei¬
lich

'
als diese Rückzugsgefechte ist die Tatsache , daß heute

Meldungen vorliegen , nach denen die Kampfeslust im

rotspanischen Rest gebiet sehr stark nachge¬
lassen haben soll . Selbst ein im roten Madrid erschei¬
nendes Blatt wirft die Frage auf , ob es nicht zweckmäßiger
sei , die Waffen zu strecken und llbetgabevethandlungen mit
General Franco anzuknüpfen . Wenn die bolschewistischen
Oberbonzen in Madrid eine solche Äußerung durchgehen
lasien , so muß daraus gefolgert werden , daß sie recht wenig

Neigung haben , ben Kampf fortzusetzen Die Furcht vor
der Okfensive Francos ist jedenfalls im roten Lager
groß . Wann aber diese Offensive losbrechen wird , das
läßt sich zur Shinbe noch nicht sagen .

Auf bei anderen Seite zeigt sich auch , daß der neueste

EntwicklungsaAchnitt , in der spanischen Frage noch
keinerlei Entspannung am Mittel m. e e r mit

sich gebracht hat . So beklagt sich die italienische Presie unb
zwar mit Recht darüber , daß die Bcsichiigungsteiie des
Marschalls Badoglio durch Libyen , die gestern ihr Ende
erreichte , von französischen Blättern zu

"
einem heftigen

Presseseldzug gegen Italien mißbraucht werde Die Reise
wurde u . a . als ein Versuch hingestellt , Frankreich einzu -

-en Kneg ge -

___ WW .,_____ __ ____ MWWWW H resse auf bie

englischen Flottenmanöver ebenso ruhig unb sachlich , wie

auf bie französischen Maßnahmen in Tunis , so zeigt doch
diese ganze Auseinandersetzung , baß von einer Eutspan -

Schatten überm Mittelmeer - Raum
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftkeikung . )
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schüchtern . Demgegenüber verweisen die , italienischen
Blätter nicht allein auf die Reisen französischer Generale

nach Nordafrika , auf die letzten französischen Ecneralstabs -

besptechungen über den Ausbau bet Rüstungen in Nord¬

afrika . sondern vor allem auch auf die gewaltigen
französischen Truppen - und Materialtrans -

porte nach Tunis . Hierüber wird von den italienischen
Blättern sehr eingehend betiebter und aufgezeigt , wie bie

Kriegspsychose in Tunis durch diese französischen
Maßnahmen immer mehr um sich greift . Trotz dieser mili¬

tärischen Maßnahmen , von denen bie italienischen Blätter

sagen , baß sie den hohen Grab der französischen Nervosität

kennzeichnen , bleibt aber ber Ton bet italienischen Blätter

seht ruhig und sachlich . Man läßt aber doch auch er¬
kennen , daß diese französische Nervosiität und ber neue

italienfeindliche Feldzug der französischen Presie nicht ge¬
eignet sind , die Beilegung des italienisch - französischen
Streits zu erleichtern . Weiterhin läßt bie italienische
Presse keinen Zweifel daran , baß bie französischen mili¬

tärischen Maßnahmen in Tunis Gegenmaßnahmen
Italiens in Libyen ausläfen . In diesem Zusammen¬
hang ist cs auch bemerkenswert , baß weitere 450 Millionen
Lite für die Kolonisation in Libyen zur Verfügung gestellt
wurden . Auch die englischen Flottenmanöver ,
die gegenwärtig in ber Straße von Gibraltar stattfinden ,
lasien die italienische Presse kalt . Die französischen Blätter
wollten zwar , so sagt eine italienische Zeitung , ben Einbruck

erwecken , als ob die schönen Zeiten ber Konzentration ber

englischen Heimatflotte im Mittelmeer wieberf *' ,t, ’ i

aber die Zeiten hätten sich seit bem abessinisch
wendet . Antwortet mithin die italienische
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den immer wieder den

Ausstellung „ Altjapanische Kunst "

In Anwesenheit des Führers eröffnet .

spanischen Re -

Ansprache von Dirksens

für oft

Der Duce übermittelt den deutschen Frauen seinen Grutz

Vie
"

Ausgabe umfaßt 14 Seite « und da » . S « !

Berlin , 28 . Sehr . Zn einem großen Ereignis in den
deutsch - javanischen KulturbeziehNngen gestaltete sich durch die
Anwesenheit des

" "

Ausstellung „ 911 ti n -

Grund einer o e r w a n
auf dem Boden eines e

^
Un,3n biekm „ 6inne erklärte Reichsminstter Ruft di « Aus¬

stellung für eröffnet .

König Leopold beauftragt
Toudan mit der Bildung des belgischen Kabinetts .

Brüssel , 28 . Fehr . König Leopold beauftragte heute
nachmittag den sozialdemokratischen Senator Eugen Sou -
d a n mit der Neubildung des Kabinetts . Man vermutet ,
daß Soudan versuchen wird , wiederum eine Drei - Par -
teien - Regierung mit den Katholiken , Sozialdemo¬
kraten und Liberalen zu bilden .

Die auf Grund der Bestimmungen des Münche¬
ner Abkommens vom 29 . September 1938 ein¬

gesetzte deutsch - tschecho - slowakische Sonder¬

kommission trat am Montag unter dem deutschen Vor¬

sitzenden zu ihrer konstituierenden Sitzung im Reichsmini¬
sterium des Innern zusammen .

wird uns nicht schwer werden , denn es iit nicht wahr , da « oit -
asiatische und europäische , daß javanische und deutsche Kumt
keine Berührungspunkte miteinander Hütten . Als vor zwei
Jahren in Tokio eine deutlche Ausstellung von yand -
zeichnungen von Dürer bts Menzel veranstaltet wurde , haben
diese Kunstwerke das Verstänanis der japanischen Öffentlichkeit
gesunden , und so glaube ich . daß diese Ausstellung ihren Zweck
erfüllen wird : eine neue Brücke des Verständnisses zwilchen
den beiden befreundeten Völkern zu schlagen . Der

japanische Botschafter Oshima

übet die Tätigkeit der Landesgruppe und im besonderen über

die Organisation der Frauenschaft in Italien .

Am Dienstagabend wurde zu Ehren der Reichsfrauen¬

führerin von Botschafter und Frau v . Mackensen in den

Räumen der Botschaft ein Empfang veranstaltet , zu dem auch

Parteisekretär Minister Starace erschienen war .

gab bann [ einer großen Freude Ausdrm
dieser Ausstellung durch die versönli '

Führers eine ungewöhnlich hohe Ausze ;
wofür er ergebend danke . Die A
Führer ,
volles

’

vielmehr ist die innerdeutsche Beteiligung an der Messe
ebenso wichtig . Der Kaufmann und der Wirtschaftler wer -

Weg nach Leipzig finden , weil sie
genau wissen , daß ihnen hier etwas geboten wird , wa .s als
einmalig bezeichnet werden kann . Und auch hier müssen
wir auf die Rolle der Reichsmessestadt im Rahmen des
Vierjahresplanes verweisen . Die Ergebnisse der vielsei -

Der Führer Bei der Eröffnung dxr Ausstellung „ Altjapanische Kunst " im Deutschen Theater in München .

Die Eröffnungsfeier der Ausstellung „ Altjapanische Kunst
"

, die unter der Schirmherrschaft des Ministerpräsi¬
denten Generalfeldmarschall Göring mit Unterstützung der Kaiserlich - Japanischen Regierung von der Gesell¬
schaft für Ostasiatische Kunst und den Staatlichen Museen in den Räumen des Deutschen Museums ver¬
anstaltet wird , gestaltete sich zu einem großen Ereignis innerhalb der deutsch - japanischen Kultm >rbeziehungen .
Linkst Reichsminister Rust , Generalfeldmarschall Göring und Generalmajor Bodenschatz vor der Besichti¬

gung . Rechts : Der Führer bei der Begrüßung des japanischen Botschafters Oshima . Hinter dem Führer
rechts Rerchsaußenminrster von Ribbentrop . ( WeltbrK , KZ

i e r 6 die Eröffnungsfeier der
Ausstellung „ Al tj avanische Kunst "

, die unter der
Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten Generalfeldmarschall
Göring mit Unterstützung der Kaiserlich -Javanischen Re -

Jm Anschluß an die Staatsjagd in Bialowiecz , an der

außer dem italienischen Außenminlster und Gräfin C i a n o
der polnische Außenminister , der polnische Botschafter in
Rom , die Herren der Begleitung des italienischen Außen¬
ministers und der italienische Botschafter in Warschau teil¬

nahmen , gab Außenminister Beck am Dienstagabend ein

Essen . In den späten Abendstunden begaben sich der italie¬

nische Außenminister und Gräfin Ciano in Begleitung des

polnischen Außenministers nach Krakau , wo Mittwoch ein

Kranz an der Grabstätte Marschall Pilsudskis nieder¬

gelegt werden wird .

Im festlich geschmückten Stadttheater in Reichen¬

berg fand am Dienstag die Eröffnung der ersten Verwal¬

tungsakademie des Sudetengaues durch Reichsminister und

Chef der Reichskanzlei Dr . Lammers statt . Aus allen

Teilen des Gaues war die Beamtenschaft zusammengeftrömt ,
um an diesem für sie besonders wichtigen Ereignis teilzu¬

nehmen .

Diplomatenempfange beim Führer .

Die Gesandten Litauens , Boliviens und Siams überreichten
ihre Beglaubigungsschreiben .

Berlin , 28 . Fehr . Der Führer empfing am Dienstag
in der „ Neuen Reichskanzlei

" in Gegenwart des Reichs¬
ministers des Auswärtigen , v . Ribbentrop , in der üb¬
lichen Weise zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungs¬
schreiben den litauischen Gesandten Kazys Skirpa , bett
bolivianischen Gesandten Hugo Ernst Rivera und den sia¬
mesischen Gesandten Phra P r a s a s n a , die kürzlich als
Vertreter ihrer Länder in Berlin ernannt worben sind .

2m Ehrenhof der Neuen Reichskanzlei erwies bei der
An - und Abfahrt eine Ehrenwache des Heeres den fremden
Gesandten militärische Ehrenbezeigungen durch Präsen¬
tieren bes Gewehrs und Rühren des

"
Spiels .

Rom , 28 . Fehr . Die Reichsfrauenfühterin Scholz -
Klink legte am Dienstag am Grab des Unbekannten Sol¬
daten einen Lorbeerkranz nieder . Dabei bildeten faschistische
Abordnungen , vor allem der weiblichen Organisationen ,
Spalier . Anschließend wurde Frau Scholz - Klink im Quirlnal
von her Königin und Kaiserin empfangen , die sich
lebhaft für die Einrichtungen der NS . - Frauenschäft und ihrer ■

Gliederungen interessierte . Nach Besichtigung verschiedener
Einrichtungen des italienischen Mutterschutzes nahm die
Reichsfrauenführerin an einem ihr zu Ehren vom Staats¬
sekretär im Autzenm :nisterium Bastianini gegebenen Früh¬
stück teil .

Dienstagnachmittag wurde sie im Palazzo Venezia vom
Duce in Audienz empfangen . Der italienische Re¬

gierungschef ließ sich über di « Reichssrauenorganisation be¬

richten und unterhielt sich längere Zeit mit der Reichsfrauen -

füyrerin und ihren Begleiterinnen . Anschließend bat er
Frau Schpltz - Klink . dem Führer , dem deutschen Volk und
im besonderen den deutschen Frauen seinen Gruß zu über¬
mitteln .

Anschließend startete Frau Scholtz - Klink der Landes¬

gruppenleitung der AO . der NSDAP . ji -tten Besuch ab .
Landesgruppenleiter Gesandtschaftsrat Ettel berichtete

Die Heimat braucht alle Hände .

Meder 800 italienische Staatsangehörige aus Frankreich
heimgekehrt .

Mailand , 28 . gebt . Weitere 800 italienische Staats¬
angehörige sind aus Frankreich in die Heimat zurückgekehrt .
Es handelt sich vorwiegend um Arbeiterfamilien ,
die in den südfranzöstfchen Departements Marseille , Toulon
und Nizza gelebt haben . Sie wurden bei ihrem Eintreffen
in Ventimiglia unter begeisterten Kundgebungen
auf das faschistische Italien und seinen Duce von einer
großen Menschenmenge willkommen geheißen .

:uck. daß die Eroftnung
siche Anwesenheit des
eichmms erfahren habe .

,            Anwesenheit bes
s werde in Japan als ein ganz besonders w er t -
Zeichen der Sympathie für Japan verstan¬

den werden .
Der Botschafter fuhr dann u . a . fort : DieKunsthzt int

Dritten Reich ein wunderbares Aufblühen erfahren ;
das gilt in gleicher Weife von der Architektur , von der Malerei
und von den übrigen Künsten . Wir Japaner haben diese
beispiellose Entwicklung voller Bewunderung oeifolgt .
denn wir sind überzeugt , daß ein Kunstwerk , welches den
wahren Volkscharakter wtedergibt , für die Ewigkeit gesckvffen
ist . Völker , welche von paralleler Weltanschauung beseelt sind ,
können durch die Kunst am ehesten zufammengerichrt roe -ben .

Was nun bie alte japanische Kunst betrifft , deren Schaut
uns hier gezeigt werden , so kann man sie nicht treffender
charakterisieren , als daß man in ihr Kristallisationsvunkte
uralter javanischer Tradition und des ebenso uralten wie
ewigen javanischen Geistes sieht . Wir freuen uns daher außer¬
ordentlich , daß wir unseren deutschen Freunden diese Kunst¬
werke , in denen unser altes und doch auch ewiges Wesen
gewissermaßen verkörpert und sichtbar irt die Erscheinunk ^ tritt ,
nunmehr zeigen können . So werben die engen kulturellen
Beziehungen zwischen Japan und Deutschland durch btefe Aus¬
stellung eine wesentliche Vertiefung erfahren .

Sonderdelegierter Marquis Änouye .

Sodann nahm der Leiter der javanischen Kulturmisiion
Marauis Jnouye das Wort . Auch er dankte zunächst dem
Führer herzlichst dafür , daß er durch feine Anwesenheit dieser
Ausstellung von Werken der japanischen Welk bte Wethe gebe .

Zum ersten Male seit fast 80 Jahren werde Europa
wieder die Gelegenheit geboten , wertvolle mpantsche Kunst¬
werke japanischen Belitzes , darunter Leihgaben des
Kaisers , und in der Mehrzahl Werke , die unter Denkmals¬
schutz ständen , kennen und wie er hoste , als Äußenmgen
japanischen Wesens lieben zu lernen . Es sei kein Zufall , das
diese Ausstellung in der Hauptstadt des von Adolf Hitler ge¬
schaffenen Großdeutschen Reiches ftattfinbe . Deutschland
fei in einem noch ganz anderen Sinne als früher d a s,S e r z
Europas geworden , von dem kraftvolle,Blutstrome,,in alle
Teile des Kontinents gingen . Die Ausstellung gehöre also
hierher , selbst wenn sie nicht das äußere Zeichen der inneren
Verbundenheit wäre , die beide Völker in friedlichem Ringen
um verwandte Ideale und im bitteren Kampfe gegen den
gemeinsamen Feind menschlicher Gesittung eine . Dag sie bas
Verständnis des deutschen Volkes für das iavatilfche werter
vertiefen , daß sie dazu , beitragen möge , dieses Band noch
weiter zu festigen , das sei sein Herzenswunsch .

Reichsnrimster Rust .

Am Schluß der Eröffnungsfeier sprach der ReichsminUter
für Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung Rntt Seit

Göring mit Unterstützt . . .« . . .  . . . .. . ---------- . . .
gierung von der Gesellschaft für ostasiatische Kunst und dem
staatlichen Museum in den Räumen des Deutschen Museums
veranstaltet wird .

Wenige Minuten vor 12 Uhr fuhr der Führer vor dem mit
den Fahnen des Dritten Reiches und Japans geschmückten
Ehrenhof des Pergamon - Museums vor . Er
wurde hier von Generalfeldmarschall Göring , dem Reichs¬
minister des Auswärtigen v . Ribbentrop . Reichsminister
Rust und dem Generaldirektor der Staatlichen Museen . Prof .
Dr . Kümmel , sowie den übrigen Mitgliedern des Ehren -
ausschusscs . begrüßt . In Begleitung des Führers waren er¬
schienen Staatsminister und Ebes der Präsidialkanzlei Dr .
Meißner . Reichsvresseches Dr . Dietrich . Obergruppen¬
führer Brückner und Gruppenführer Schaub .

* tigen Forschungsarbeiten unserer Ingenieure , Chemiker und
Techniker auf dem Gebiete der neuen Werkstoffe werden

meist in Leipzig erstmals der Öffentlichkeit vorgeführt , denn
hier ist die Gewähr dafür gegeben , daß ein fachlich ein¬
wandfreies , an dem Neuschaffen interessiertes Publikum die
Bedeutung der neuen Erzeugnisse zu bewerten weiß .

Übet ' die Leipziger Frühjahrsmesse wird in den nächsten
Tagen noch verschiedenes zu sagen sein . Zeitlich eng mit
ihr zusammen fällt eine weitere für Großdeutschland sehr
wichtige Mesie , die Wiener Frühjahrsmesse , die
in diesem Jahre erstmalig in ihrer ganzen Bedeutung für
das Geschäft mit dem südosteuropäischen Markt in Erschei¬
nung tritt . Die Frühjahrs - und Herbstmessen der Donau¬
metropole sind ein wichtiges Hilfsmittel für den ostmär¬
kischen Handel wie auch Köln als Messeplatz — auch hier
fällt die Frühjahrsmesse in die Märzmitte — besondere Be¬
deutung für den Handel mit den westeuropäischen Ländern ,
vor allem mit Frankreich , Belgien und Holland hat .

Die Ordnung bes Messewesens im Dritten Reich hat in
jeder Beziehung ihr Gutes , sowohl für Aussteller als auch
für Käufer . Größere Firmen konnten es schon aus propa -

Sdistischen
Gründen nicht unterlaßen , jede Messe zu be -

en und auch der interessierte Kaufmann hat es jetzt viel
einfacher , auf dem lausenden zu bleiben als früher , wo er
an verschiedenen Plätzen doch das geschlossene Ganze ver¬
mißen mußte .

wertvollste Arbeit unserer Kaufleute zu leisten ist . .
In

der Reichsmessestadt werden ja nicht nur Muster ausgestellt ,
sondern man erwartet auch , daß sich Gelegenheit bietet , sie
laufend zum Verkauf zu bringen . Aber über den einzelnen
Verkauf hinaus ist man auch nach besten Kräften bemüht ,
Märkte zu erobern . Und das scheint uns vor allem das
Wesentliche zu sein . Es muß erreicht werden , daß der aus¬

ländische Besucher , der die Leipziger Frühjahrsmesie besucht ,
t wieder und immer wieder von der Leistungskraft unserer

Wirtschaft überzeugt wird . Er darf den Blick nicht mehr
von unserem Wirtschaftsschaffen wenden . Die Nacharbeit ,
die jeder geschäftstüchtige Kaufmann der Meßearbeit folgen
läßt , wird hier umso mehr auf leichteren Boden fallen , als
die Ausstellung in Leipzig überzeugt hat .

Nun ist ja Leipzigs große Bedeutung , als Messeplatz
nicht in seiner Stellung in der Exportwirtschaft erschöpft ,

An der Eröffnungsfeier nahm der Kaiferlich - Javamiche
Botschafter Generalleutnant Oshima mit sämtlichen Herren
der javanischen Botschaft teil . Der Führer , ließ sich ferner den
Letter der Sonderdelegation der Kaiserlich - ./llvannchen Re¬
gierung Marauis Jnouye vorstellen . Um ter den Ehren¬
gästen befanden sich ferner Reichsminister Dr . Frick , Reichs -
iiihrer - tt Himmler , Reichsleiter Alfred Rosenberg .
Staatsminjiter Prof . Dr . P o v i tz und sonstige Vertreter von
Partei und Staat . Zahlreich war das Diplomatische
Korps vertreten , an dessen Spitze die Vertreter Frankreichs .
Spaniens . Polens und der Türkei . Von den Mitgliedern des

Arbeitsausschusses seien u . a . noch genannt die Herren
Karne da , Prof . Araki , Prof . Fukui . Prof . Koiima .
Oberregierungsrat M a r u o und Dr . B a m a b a .

6auptfd )tift !iiter : jäg Glnthvr .
Stellvertreter d» Raiq >il* rlftleims : 3ih >ri<f> Xad Uv »j .

D8tdnftportltd ? fflt den Ceti : ßttttrid ? Kurf Xuttj ! fÄt twb XuMy*
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; fiir Stsdtnachrichtrn «nd
p empel ; fürUmgebung , provinznachrichtrn und den Sportteil : Heby LerrharÄt .,

für den Bilderdienst . die bete . Aesfortksiter ;
für den Anzeigenteil : <DUo Kaiser ; sämtlich in wirsbsdrrr .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnittr -auflage 3att . 1939 : 22106 , SotMtagL allein : 26058

Gefamtleitung : Dr . phil . habfl . Gustav Schellenderg und (Otto Xaifqu

Generaldirektor Prof . Dr . Kümmel verlas bte Be¬

grüßungsansprache des durch plötzliche Erkrankung am Er¬
scheinen verhinderten Vorsitzenden der Gesellichaft nir oit -
asiatische Kunst , Botschafter v . D i r k s e n . Er rührte u . a .

Jahrzehnten , so sagte er , habe mMropa kerne rettet rtine
Ausstellung altjapanitöer Kunst slattgefundenffun » te
letzte dieser Ausstellungen in London 1910 , noch _>er retzte
in Paris 1900 könne sich an Wert und Lcöeutun . ;. . ,it der
heute zu eröffnenden meßen . Andererseits aber habe auch
reine japanische Kunstausstellung im Ausland auf eine so
herzliche Äufnahrnebereitschaft rechnen können wie diese hier .
Fühlten doch das deutsche und bas japanische Volk sich oft• ------- '

in Lebensauffassung und
— . .Jen Willens heroischer Lebensge -

(taltung zu gemeinsamen Aufgaben verbunden . Deutschland
habe den Schaßen javanischer Kunst in den Sälen , bie iomt
seine alten beutschen Meister schmückten , eine würdige Stätte
bereitet . Es erhoffe von der Ausstellung eine Bereicherung
und Vertiefung der Beziehungen zwischen beiden Völkern am
dem Gebiete des wahrsten Ausdruckes völkischen Wesens , bet

Als Vorsitzender der Gesellschaft tüt ostasiatische Kunst
habe ich die Ehre . Ihnen , mein Führer , unsere Dankbarkeit
dafür zum Ausdruck zu bringen , daß Sie es möglich gemacht
haben , der heutigen Eröffnungsfeier der Ausstellung alt -

japanischer Kunst beizuwohnen . Zu gröutem Dank ist die Ge¬
sellschaft für ostasiatische Kunst allen denienigen führenden
deutschen Persönlichkeiten verpflichtet , die das Zustande¬
kommen der Ausstellung ermöglicht haben Insbesondere
richtet sich dieser Dank an Generalfeldmarschall G 0 ri ii 6 .
Relchsminister v . Ribbentrop und Reichsminister Rust .

Noch niemals sind Kunstwerke von so großer Zahl und

Bedeutung im Ausland gezeigt worden . Dem Javaner sind
die großen Kunstwerke seines Landes so sehr ans Herz ge¬
wachsen . als daß er sich leicht von ihnen trennte , mut wenn
er der Voraussetzungen der Freundschatt , und des Verständ¬
nisses für seine Kunst sicher ist . wird er diese Werke ms Aus¬
land schicken . Zu dieser Ausstellung hat das aeiamtc lavamsche
Volk beigetragen : das Kaiserhaus hat seine Schatzkammern ge¬
öffnet : die Tempel haben ein Jahrtausend alte und der

religiösen Verehrung dienende Kunstwerke hergegeben, . der

einzelne Sammler hat sich von seinen eifersüchtig gehüteten
Schätzen getrennt . ,

Wir haben aber diese Schatze als Treuhänder emmgngen :
ein inneres Verhältnis zu diesen Kunstwerken herzustellen .
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igegenwaren , denn ieine Auslassungen enthalten
me Widerspruche zu früheren Erklärungen .

Neubauten sind 60,5 Millionen Pfi
Das Bauprogramm 1939 umfaß :

über die Rückgabe unserer Kolonien .

Rückflug des „ Seefalken " wieder eine Glanzleistung

dann ,

London , 28 . Febr . Der Haushaltsvoranschlag für die
britische Flotte , der soeben bekannt geworden ist,

'
sieht mit

einer Gesamtausgabe von 149,4 Millionen Pfund Sterling
für 1939 Mehrausgaben von 23,3 Millionen Pfund gegen¬
über dem Vorjahre vor . 80 Millionen Pfund sollen im
Anleihewege aufgebracht werden und 69,4 Millionen
Pfund Sterling durch Steuereinnahmen gedeckt werden . Für"" '

und vorgesehen .

„ Neuverteilung " des afrikanischen Raumes

Englisches Flottenprogramm
Umfangreiche Neubauten . Zwei Grotzleiftunge » deutscher Technik .

Unser Bild wurde auf einer Propaganbaahrt des KbF .-
Wagens in der Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven aufge¬
nommen und zeigt den Volkswagen vcr dem neuen
Schlachtschiff „ Scharnhorst "

. ( Weltbild , Ä . )

des Angsschuldigten und der Zeugen im volizeilichen Vor¬
verfahren . und sodann im Verhör durch die Untermchungs -
nchter zummmenzufassen . sondern haben neben einer ein¬
gehenden körperlichen und vsychiatrischen Untersuchung eine
Reihe Vernehmungen oorgenommen . Es bat den Anschein ,
dag der Angeschuldigte den Ärzten , gegenüber andere Aus¬
lagen gemacht hat als bei den Verhören , bei denen seine Ver -
teiötgei zugegen waren , denn keine Auslassungen enthalten
zah I re tä

Travemünde , 28 . Febr . Am Dienstaaabend um 19 .42
Uhr traf das Lufthansa - Flugboot Do . 26 „ Seefalke " von
Lissabon kommend in Travemünde ein , wo die aus
Flugkapitän Graf Schack , Flugkapitän Blume , Funker -
mafchinist D i e I e w i c z und Oberflugzeugfunker W i t t r o ck
bestehende Besatzung von Vertretern der Lufthansa und der
Dornier - Werke herzlich willkommen geheißen wurde .

Damit hat nicht nur das neue , eigens für den Nord - und
Südatlantikdienst der Deutschen Lufthansa entwickelte vier¬
motorige Atlantikfiugboot Do . 26 eine e r ste große
Feuerprobe be st an den , sondern zugleich wurde auch
ein Flug beendet , der in aller Welt berechtigtes Aufsehen er¬
regt hat . Wie erinnerlich , startete die Do . 26 „ Seefalke

" am
14 . Februar in Travemünde , um di « von der Reichsregierung
dem von dem schweren Erdbeben betroffenen chilenischen Volk
geschenkten Medikamente , Verbandstoffe und ärztlichen In¬
strumente über den Ozean nach Südamerika zu bringen .

In vier großen Tagesetappen führte der Flugwea den
„ Ssefalken

" über Lissabon , Bathurst in Westafrika und Natal
nach Rio de Janeiro , wo die rund 600 Kilogramm schwere

U . a . geht aus dem Bericht der Ärzte hervor , das der
Mörder nickt unmittelbar von Hannover nach Paris gekom¬
men ist . fonbern sich in der Zwischenzeit etwa sechs Wochen
bei einem Verwandten in Brüssel aufgehalten haben will .
Zn Brustel wll ihm auch der Rat gegeben worden sein , die
franzoslsch - belgtsche Grenze ohne Visum zu überschreiten , über
leinen Pariser Aufenthalt hat der Mörder angegeben , baß er
mit verschiedenen jungen Mitgliedern eines jüdischen Svork -
klubs , in dem auck Politik getrieben worden sei . ständig Ver¬
bindung unterhalten habe .

Mit diesem Gutachten ist ein w e s e n t l i ch e r A b -
lcknltt der . von dem Untersuchungsrichter Tesniöre urn -
Ncktlg durchgeiührten Voruntersuchung abgeschlossen .
Andererseits machen die zahlreichen Widersprüche , in die
Grünspan und seine Verwandten sick verwickelt haben , noch
eine Reibe von weiteren Erhebungen notwendig . Nähere
Angaben über den Zeitpunkt des Abschlusses der Vorunter¬
suchung und der Anberaumung des Sauvtverbandlungs -
rermines sind daher noch nicht möglich .

In der NS . - Oberschule Feldafing , der ersten
parteieigenen Schule , fand am Dienstag zum
dritten Male seit dem Bestehen der vorbildlichen Er¬
ziehungsstätte die Reifeprüfung statt . Unter dem Vorsitz
von Gauleiter Wächtter , der vom Stellvertreter des Füh¬
rers mit der Oberaufsicht beauftragt ist und vom bayerischen
Unterrichtsministerium als Staatskommissai für die Prü¬
fung ernannt worden war , bestanden alle 35 Prüflinge das
Abitur . 15 Abiturienten haben sich für die politische Lauf¬
bahn in der Partei entschieden .

Nachdem der wichtige Auftrag dieses Fluges erfüllt war ,
begann am 20 . Februar in Rio de Janeiro der Rückflug . Auf
diesem wurde der „ Seefalke

" in Revife vom schwimmenden
Flugstützpunkt „ Friesenland " ab geschossen und flog t
ohne Afrika anzusteuern , direkt durch nach Las Pa

Paris , 28 . Febr . Das ärztliche Gutachten über den
Mörder Herschel Grünspan liegt nunmehr im Wortlaut
mit vollständiger Begründung vor . Stack mehrmonatigen
Vorarbeiten haben die vom französischen Untersuchungsrich¬
ter Tesnisre bestellten französischen Ärzte Dr . Senil «
Petrin . © eillier und Heuyer die ärztliche Unter «
sachung des Angeklagten abgeschlossen und ein 98 Schreib -
mokckinemeiten umfassendes Gutachten erstattet .

Zu diesem Gutachten wird aus Paris ergänzend mitge¬
teilt , baß die Gerichtsärzte nach überaus gründlicher Unter¬
suchung zu dem Ergebnis gekommen sind , daß Grünspan
inkeinerWeise in einem Zuftandder Störung
seiner Eeistestätigkeit gehandelt habe , auch
nickt unter einem unwiderstehlichen Zwang . Auck die von
der Verteidigung des Mörders aufgestellte Behauptung , daß
Grünspan die Tat in einem Zustand von H y v n o se durck -
aefübrt und die Beschaffung des Revolvers in einer Art von
Automatismus vorgenommen habe , findet durch das Unter «
suchungsergebnis keinerlei Bestätigung . Nach Meinung der
Ärzte ist auf die Aussage des Mörders , er habe zunächst
Selbstmord verüben wollen , als vollständig unbegründet ab¬
zulehnen . Nach den ärztlichen Feststellungen verfügt Grün¬
span auch über die zur Erkenntnis der Strafbarkeit erforder¬
liche Einsickt . Er ist also in vollem Umfange für sein
mit Vorsatz und Überlegung durchgeführtes Verbrechen
strafrechtlick verantwortlich .

Die ärztlichen Schlußfolgerungen sind die Ergebnisse
etnei ; ebenso sorgfältigen wie vielseitigen Untersuchung . Die
Gutachter haben sich nicht damit begnügt , die Erklärungen

Ladung von einem Landflugzeug der Deutschen Lufthanfa
übernommen wurde , das sie über die Anden hinweg nach
Santiago de Chile brachte . Der genau 10 722 kilo -
meterlange Flugweg von Travemünde nach der bva -

lianischen Hauptstadt war in36Stund « n11Minuten
einer Flugzeit durchmessen worden , d . h . die Do . 26

qat mit ihren vier Junkers »Schweröl - Motoven eine Flugge¬
schwindigkeit von fast 300 Kilometer in der
Stunde erreicht .

Grünspan voll zurechnungsfähig
Umfangreiches Gutachten der französischen Gerichtsärzte .

Ein bemerkenswerter „ Times " -Artikel

London , 1 . März . ( Funkmeldung . ) Der bekannte bri¬
tische Publizist und ehenmilige Labour -Abgeordnete Charles
Roden - Buxton veröffentlicht in der „ Times " ein
Schreiben über die Kolonialfrage , in dem er sich
energisch gegen die Kampagne wendet , die gegen die Rück¬
gabe von Kolonien an Deutschland betrieben ward .

Glaube man denn ernstlich daran , so führt er aus , daß
man das deutsche Volk dazu zwingen könne , den kolonialen
Status quo von Versailles anzunehmen ? Glaube man tat «
sächlich , datz man das deutsche Volk für alle Zeiten oder nur
für längere Zeit aus dem kolonialen Felde fernhalten könne ?
Er sei der Ansicht , datz derartige Meinungen nur ein bedauer¬
liches Beispiel dafür seien , datz man nichts aus der Ge¬
schichte gelernt habe . Man könne nicht die Frage der
kolonialen Berichtigung in den Hintergrund treten lassen .
Die britische Regierung müsse die Kolonial¬

ohme Afrika anzusteuern , direkt durch nach Las Palmas .
Dieser Streckenabschnitt war der längste des ganzen Fluges ,
denn er führte 4 6 00 Kilometer weit über den
Atlantik , also entsprechend der Entfernung Eng -
lan — New Port . Von Las Palmas ging es weiter nach
Lissabon , wo das Flugzeug am Dienstagvormirtag schließlich
zur letzten Etappe seines großen Fluges startete .

Das Bauprogramm 1939 umfaßt zwei Erotzkarnpf -
schiffe , einen Flugzeugträger , vier Kreuzer ,
zwei Zerstörerflottillen , vier Unterseeboote ,
22 Begleitschiffe , zehn Minenräumboote , einen
Minenleger , sechs Motortorpedoboote mit
einem Depotschiff und einem Fluß - Kanonen¬
boot .

frage jetzt aufgreifen und dies nicht Adolf Hitler
überlassen . Wahl habe die britische Regierung diejenigen ,
die von einer Rückgabe der Kolonien nichts wissen wollten ,
bei der letzten Debatte über die Kolonien unterstützt , es frage
sich aber , ob sie klug gehandelt habe . Eins fei sicher , nämlich ,
datz die Kolonialfrage aufgeworfen werde .

Buxton setzt sich dann für den Gedanken einer Kolonial¬
konferenz ein , bei der nicht die Frag « einer integralen Rück¬
gabe der deutschen Kolonien besprochen werden solle , sondern
die „ Neuverteilung " von Gehietan in Afrika ,
die es Deutschland gestatten würde , als gleichberechtigter
Partner seine Rolle zu spielen . Diejenigen , die gegen eine
Rückgabe sprächen , interessierten sich weniger für die Kolonien
als solche , sondern kämpften gegen die „ Diktatoren "

,
gegen Deutschland als solches , und sie scheuten sich nicht , ost
jene antideutschen Verleumdungen aufzuwärmen , die man
im Weltkriege gehört habe .

Londoner Konferenzkrise .

Eingreifen der USA . - 2uben .
vrt . Die arabische Palästina - Delegation

hat den britischen Vorschlag als Verhandlungs -

Sdlage angenommen . In der engeren Umgebung des
i erklärt man , datz unbeschadet einer llbergangsrege -

lung die Anerkennung der Unabhängigkeit Palä¬
stinas Voraussetzung für jede Regelung sei . Die Konfe¬
renzkrise hat , wie die englischen Blätter einstimmig bestä¬
tigen , ihren Höhepunkt erreicht . Nur mit Mühe gelang es
der englischen Regierung , einen Abbruch der Beratungen
seitens der Juden zu verhindern . Wenn die informellen
Erörterungen mit den Juden , die jetzt im Gange sind , ergeb¬
nislos enden , so schreibt „ News Chronicle

"
, dann bedeute

das wahrscheinlich das Ende der Palästinakonferenz . Die
englischen Vorschläge haben in den jüdischen Kreisen
Nordamerikas eine außerordentlich heftige Reak¬
tion ausgelöst . Der USA .- Botschafter in London und der
englische Außenminister werden mit Protesttele¬
grammen bombardiert . Der jüdische Kongreß Nord¬
amerikas ruft das Judentum auf , sich nicht in ein „ Flücht -
lingsvolk

" verwandeln zu lassen . Israel Goldstein , der
Präsident des jüdischen Nationalfonds erklärte : Wir wer¬
den niemals einem „ jüdischen München

"
zustimmen . Die

judenfreundliche Zeitung „ Herald Tribüne "
spricht von der

grausamen Schwäche der jüdischen Position . Die
Zionisten besäßen gegenwärtig keine effektiven Mit¬
tel , um auf England einen Druck auszuüoen . Dazu komme ,
daß durch die wachsende Unsicherheit der englischen Position
im Mittelmeer London auf eine Unterstützung
durch die Araber angewiesen sei . Währenddessen gchen
die Unruhen in dem umstrittenen Lande weiter . In Haifa
wurde der Generalstreik ausgcrufen . Auf transjordanischem
Gebiet kam es zu einem heftigen Kampf mit Freischärlern ,
in den Flugzeuge eingreifen mußten .

Was zu beweisen war . . .

Dir angreifende „ schwarze Flotte "
brach durch . — Ende der

amerikanischen Flottenmanöver .
New Sfork , 28 . Febr . Die amerikanischen Flotten¬

manöver , die am Montag in einer großen Seeschlacht
100 Seemeilen östlich von Portorico gipfelten , bei der die
gesamten Lnftstreitkräfte eingesetzt wurden ,
sind am Dienstag , wie aus Miami ( Florida ) gemeldet wird ,
beendet worden . Obwohl das Ergebnis der Manöver streng
geheim gehalten wird , verlautet doch, daß es der angreifenden
schwarzen Flotte gelungen sei , die um die Kari -
bischen Inseln , dem Panamakanal und an der Atlantikküste
gelegte Verteidigungslinie der weißen Flotte zu
durchbrechen .

Roosevelt begibt sich an Bord des Kreuzers „ Houston
"

nach der Insel Culebram in der Nähe von St . Jean , um an
der Kritik teilzunehmen , die der Oberkommandierende der
Flotte , Admiral Bloch , und ber Chef der Marineleitung ,
Admiral Leahy , halten werden . Am Donnerstag wird Roose¬
velt in Miami zurückerwartet .

Manöver sind oft nicht frei von politischen Erwägungen .
Roosevelt hatte ein großes Rüstungsprogramm vorgelegt .
Es war also zu beweisen , daß die derzeitige Flotte zu schwäch
ist . Wie die vorstehende Meldung zeigt , ist dies vollauf ge¬
lungen .

Im Î assauiscfisn i-oncissmussum .

Hans Holbein , der Jüngere .

i .
Die Baseler Periode .

. Die Besucher der hochwertigen Vortragsreihe „ Altdeutsche
Meister in der Gemäldegalerie erlebten gestern abend mit
dem feinfühligen Vortrag Dr . Peter Halms ( Karlsruhe )
einen neuen Genug . Sachkundig führte der Vortragende in
die malerück « Wesenheit des großen deutschen Genies
Holbein ein . Holbein ist das Ende jener großen malerischen
Epoche und die Endsumme all jener Bemühungen , die man
mit einem nicht ganz zutreffenden Namen als die deutsche
Renaissance bezeichnet hat . Es mag sein , daß Dürer mit
lentem kämpferischen Ethos und Grünewald mit seinem
religiösen Pathos in tiefere Schichten des Seelischen ein¬
gedrungen ist . aber deutfcker sind sie nickt als Holbein . Denn
leine Sednsuckt nach Ausgleich zwischen Gesetz und
Freiheit , [ein Streben nach Harmonie gehören zu
bet , tiefen Zügen des deutschen Geistes . Halm bezeichnete
Holbein als den K lassiker der deutschen Maler .

. Denn rein , künstlerisch bedeutet seine Erscheinung » eine
tiefe Beglückung . Es gibt vor und nach ihm kein so
reines Eeiubl mehr für Reinheit . Ebenmaß . Größe und Har¬
monie ^ Dabei .gestalten sich ihm die Dinge mit Einfachheit
und Selbstverständlichkeit . Er ist der Maler der Klarheit ,
der Heiterkeit und des freien Spieles der Kräfte , das auch
im Kleinen immer einen Zug ins Große bewahrt . Jeder
seiner Bildgedanken findet die unmittelbare gemäße Form ,
wird voll gerundet und erscheint als ausgereifte Frucht .
So ^ zeichnete es der Redner als seine Aufgabe , die wun -
i> erbäte Geschlossenheit des Eesamtwerkes und der
Elnrelleiftung herauszustellen . Man hat von Holbein
lenen Etnoruck , den man immer vor den geschichtlich großen
Wenden bat : .Ein und derselbe Gedanke ist Produkt sowohl
einer aiigmncinen Bewegung als auch bie ureigenste Tat
einer Persönlichkeit .

Holbein ist 28 sichre jünger ( geboren 1497 zu Augsburg )
als die Generation der Großen . Er stebt am Ende jener

auf komm en .

donna mit

1 Natürlichen , aber auch das Bemerkenswerte , daß Holbein .

rt offenbart ,
die Einheit

Meyer die die ganze Kunst Holbeins und
Einmal die Kindlichkeit seines Eefü
und den inneren Zuiammenklans der

Strömung im beginnenden 16 . Jahrhundert , die nach Klar¬
heit und Harmonisierung und Tektonisierung des Bildes
strebte und sick mit der Kunst Italiens auseinandersetzte . Der
nordiscke Raum hatte in jener Zeit zwei Prinzipien . Man
suchte die italienischen Formsckätze zu übernehmen , anderer¬
seits aber das eigene «yormgefübl des Nordens zu bewahren .
Was die Großen erkämpften , das fiel dem jungen Holbein in
der Augsburger Werkstätte seines Vaters Hans Holbein d . Ä .
und in dem italienischen Einfluß besonders zugänglichen
Augsburg wie von selbst als Erbe und Ausgangspunkt in
den Schoß . Eben deshalb , weil die neue Form ihm so¬
zusagen angeboren war und et emvorgetragen war vom
Strome der neuen Bewegung , ist sein Schaffen bruckloser
und unproblematischer als das der Großen vor ihm . Und
trotzdem liegt eine ungeheure Tragik über seinem Lcbens -
werk . Er hat wohl in [einem Vater lande die Gaben empfan¬
gen aber er konnte feine letzten Gaben ihm nicht weihen .
Dieselben Kräfte , die ihn emporgehoben hatten , ber Huma¬
nismus und die Reformation , raubten ihm , als sie ihre Wen¬
dung zur Bilderfeindlichkeit genommen hatten , die letzten
Möglichkeiten in Deutsckland . Es war besonders eindrucks¬
voll . als der Redner an den Schluß seines Vortrages das
letzte Bild Holbeins aus seiner Baseler Periode zeigte , das
Bildnis seiner Frau und seiner beiden Kinder . Der Maler ,
ber in seinen Werken nie etwas von [ich selbst aussagte , wird
hier zum ersten Male versönlich . Es scheint , als ob in dem
leibgeiegneten und in unbestimmte Ferne ziellos schauenden
Blick , ber Frau das ganze Leid dieses großen Genies aus -
gedruckt sei . als er 1532 dem Vaterlande den Rücken wenden
und lick in London eine neue Wirkungsstätte suchen mußte .
Dort ertag er 1543 de , Pest , er wurde versckarrt und sein
Grab ist verschollen .

Es existiert aus dem Jahre 1511 eine Silberstiftzeichnung
Hans Holbeins des Älteren , in der bet Vater feine beiden
« ohne Ambrosius und unteren Hans den Jüngeren gezeichnet
hat . Der junge Sans ist ein schöner , weicher Knabe mit
einem tiaumerttoen Ausdruck . Das Wesentliche seines Früh¬
werkes .ist » eilorengegangen . Das erste sichere Werk aus
terner Hand , bte Bemalung einer Tischplatte , und eine
Keklamezeickiiung tut einen « ckulmeister . zeigen sowohl die
Intimität «einer Aunassung . seine Verbundenheit mit dem

rote alle [eine Zeitgenossen damals , noch nicht zwischen großer
Kunst und dem Hgndwerklie ^ n Unterschiede machte . Feder -
zeichnungen zum „ Lob der . Narrheit " von (Erasmus zeigen
ben Reichtum seiner Situationsfchilderung und seine scttirische
Art Bewunderungswürdig ist schon gleick das erste große

bes Neunzehnjährigen , das Bildnis . .Der Bürger¬
meister Meyer und seine Frau "

, zeigt sein « Naturtreue , keine
charakterisierende Absicht und sein Farbenemv finden . Nock
bedeutender ist das Werk des Zwetundzwanzigjährigen , das
Bild des Boniiatms Amerbach . das nach seiner italienischen
Reise entstanden , ist unb als Frucht dieser Reise nicht ein
Rpmeren italienischer Vorbilder , sondern eine Steigerung
«eines eigenen SBeJtns baritellt . ffiie die Leiden Welten , die
? L,utsche .unb bte italienische . in ihm nebeneinander

J16-1 AUr ber . tamthe Oberried Das eine
Flugelbild . noch tn altdeutscher Auffassung , das andere nach
italienischer Art Dies Bild aber macht zugleich sichtbar ,wie weit ber Sohn über den Vater , der das gleiche Thema
^ handelt hat binausgewachten ist . Der Vater ist ganz vom
?LAMM ^ ^ ubl aeleitet . die tänzerische Bewegung seiner
sott , ch- slachig erfaßten Figuren läßt keine Tiefe des Bildes

Thema , wie
lehr ihm das raumlich - plastische Gefühl ans Ser , gewachsen
ifc . Der Körper ist bas Entscheidende . Mit großartiger
Sicherheit auch tn den kleinsten Bildern wird der Körvcr
Trager des Raumes und bet Bewegung . Ganz groß wird
dreie Rgumbeherrickung in einem Einblat ^ olzschnttt . wo
bte Große der Passion , mit,den einfachsten Mitteln erreicht
zum « ymbole wird . Die Weiterentwicklung seiner Pasiions -
b ' E .r.. . 4eigt ibn an der Wende zwischen yvei Formen des
reltgtoien Themas . Etn „ Christus im Grabe "

fetzt sich über
alle religiöse Emvnndung „ hinweg und wird nur noch zu
einem Bild von der Majestät des Todes rote Re weder vorher
noch nachher jemals geschildert worden ist .

. Auch die Entwicklung feiner Madonnenbilber
seist das ständige Streben des Künstlers rar Raumbeherr -
!®

c
*nB durch den Körper , von der Santa Converfazione an «

gefangen über bte Madonna tn bet Nische bis zu jener Ma -
i dem Schutzmantel , bes Bürgermeisters Jakob
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Frankreich die
e der USA . be - Das L « de : Azana geht .

Spanien brachte , die Folgerungen aus dem glänzenden Sieg d « r nationalen -truppe

Unser Bild : Azana ( Mitte mit Brille ) trifft zur Ad reife auf dem Lyoner Blchichos
den ,

Friede .
Und darum

Mutige Worte im USA . - Senat .

3n Europa gibt es nur dann Krieg , wenn die Bereinigten
Staaten erkläre » , ihn finanzieren zu wollen . "

Die Hauptstadt Spaniens , die , „ Stadt in der Steppe
"

,
die nun wohl in kurzer Frist in die Hand des Eeneralisil -

~ ------- --- — 1 s - “ » s - m - unter dem Feuer

Der „ Erprästdent
" der spanischen Bolschewisten , Azana , hat nach der Unterzeichnung ferner AWraMrug Skate

oertoficri und sich nach Eollognes - sous - Salsve in der Nähe von Genf begeben . Damit hat der mste der r ^ en

Bonzen deren verbrecherisches Zusammengehen mit dem internationalen Bolschewismus so unendliches Lew Wer
— ' " u " ~ -------- aus dem glänzenden Sieg der nationalen Truppen in Katalonien gezogen .

— - - - " in eta ,

Bandenüberfälle lassen nach .

Starke chiuefische Verluste in Mittelchina .

Schanghai , 28 . Febr . ( Ostasiendieust des DNB .) Seit

Anfang Januar wurden über 10 0 Gefechte zwischen

japanischen Truppen und chinesischen Euerillabanden

im Raume Schanghai — Nanking — Hangtschau ausgetragen ,

wobei die Guerillas über 10 0 0 Tote hatten und mehrere

hundert Gewehte verloren .

Der Rückgang der Guerillakämpfe in Mittelchina im Ver -

'
gleich Mn Vorjahre ist auf die neue Takt ' k der oa parier

zurück zuführen , die die früher über das ganze Land verteilten

Streitkräfte jetzt auf die Hauptstützpunkte wie Schanghai ,

Nanking , Wuhu und Hangtfchau zusammengezogen haben und

von dort aus beim Auftreten größerer Guerillaverbände so¬

fort Expeditionen mit motorisierten Einheiten unternehmen .

Hierdurch hat sich für die Guerillas die Möglichkeit von Über¬

fällen auf kleinere japanische Trupps verringert .

ein amerikanisches Handelsschiff mit einer Munitionsladung

ober sonstigem Kriegsmaterial nach einem kriegführenden

Lande aus lauft , zeitige es die Gefahr eines internationalen

Zwischenfalles . Solche Schiffe sollten die Flagge , ihrer Gesell¬

schaft und nicht die der Bereinigten Staaten führen . Clark

schloß , Amerika sollte sich von Verwicklungen außerhalb öes

Erdteiles fern halten und sich lediglich um ferne eigenen

Angelegenheiten kümmern .

ihre Söhne dieser Waffe gegeben , und wenn
jener geblieben ist . so mußten die Eltern : . . .
müssen . Sie gaben ihr Bestes dem Vaterlande . Und so ist es
zu allen Zeiten gewesen . Und wenn Deutschland aus dieser
tiefen Nacht von Not und Elend . Schmach und Schande wieder

emoorgestiegen ist zur Höhe , dann darum , weil wir letzt end¬
lich wieder Deutsche geworden sind und rene Tugenden wie¬
der als die höchsten achten , die uns zu allen Zeiten so stark
gemacht haben .

wende ick mich beute auch an die
icht zaghaft ! So viele Volksgenosien haben
Waffe gegeben , und wenn auch , dieser und

‘
i : Es bat . . fern

iösifchen Wissenschaftler zum Kolonialproblem hinweggehen .

Von italienischer Seite ist gerade erst in diesen Tagen noch¬

mals ein Appell an die westlichen Demokratien gerichtet
worden , nickt durch eine unnötige Verzögerung in der

Lösung der Kolonialfrage Unruhe und Konflikte zu schaffen .

Deutscherseits aber hat erst vor wenigen Tagen Reichsleiter
General Ritter von Epp vor der Führerschaft der Partei
und des Reichskolonial - Bundes des Gaues Main -Franken
an das Wort des Führers erinnert , daß Deutschland sein
koloniales Eigentum verlangt , weil es als ein Volk von

80 Millionen Menschen für die Lebenshaltung dieser Men¬

schen Raumkräfte braucht . Ritter von Spp hat hinzugefügt :

„ Wir fordern die Beseitigung der lächerlichen Vormund¬

schaft über unser überseeisches Eigentum . Wir fordern
darüber hinaus als eine der führenden Kulturnationen der

Welt unfere Anteilnahme an der kommenden Erdraumpla¬

nung , wie diese für ein Volk von 80 Millionen höchst stehen¬
der Menschen und seine Zukunft notwendig ist .

" » s .

Die Ansprache des Generalfeldmarfchalls Göring , die

er am Mittwochvormittag anläßlich des Tages der Luft¬

waffe
"

hielt , wird heute , Mittwochabend von 19 .40 bis 20

Uhr durch die deutschen Sender nochmals übertragen .

von Seite 1 .)

Mensch ist , der die Leistungen auch hier entscheidet ,
rufe ick euch auf . Die Ehre der Natron und
eure eigene verlangt es , dort zu stehen , wo
stets der Dienst für das Vaterland am , schwersten ,
damit aber auch am stolzesten und am höchsten rst .

Die Elite der Nation soll in unseren Reihen
stehen , nur die Starken im Charakter , nur die . die sich höch¬
sten Ruhm erwerben , denn höchster Ruhm winkt ihnen . Denkt

an die Namen eines Richthofen , eines Boelcke und wie ste
heißen , all die jungen , jWendlichen Helden , einst und beute
der Stolz der Nation . Wie jung waren ste mit ihren 17 ,
18 . 20 Jahren , und doch , was galten sre schon ihrem Volke !

Was für kühne Taten vollbrachten ste schon damals ! Und
das , meine Jungens , könnt ihr genau , so , wenn das Vaterland
euch rufen wird . Es ist noch ein ritterlicher Kamvi
dort oben in den Wolken , an der Sonne . Man mu6 aber
die Kühnheit im Herzen tragen . Wenn ..man diese Kühnheit
im Herzen trägt und verbindet mit Können und tn einem
unermüdlicken Eifer fleißig lernt und wieder lernt , reden
einzelnen Hebel am Flugzeug zu bedienen und das notige
Verständnis für das Fliegen aurbrrngt . dann weiß .ich nicht ,
was es Schöneres geben kann als Fliegen . Es ist ein könig¬
liches Gefühl , wenn ihr durch die Lüfte dabrnbraust und

wißt : Unter euch liegt Deutschland , das ihr schützt . Und
auf euren Schutz , auf eure starke Seele kommt es an , das
diesem Deutschland das kostbarste Gut gewahrt bleibt : der

mus Franco fallen wird , liegt jetzt ständig
der nationalen Geschütze . Das tägliche Bombardement be¬

ginnt pünktlich morgens 7 .30 Uhr . In regelmäßigen Ab¬

ständen von fünf Minuten kommt eine Granate geflogen .

Es wird aber keineswegs , wie sich Paris , London , Moskau

ufw . von den Roten melden ließen , mit schwerer Artillerie

geschoßen , die ja ganze Häuser und Paläste wegrasieren

würde . Vielmehr bedienen sich dre Nationalen leichter Feld¬

artillerie , deren Geschosse zwar den Straßenasphalt unb bte

Mauern „ ankratzen
"

, jedoch keine katastrophalen Schaden
verursachen . Die Wirkung soll also weniger eine zerstörende ,
als eine demoralisierende jein . Beschädigt wurden im . . ause

der etw « zweijährigen Angriffe allerdings rund 5000 Ge¬

bäude . Dabei sind die des Kampfgebietes , hauptsächlich am

Westrand der Stadt , eingeschlosien . Dort liegen besonders

viele Häuser in Trümmern . .
Im übrigen sind die Kriegsfchaden geringer , als man

vielleicht annehmen könnte . Die Anzahl der Opfer uuter

der Zivilbevölkerung — Madrids Einwohnerz,ffer betragt
heute noch ungefähr eine Million Menschen — ist gewiß

nicht unerheblich . Aber viele haben sich ihr Unglück selbst

zuzuschreiben , weil sie , nicht mutig , sondern leichtsinnig aus

den Straßen umherliefen , nicht in Deckung gingen oder nicht

die Schutzkeller aufsuchten . Selbstverständlich zielten die

Nationalen vor allem auf die Vcrteidigungswerke der

. Republikaner
" oder auf die Kasernen und Munitionslager .

Die roten Milizen haben eigentlich schon seit Sahr und

Tag die Lust am Bruderkrieg verloren . Sre sehnen sich

nach einem Ende , gleichviel wie es aussebenwoge Da .
aber

die Offiziere und Unteroffiziere einschließlich derer , dre im

Herzen national gesinnt sind , nur aus Verzwetfl ung in .
die

Rote Armee eintraten und dort befördert wurden , kämpften

sie weiter in der Hoffnung , daß der „ Eartdillo wenn er

eines Tages in Madrid einmarschiert , sich edelmütig gegen¬

über den Soldaten und rücksichtslos nur gegenüber den

bolschewistischen Verbrechern zeigen werde .

Nun das Schicksal der als „ national " verdächtig gewor¬

denen Zivilisten : Die Gesamtzahl der tn Madrid sett

1936 durch Rotmord ums Leben gekommenen ist natürlich

schwerfestzustellen . Es dürfte sich um nicht weniger als

30 000 handeln . Andere Schatzungen sind Mit höher ! Die

Tausende , die sich vor den Häschern und Henkern tn die

exterritorialen Bezirke , d . h . in die Gebäude und Garten

der fremden Gesandtschaften flüchteten , konnten zum Teil ab¬

transportiert werden . Die meisten von ihnen , hauptsächlich

Frauen , Kinder und ältere Männer , gelangten über Frank¬

reich ins nationalspanische Gebiet . Offiziere oder junge

Leute im militärpflichtigen Alter mußten zunächst zurück -

bleiben . Da die Botschaftsgebäude oder nur Wohnungen

der ausländischen Diplomaten für die große Anzahl der

Schutzsuchenden nicht ausreichten , wurden Nebenhauser dazu

gemietet , die dann ebenfalls als exterritorial galtmr , .
mit Genehmigung der demokratisch - kommunistischen Regie -

rnngsboirzen , die es mit dem Ausland nicht verderben woll¬

ten und die — das ist ein amüsanter Nebengrund — sich ein

Asyl für den Fall sichern möchten , daß Franco m Madrid

einzieht und es ihnen an den Kragen geht . ( Nicht redet

hat ein Flugzeug zur Flucht in der Garage !)

Wie sieht es sonst in Madrid heute aus ? Die Stadt

macht einen verkommenen und schmutzigen Eindruck . Stein¬

kohlen waren in diesem letzten Winter der Velagerungszeit
kaum noch erhältlich . Man heizte den Herd mit Holzkohlen
oder auch mit Holz , vielfach grünem Holz . Trifft eine

nationale Granate einen Chaussee - oder Gartenbaum , so

hamstern allsogleich die Frauen die Splitter und tragen sie
in Körben nach Hause . Das größte Problem für alle war

bis zuletzt das der Ernährung : Lebensmittel gibt es

seit langem nur gegen Vorzeigung der „ Familienkarte tn

den amtlichen Ausgabestellen . Die Vrotverforgung : pro

Kopf und Tag 150 Gramm Weißbrot , seit voriger Woche nur

noch 100 Gramm ! Bisweilen wurde Gefrierfleisch ausgc -

geben . Alles übrige mußte man sich im Schleichhandel be¬

schaffen , zu zehnfachem Preise ! Ein Ei kostet 3 bis 4 Pe¬

seten d . i . soviel wie eine Reichsmark . Es herrscht eine

Art Inflation . Wer keine Werte zum Verkaufen mehr hat ,
leidet buchstäblich Hunger . Geld bekommt man nur in der

Weise geliehen , daß man sich verpflichtet , die Schuld in —

Franco - Peseten zurückzuzahlen , — ein glänzendes Geschäft

für die Wucherer , aber auch ein Beweis dafür , daß kein

Mensch mehr an die Rettung des roten Systems glaubt .
Der Endsieg der Nationalen ist nicht nur die Befürchtung ,
sondern in gewissem Sinne auch die — Hoffnung derer , ine

es bisher mit den Roten hielten . Es ist aber höchste Zeit ,
daß der Retter Franco kommt !

hinderten . Die Bemühungen , der französischen Kommission

zu helfen , feien verbunden gewesen mit einer höMgradigen
Geheimnistuerei . Senator Nye erklärte bann : E s ro . rb

in Europa keinen Krieg geben , anher wenn die

Vereinigten Staaten die definitive Neigung bekun -

Mt und den Krieg zu finanzieren ,
führte im- feiner Rede aus : Jedes Mal , wem ,

Hemmt nicht eure Kinder und eure Jungens , sondern
glaubt daran , daß es für . sie . und für euck das
Schönste ist . diese tausendtahrige Sehnsucht der Men¬
schen , fliegen zu können , wahrmachen zu dunen . Ich
zweifle keinen Augenblick daran , Satz ich mich auch tn Zu¬
kunft bei dem weiteren Aufbau und Ausbau der Luft -

fte auf die volle Beaeisterungsfahtgke,t
„ .derer Jugend verlassen kann rote ebenso auf das
Verständnis der Eltern . Junge deutsche Mann¬
schaft hat einst in schwerster Zeit aus eigenem Antrieb

fii - des Vaterlandes Größe gekämvft und keine Opfer
gescheut . Diese heroische Tradition lebt in dem national -

sozialistisch erzogenen deutschen Nachwuchs starker und be¬
wußter denn te zuvor . In ihren Adern stießt . das
gleiche Blut , in ihren Serien wohnt der gletche
Geist . Ick glaube an die sieghafte Kraft unserer Juaend .
Ich glaube an d,e Unuberwmdnchkeit der deutschen

Luftwaffe .

Wie sieht es in Madrid aus ?
( 6 onderbericht

für das „ Wiesbadener Tag blatt "
)

Durch Vermittluim unseres zur Zett in Burgos
weilenden R . I . Q . - Mitarbeiters erhalten wir fol¬

genden Bericht über die Zustände im belagerten
roten Madrid .

Washington , 1 . März . ( Funkmeldung .) Die Debatte über

Roosevelts riesige Rüstunasvorlog « wurde am Dienstag vom

Senat fortgesetzt . Einige Senatoren , demokratische und repu¬

blikanische , brachten wiederum einen Antrag ein , eine

Kriegserklärung durch Volksentscheid herbei¬

zuführen — wobei offensichtlich das Mißtrauen gegen die

parlamentwrisch - demok rati fchen Einrichtungen unbewutzt m -tt -

spricht . Jedenfalls hat die unablässige Kriegshetze der

bankrotten New Deal -Politiker schon dahin geluhrt , daß
man sich im amerikanischen Senat mit dem ^ Gedanken einer

Kriegserklärung befaßt . Der demokratische Senator Clark

( Idaho ) und Senator Borah übten hefrigeKrittk
an der Rüstungsvorlage . Senator Nye wiederholte

feine Ansicht , bafe die Flugzeugverkäufe an I
— *“ “

Herjtellung von Flugzeugen für die Luftwaffe - --- — —

( Fortsetzung

sozialistische Volksgemeinschaft ein fügt und
in enger Tuchfüblun mit den Volksgenossen bleibt . Darum
ist die OffizierslauiLbn in der Luftwaffe dem Nachwuchs
aller Volksschichten Michermaßen offen , besonders aber denen ,
die sich durch Kühnkit und Einsatzbereitschaft aitszeichnen ,
und damit wettmackn , was sie da und dort auf der Schul¬
bank vielleicht nichtmribekommeu haben . Bei mtr ent¬
scheidet nicht las Wissen , sondern der Kerl
allein .

Entscheidend ist,ob der junge Mann ein ganzer Kerl ist .
Kann er etwas leistn . besitzt er Charatter ? Das stnd die
Fragen , wie wir si stellen werden . Wenn dann noch die
notwendigen gesundeitlichen Voraussetzungen selbstverständ¬
lich gegeben find , (tat seiner Ausnahme nichts mehr im Wege .

Nirgends gibt es eine frohere und engere
Kameradschaft , als in den Standorten der Luft¬
waffe . Die Aufstegsmöglichkeiten sind für Offiziers¬
anwärter , wie ich den schon sagte , und für junge Offiziere
außerordentliche . Sie Fliegerei bringt es mit sich , daß hier
das Vorwärtskomnen schneller ist , als in anderen Waffen .
Technisch Jnteresserte oder Veranlagte können sogar
besonders vielseitig Entwicklungsmöglichkeiten im Rahmen
der Luftwaffe fiiden . Wenn ich heute vergleiche die
Werbungen , wie ie in so manchem anderen Lande für die
Luftwaffe geschehen , und wenn ich lese , wie immer nur von
materiellen Dingm die Rede ist und wie hier dem
Einzelnen alles nöaliche an irdischen Gütern versprochen
wird , so kann ich nick nicht auf diese Plattform begeben .

Bei uns entfheiden nicht die irdischen Güter , sondern
bei uns entscheidm allein die Ehre und der Rühm

und der Dienst für das Vaterland . Unsere

schöne stolze Waffe wird stets die Begeisterung unserer

wehrfähigen Jingmannschast cntiacken . Wieviel Gesuche

von Jungen erhalte ich an jedem einzelnen Termin , die bei

ihrem kühnen Streben , Flieger zu werden , auf irgendwelche

Schwierigkeiten cker auf Unverständnis und unnütze Be¬

fürchtungen im Elternhaus stoßen . Ich lasse solche Gesuche

stets genauestens prüfen . Ich bin bereit zu helfen , wo hier

geholfen werden kann . Auf die jungen freiwilligen Mann¬

schaften meiner Formationen bin ich stets besonders stolz .
Das Schicksal jedes Einzelnen liegt mir am Herzen . Für
feine soldatische Laufbahn wird bestens gesorgt . Denn ich

brauche die tüchtigsten Kräfte , die die vielseitigen Aufgaben

der Luftwaffe erfüllen können .

Und darum möchte ick mich heute mit einem glühen¬
den Appell an die deutsche Jugend wenden , an euch , ihr
Jungens , die ihr Flieger werden wollt , an euch ihr Jungen ,
die ihr noch zögert Aw überlegt :

Raus ans den Stuben ! Kommt zu uns !
Bedenkt , daß ihr damit der stolzesten Waffe ange -

hören dürst , die es gibt . Bedenkt , daß dreie deutsche
Luftwaffe heute fckon der Schrecken un¬
serer Gegner ist und es immer bleiben muß .
Wir werden de « Vorsprung zu . halten
und zu wahren wissen . Und darum , weil dreier Vor¬

sprung gewahrt werden muß , und darum , weil es der

200 französische Wissenschaftler veröffentlichen eine

Kundgebung , in der sie sich gegen angebliche . Verhandlungen

mit Deutschland oder Italien über koloniale Abtre¬

tungen an diese Länder aussvrechen . Sie wenden sich be¬

sonders gegen jede italienische Festsetzung in Tunis , ereifern

sich aber auch gegen die deutschen Kolonialanspruche , die ,
wie diese Wissenschaftler behaupten , sich weder auf ein juri¬

stisches Argument , noch auf wirtschaftliche Notwendigkeiten

stützen könnten . Das sind Phrasen , die wir oft genug

gehört haben und die auch durch die ewige Wiederholung

nicht wahrer werden . Auch in England hat sich ja vor

einiger Zeit eint sogenannte Kolonialliga gebildet , die rede

vernünftige Lösung der Kolonialfrage ebenso zu Hinter¬

treiben » ersucht , wie diese französischen Wissenschaftler , die

sich offensichtlich für Köpfe halten , tatsächlich aber nur Hohl -
'
ipfe sind . Gerade die Entwicklung der spanischen Frage

. jfite eigentlich diesen ewig Gestrigen zu denken geben und

ihnen zeigen , daß es zweckmäßig ist , das , was doch getan

werden mutz , schnell zu tun . Wie die Geschichte über das

Gezeter englischer und französischer Kreise in der Spainen -

frage hinwegging , so wird die Entwicklung auch über me

englische Kolonialliga und über die Entschließung
^
der fran¬

zösischen .
" *'* “ “
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Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .

der
des
zer -

lm Aroma wirklich

guter Cigaretten
entdecken Sie immer

neue Feinheiten

In jhnen ist das Eesamtgebiet des Fachichrifttums ersaht und
das wertvolle Fachschrifttum listenmäßig zusammengeiaht . so
das ? an Hand dieser Listen jeder das Fachbuch , das ibn am
meisten fördert , auswäblen kann .

Die Abzeichen für die 5 . Reichsftrahensammlung
am 1 . und 5 . März .

Bei der ä . Reichsstrahensammlung für das Winterhilsswerk
werden durch Beamte . Handwerker und Reichslustschutzbund
20 Porzellanabzeichen verkauft , die die einzelnen Berufe
darstellen . Weltbild - NSV . ( K .)

Prinz Karl , der jugendliche kaiserliche Regimentsoberst
aus dem Heere Wallensteins , reitet wie ein guter Geist durch
die Grausamkeit des Krieges . Er marschiert oder bezieht
Quartier , er greift an oder vernichtet — ganz wie der Be¬
fehl es verlangt , treu ergeben seinem kaiserliche » Herrn
Aber er habt die Sinnlosigkeit des Brudermordes , er hast
alle Frevel und alle gemeine Gier dieses Krieges . ..O hatte
ich die Zauberkraft zu sagen : Katjan . wach auf , es war alles
nur ein schwerer Traum ! Und nun muh ich geben und ich
kann dir noch nicht einmal wünschen : Lebe wohl !" .

— das

lagt Prinz Karl zum Bauern Katjan , dem Weib und
Kinder bingemordet und der Hof über dem Kovi

angezündet wurde . Aber er bleibt Soldat seines kaiserlichen
Herrn , auch noch als er erfährt , dah der blutgierige General
Buberau aus blindem Hah seine von ihm beihgeliebte reine
Braut festgenommen und seiner Leibwache überantwortet
habe , vor der sie sich nur durch den freien Tod retten konnte .
Er bleibt noch kaisertreu . Zwar tritt er vor den gemeinen
Mörder seiner Braut , aber er stürzt sich nicht in blinder
Wut auf ihn . er läht den Feigen entfliehen . Aber nachdem
der Krieg alle Menschlichkeit enttbront bat und sinnlos
wütet , ist er irre an ihm geworden . Kein Blitzstrahl aber

zerichmetteri den Kaiser , den Auftraggeber dieses Krieges .
Da gibt er seinem Regiment den Befehl und reitet nach

Vorwärts ; Wir greifen an !

Mit unermüdlicher und zäher

Energie hat die nationalsozialistische

Bewegung , rückschauend betrachtet ,
die Aufbauarbeit auf allen Gebieten

der Wirtschaft zielbewuht in die

Hände genommen und durchgejührt .

Heute gelten keine schönen Worte

mehr , heute gilt die Tat . die

befreiende Tat . Und darauf kommt
es an .

Aus dieser Erkenntnis heraus
gilt es grundsätzlich mit jeder Vor¬
eingenommenheit , Spichbürgerlich¬
keit , Schwerfälligkeit und sonstigen
vorgesahten Meinungen aufzuräumen .
Es gibt heute keine Klassen - und
Standesunterschiede mehr . Es gibt
heute keine Jnteressenklüngclei ! Das
sollte jeder deutsche Volksgenosse , der
es aufrichtig , ehrlich und offen mit
seinem Vaterlande und dem Schicksal
seiner deutschen Volksgenossen meint ,
wissen . Jeder deutsche Volksgenosse
stll sich dem Ganzen verantwortlich
fühlen und dementsprechend handeln .
Aufbauen , heiht kämpfen .

Die Parole des Frühjahrsfeld¬
zuges heiht :

Wilhelm Müller - Scbeld :

„ Novemberballade
Am 16 . November 1632 fiel König Gustav Adolf in

mörderischen Schlacht bei Lützen . Es war im 15 . Jahre
grauenvollsten Bruderkrieges , der jemals ein Volk _
fleischte . — Wenn Müller - Scheld . angeregt

'
durch Tatsachen¬

berichte aus dem nun schon über zwei Jahre währenden
grauenvollen Bruderkrieg in Spanien , den gedanklichen
Stoff in den dreißigjährigen Krieg verlegt und dadurch
zeitlichen Abstand gewinnt , so soll hier keineswegs Historie
gestaltet werden , sondern es soll die Sinnlosigkeit eines
Bruderkrieges mit aller Eindringlichkeit aufgezeigt werden .

Platzkonzerte .

Zu der großen Versammlungsaktion um 3 . März .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 28 . Februar .

Erzeuger - tVersteigerungs - jPreise . Verlauf der Ver¬

steigerung : Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Gemüse :

Römischkohl ( A kg ) 23 , Karotten 6 , gelbe Rüben 3 , rote

Rüben 8 — 10 , Feldsalat ( Mistbeet ) 40 — 100 , Wiegsalat 140 .

Lattichsalat 93 , Zichorie 40 — 42 , Petersilie 250 , Sellerie

) Stück ) 12 — 15 , Lauch 3— 11 , Treibkopfsalat 37 , Rettich 5 — 10 ,
Schnittlauch ( Topf ) 17 — 20 , Radieschen ( Eebund ) 13 — 22 ,

Kresse ( Portion ) 20 — 22 Pf . .
Grohmarktpreisc . Angebot von inländischem

Gemüse sehr mäßig . An Auslandsware Weißkohl , Rotkohl ,

Wien zum Kaiser Ferdinand , tritt vor ihn bin im Namen

der Tausend und aber Tausend , der vunderttausenh gemor¬

deter Kinder , geschändeter Mütter unb grauen , erfdjlagenet

Männer und stellt ihm die yrage . die das zweifelnde Herz

des kaisertreuen Mannes stellen muh : vor welchem glaub¬

haften Zeugen Gott den Auftrag gegeben hat zu diesem

Bruderkrieg Der Kaiser , selbst nur ein Geführter der macht¬

gierigen Kirche , vermag die Antwort nicht zu geben . Pater

Lamormain . der Beichtvater Ferdinands und fern verhäng¬

nisvoller Berater , gibt als ein Abgesandter der unheim¬

lichen überstaatlichen Macht der Kirche dre Antwort : Es soll

kein Friede sein in den deutschen Landern , bis auch der letzte

Ketzer demütig zu unseren Altären zuruckgekehrt oder aber

unbarmherzig ausgetilgt ist ! Im Bereich dieses brutalen

Machtzieles aber ist kein Platz für einen Mann der Volk

und Vaterland mehr liebt und hoher achtet , als die Kirche

und ihre Machtziele . Die Kirche aber , dre . das Erbarmen

predigt , kennt kein Erbarmen mit ihren Feinden . Unb so

fällt auch Prinz Karl auf Befehl bes . . Paters Lamormain

unter dem Schuß des kaiserlichen Scharfschützen .
Wilhelm Müller - Scheld . der damit sein viertes Werk

der Öffentlichkeit übergibt , . will das Werk desien Stott

durchaus zur vollen Tragödie - ausreichte , nicht zu dieser

Kunstform ausgeweitet willen . Er nennt das Werk eine
Ballade : er will mehr berichten als anklagen , mehr lehren
als kämpfen . Dennoch erschüttert das . Werk so tief , dag der

Bezirk der Ballade kaum ausreicht , wir . mochten es mehr als
eine dramatische Vision bezeichnen , die alle Anlagen zu
einem Drama in sich trägt .

Das Entscheidende im Schaffen Muller - Scheids ist die

Klarheit und Geradheit , mit der seine Selben sich dem

Gegner , dem Schicksal stellen . Keine der Gestalten sehen wir

auch nur eine Sekunde wankelmütig , alle tragen die Ent¬

scheidung schicksalhaft in sich . Satin aber zeigt sich der wahre
und echte Dramatiker , der feinen Helden erst dann . zum
Helden werden läßt , wenn er sich entschlollen seinem Schicksal
stellt unb cs bezwingt . Die Novemberballade ist die klare

Fortfetmng dieser Swafienslinie
Sprachlich ist das neue Werk das bisher reif ft c . bae

Müllcr - Schelb geschaffen bat . In den Szenen zwilchen Prinz

Karl unb dem Bauer Katjan wie auch zwischen Prinz Karl

Wirsinq . Blumenkohl und Tomaten angeboten . Berkau ) ruhig .

Gemüse : Weißkohl , holländ . ( A kg ) , 8,8 , Rotkohl , Holland .,
10 8 Wirsing , holländ ., 13 , Rosenkohl 33 , Karotten 7,5 ,

Meerrettich 52 , Schwarzwurzeln 30 . Erdkohlrabi 5,5 rote

Rüben 11 , weiße Rüben 8 , Spinat 35 , Tomaten , ausl . ( Kubel

13 kg brutto ) 795 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 18 Stück ) 380

bis 450 . Feldsalat VA kg , Mistbeet ) 115 , Wiegsalar 155 ,

Petersilie 280 , Sellerie ( A kg ) 28 , Treibrhabarber 45 , Lauch

( Stück ) 10 — 13 , Kartoffeln ( 50 kg ) 355 , Schnittlauch ( Topf )

25 Radieschen ( Gebund ) 23 , Kresse ( Portion ) 25 Pf . Obst :

Bananen VA kg ) 32 , Zitronen ( Stück ) 4 Pf . .
Kleinmarktpreise . Marttverlauf : Angebot sehr

mäßig . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl , holländ . Ci kg ) ,

12 Rotkohl , Holland ., 15 , Wirsing , holländ . , 18 , Rosenkohl 40 ,

Schwarzwurzeln 40 , Meerrettich 65 , rote Rüben 15 , weige

Rüben 11 Erdkohlrabi 9 , Karotten 11 , Tomaten , ausl . 40

bis 45 Spinat 45 , Feldsalat ( Mistbeet ) 150 , Wiegsalat 220 ,

Petersilie 300 , Treibrhabarber 60 , Kartoffeln ( 5 kg ) 44 .

Blumenkohl , ausl . ( Stück ) 30 — 40 , Sellerie 15 — 50 Lauch 14

bis 18 , Schnittlauch ( Topf ) 30 — 35 , Radieschen ( Eebund ) 28 ,

Kresse ( Portion ) 30 Pf . Obst : Bananen ( Stuck ) 10 — 12 ,

Zitronen 5 — 7 Pf .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 28 . Februar .

Auftrieb : 359 Kälber , 714 Schweine , 38 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 13 Kühe , 1 Kalb , 2 Schweine Markt¬

verkauf : Kälber , Schafe mittel , Schweine zugetettt . Für

50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber : a ) 1 . 72 — 75 , a ) 2 .

60 — 65 b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 35 — 40 . Hümmel : b ) 46,5 ,

c ) 43 - 45 d ) 32 — 36 . Schafe : b ) 40 — 42 , c ) 32 . Schweine :

a ) 58,5 , b ) 1 . 57 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 ,

i ) 53 — 56,5 .
'

— Die Reichskennzisser für die Lebenshaltungskosten

stellt sich für den Durchschnitt des Monats Februar 1939 auf

125 7 ( 1913/14 = 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat

( 125 8 ) kaum verändert ( minus 0,1 % ) . Auch die Kennziffer

für Ernährung hat mit 121,9 fast den gleichen Stand rote tm

Vormonat ( 122,0 ) . Der vorgesehenen jahreszeitlichen Herao -

setzunq der Preise für Eier stand eine Erhöhung der Preise

für Kartoffeln und Gemüse gegenüber . Bei den übrigen

Bedarfsgruppen hat sich lediglich die Kennziffer für Beklei¬

dung von 132,1 auf 132,3 ( plus 0,2 % ) erhöht , wahrend bie

Kennziffern für Wohnung ( 121,2 ) , für Heizung und Beleuch¬

tung ( 125,6 ) und für „ Verschiedenes
"

( 142,1 ) gegenüber dem

Vormonat unverändert geblieben sind .

Zwischen Lachen und Weinen .

Hat eine Mutter jemals schon gezählt , wie oft , das kleine

Kind während des Tages weint und lacht ? Wie ihm die

Tränen noch in den großen Augen stehen und der Mund lim

schon wieder zu einem Lächeln formt ? Zwilchen Lachen unb

Weinen verläuft so ein Kindertag , und eines wie das andere

geht vorbei , und das Kind wächst heran . .
Ein solches Kind ist auch der «iruhling . Dag er

gegenwärtig noch ganz klein ist . sehen wir an dielen Tagen ,
in denen bald die Sonne scheint und der ganzen Erde em
lächelndes Gesicht gibt , in denen aber auch oit genug am

Tage graue Wolken aufziehen und die ., -tromen lallen .
Dieses Kind . Frühling genannt , wird im Marz immer groger
und stärker , es gedeiht , wie wir hoffen wollen , und im Avril
ist es schon fein Kind mehr , sondern , ein Junge , der zu dieser
Zeit bereits seine Launen bat . Wir Menschen wurden uns

wohl mit diesen Dingen nicht beschäftigen , wenn he uns nicht
so stark beeinflußten . Man geht im Sonnenschein zum Spa¬
zieren aus und kann unter Regen - „ unb Schneegestöber
schleunigst nach Hause eilen , man macht schon bte schönsten
Sommerpläne , um auf einmal in einer trüben Stunbe er¬
kennen zu müsien . baß es bamit noch lange Weile hat ! Man
hat im Herzen eine starke Fröhlichkeit , wenn bte «rruhltngs -

fonne scheint , unb fällt alsbald nachdenklichen Stimmungen
anheim , wenn es regnet ! . , f .

Zwischen Lachen und Weinen — la ! Aber einmal wird

es nur noch ein Lachen geben , bald , bald !

Steigerung der Leistungen .

In 26 Fachbuchlisten kann man wählen .

Die deutsche Fachbuchwerbung des Jahres 1939 . die am

Donnerstag in unserer Gauhauvtstadt in einer Kundgebung
eröffnet wird , verfolgt den Zweck , auch mit Hilte . des Fach¬
buches die Leistungen zu steigern . Äußer der grogen Kund¬

gebung in Frankfurt a . M . sind in einigen weiteren Städten
Veranstaltungen vorgesehen , unter denen bte Reichstagung
bes Kuratoriums für bas betttsche tiachschrtfttum tn Berlin
besondere Bedeutung einnimmt . In ihrem Rahmen finden
Sondertagungen der Fachgruppe 6sachbuchverlag , des Sonder¬
lektorates Berufserziehung des Amtes Schrlfttumsvtlege
beim Beauftragten des Führers für die Überwachung der

gesamten geistigen und weltanschaulichen Schulung unb Er¬
ziehung ber NSDAP . , sowie eine Tagung ber Schritttums -

malter ber Reichsfachschaft Berufs - unb «rachschulen bes NS .-

Lehrerbunbes statt . m , „ „ , . . . r
Die Grundlage für bte Werbung stellen auch in diesem

Jahre wieder die Fachbuchlisten dar , die tn 26 Einzelnsten
für die verschiedenen Berufe aufgeteilt sind , bte tn allen
Buchhandlungen zur Verfügung stehen . Dte Fachbuchltlten
sind bas Ergebnis einer sorgfältigen Sichtung des einschlägi¬
gen Schrifttums . Sie stellen ein wertvolles Jntormaftons -

mittel für alle am Fachschrifttum interessierten Kreise dar .

Zu der großen Versammlungsaktion am 3 . März finden
am Donnerstag , 2 . März , von 17 — 18 Uhr , folgende Platz¬
konzerte statt .

1 . An der Ringkirche , Kreiskapelle der NSDAP .
2 . Adolf -Hitler -Platz , Kapelle des 44 -Oberabjchnitt

Rhein .
3 . Kaifer - Friedrich -Platz , Kapelle des Infanterie -

Regiments 87 .
4 . Sedanplatz , Kapelle des Fliegerhorstes Wiesbaden -

Erbenheim .
5 . Luifenplatz , Kapelle des RAD . Gau XXV .

---------- X

Männer durch Härte der Zucht .

Die Studenten über Trinken und Rauchen .
2m Rahmen des gegen einen übermäßigen Verbrauch

von Genußgiften aufgenommenen Kampfes nimmt jetzt auch
die Studentenschaft in der „ Bewegung

" das Wort . Es wird
das Bekenntnis ber Ehrenordnung der NS .- Studentenord -
nung zitiert : „ Betrunkenheit ist eines deutschen Volksgenossen
unwürdig !" Es müsse Schluß gemacht werden mit dem ver -
spießten Erbe von Generationen , die da glaubten , es sei ber
Genuß , der die „ Männer "

mache . Kein,Mensch habe etwas
dagegen , wenn einer hie und da die Zigarette ober bie
Zigarre raucht , das kühle Glas Bier , den edlen Wein ober
auch mal einen kräftigen Schnaps trinkt . Aber nicht in ber
Beherrschung des Genusses , fonberft in der Selbstbeherrschung
zeige sich der Mann . Die neue Jugend lebe eine andere Frei¬
heit , nämlich die aus selbstgewählter Zucht sich mitten hinein¬
zustellen in das Wohl der Volksgemeinschaft . Weil ihr die
Haltung unb das unabdingbare Opfer heilig sei , brauche sie
nichts zu verbieten . Sie lehne im .Gegenteil das Strafgesetz
einer etwaigen Prohibition von Grund aus ab , weil es all
ihre Erziehungsarbeit Lügen strafen würde . Wenn die deutsche
Jugend Frontstellung gegen die Eenußgifte bezogen habe , so
seien bie Gründe ebenso sehr biologisch wie weltanschaulich .
Der Nationalsozialismus leugne das Recht auf den eigenen
Körper , weil er dcks Volk über den einzelnen fetzt . Der ein¬
zelne habe keineswegs das Recht , daraus los zu sündigen ,
wie es ihm paßt , er habe seine Gesundheit zu verteidigen .
„ Männer " wurden einst in der Hemmungslosigkeit des
Genusses , Männer werden heute in bet Härte der Zucht .

— Der zweite Teil der Parkplätze der Wilhelmstraße in
Angriff genommen . Nachdem die Umgestaltung des ersten
Abschnittes bes Parkplatzstreifens der Wilhelmstraße in eine
Rasenfläche durchgeführt wurde , hat man nunmehr mit den
Arbeiten am zweiten Abschnitt , der von der „ Straße am
Warmen Damm " bis zur Frankfurter Straße reicht ,
begonnen . Auch hier wird zuerst die Teerdecke entfernt , um
dann durch Aufschüttung geeigneten Bodens den Streifen für
das Säen von Gras vorzubereiten .
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roegungen ( wunderbar , wie die Bewegungen von dem
jüngsten Kinde über den Bruder zum Bürgermeister und zur
Madonna hinaufgehen und von der segnenden Hand des
Jefusknaben auf die andere Bildseite herabgleiten ) und als
Größtes im Werke Holbeins bas Betonen ber Achse und bie
Freiheit gegenüber den Gesetzen . Den inneren Reichtum bes
Malers offenbart dieses Bild in feiner wunderbaren memm -
lichen Gelassenheit ber Mabonna . in ber vertrauten Hingabe
bes Menschen . Haltung unb Lästigkeit find zugleich im Bilde
und . was niemals vor ihm erreicht worden ist . springt , uns
bei diesem Bilde in die Äugen : die größte himmlische Ferne
vereinigt sich mit menschlicher Nähe unb Geneigtheit . Nimmt
man hinzu bie Größe im Bilbaufbau unb gleichzeitig die
Lockerung ber Form , so wirb man cerftehen . baß ber inebner
dieses Bild als das letzte größte Madonnenbild der . alt¬
deutschen Kunst bezeichnete unb feststellte , daß auf diesem
Wege und in dieser Form eine Fortführung des Madonnen¬
bildes nicht mehr möglich war . * >

Die ungeheure Steigerung feines künstleriichen Willens ,
sein architektonisches Erundgeiühl unb seine Begabung tur
das Dekorative erweisen die profanen Aufgaben . In der
Ausmalung ( 1517 ) das Hartensteinfchen Hauses in Luzern er¬
weist sich erstmalig diese Fähigkeit . Die Skizzen zur ttastaoen -
malerei des Hanfes „ Zum Tanz " in Basel zeigen geradezu
barocke Mentalität unb feine Ausmalung bes Rathauss .aales
im Baseler Rathause zeigen deutlich , daß der Vorwun . der
mittelalterliche Deutsche fei zur SJlonumentalmalerei un¬
begabt gewesen , ein Irrtum ist . Leider sind bis auf geringe
Reste gerade diese monumentalen Werke Holbeins zerstört .

Aber Holbein hatte mit solchen Aufgaben den großen
Stil geroonnnen und er äußert sich selbst nun in fernen
kleinen Werken , vor allem im Holzschnitt , der ihm ferne
Popularität versifft hat und der im „ Totentanz " eine Viel -
feitigteit erreicht , die bewunderungswürdig ist . jn auellen -
dem Reichturne zeichnet er die Bilder , ohne zu erlahmen ,
ohne sich zu wiederholen . Als er 1532 nach London auswan -
dern mußte , trat er in die zweite Periode feines Schäftens
ein , er verläßt die seitherige bürgerliche Welt , um sie mit
einer neuen , der höfischen , auszutaufchen . Dr . H . R e i ch e r t .

4 >

Der zweite Teil des Vortrags , heilte abend , wird fick
mit ber Londoner Periode des Künstlers befallen .
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— Bauernregeln im März . Der März gilt als ein
Erneuerer und Gäret an der Natur , er ist der Monat der
Rebellion . Bauernregeln , die auf die Witterung und den
Wechsel in der Natur im März anspielen , gibt es eine ganze
Menge . Die bekanntesten lauten : Märzenschnee frißt —
Aprilschnee düngt ! — Märzenstaub ist goldeswert ! —-
Trocknen März und nassen April — der Bauer und der
Gärtner will ! — Märzenschnee tut Frucht und Weinstock weh !
- - Wenn es im Märzen donnert ost — wird auch ein gutes
2ahr erhofft ! — Was der März nicht will — holt sich der
April ; was der April nicht mag — steckt der Mai in den
Sack ! — Märzenblüte ist ohne Güte ! — Im Märzen kalt
und Sonnenschem — wird eine gute Ernte fein ! — Trockener
Marz und feuchter April — tut ' s dem Landmann nach
seinem Will ' ! — Auf Märzenregen folgt kein Sommersegen !
— Märzen trocken , April naß , Mai luftig und von beiden
u >as ! — Em feuchter , fauler März ist des Bauern Schmerz !
— Wenn im März die Winde weh

'
n — wird '

s im Maien
warm und schön ! — Zu frühes Säen ist nicht gut — zu
Ipates Säen auch übel tut ! Aus all diesen überlieferten
Bauernsprüchen ist zu ersehen , daß die beste Märzenwitterung
m nicht allzu starkerund trockener Kälte besteht . Der Bauer
•

*

*e? t nicht , wenn die Witterung schnell in laue , warme
Frühlingstemperatur umschlägt .

— SBittietiutnfeft des Staatlichen Gymnasiums und Ober -
kchule fur Jungen . Am Samstag , 25 . Febr . 1939 , beging das

und Oberschule für Jungen das dies -
lahrige Winterturnfest . Die Leistungen legten ein erfreu -

Zeugnis über den Stand der körperlichen Erziehung
ab . Den ersten Platz belegte die Klasse 6 b mit 48 Punkten .
Es folgte dann 7 b , ebenfalls mit 48 Punkten , aber geringerer
Antrittsstarke , 5b mit 44 Punkten , 6a mit 43 Punkten ,3 a mit 42 Punkten , V mit 42 Punkten , II mit 40 Punkten ,

40 Punkten , IV mit 40 Punkten und 5a mit
39 Punkten , um nur die zehn besten von 21 Kampfgruppen
su nennen . Der Abend vereinigte die gesamte Schulgemeinde
im alten Saale des Paulinenschlößchens zu einer gemeinsamen
tretet . Nach einem einleitenden Chor ergriff der Leiter der
Anstalt , Oberstudiendirektor Dr . Hoernecke , das Wort zur
Begrüßung der Erschienenen . Viele Eltern , Freunde und
Gönner , ehemalige Lehrer und die Jugendwalter hatten der
Einladung Folge geleistet . Ihnen allen legte der Direktor
Sinn und Bedeutung dieser Veranstaltung dar . Die Wilt -
bergersche Vertonung der unsterblichen Eoetheverse „ Feiger
Gedanken " leiteten zu Worten des Gedächtnisses für den
Turnführer und Freiheitskämpfer Friedrich Friesen , dessen
125 . Todestag Studienassessor Weber den Hörern ins
Gedächtnis rief . Die turnettschen Darbietungen am Reck ,

Thedter > Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 1 . März , 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Cavalleria rusticana "
: hierauf : „ Der Bajazzo

"
. Außer

Stammreibe . — Donnerstag , 2 . März , 19 .00 bis
gegen 22 .30 Uhr : In neuer Inszenierung : „ Margarete .

"

Over in 5 Akten von Gounod . St . -R . I ) 22 .
Residenz - Theater . Mittwoch . 1 . März , 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Eine kleine weiße Pacht .
" St . -R . A 12 . — Donners¬

tag . 2 . März . 20 .00 — 22 .00 Uhr : Erstaufführung : „ Insel
betreten verboten !" Komödie in 3 Akten von
K . E . Walter Best . St . -R . n 14 .

Kurhaus . Donnerstag , 2 . März , 16 Uhr : Kdnzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr :
Klassiker -Abend . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Rosamunde

"
( Frz . Schubert ) .

2 . Zweiter Satz ( Adagio ) aus der IV . Sinfonie
( L . v . Beethoven ) . 3 . Menuett und Finale aus der
g -molUSinfonie ( W . A . Mozart ) . 4 . Serenade Nr . 2 in
F - dur für Streichorchester ( R . Volkmann ) . 5 . Ballett¬
suite n aus „ Platte "

( I . PH . Rameau - Mottl ) Menuett
— Musette — Tambourin . 6 . Aus dem Liederzyklus
„ Die schöne Müllerin "

( Frz . Schubert -Kemvter )
7 . Ouvertüre zur Oper „ Figaros Hochzeit

"

( W . A . Mozart ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Kur - und
Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 2 . März . 11 Uhr :
Frühkonzert , ausgeführt von bet Kapelle O . Sckillinger .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel 4 Phillips die besten Universal¬
künstler im Rahmen eines Groß -Variete -Programm
konferiert von Karl Heinz Charles dem bekannten Rund -
funkplauberer .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Schritt vom Wege

"
.

llfa -Palast : „ Lauter Lügen
"

.
Walhalla : „ Verliebtes Abenteuer "

. Auf der Bühne :
Chung -Pee -Wah -Truppe .

Film -Palast : „ Konzert in Tirol "
.

Capitol : „ Tarantella "
.

Apollo : „ Schatten über Sankt Pauli
"

.
Urania : „ Die graue Dame "

.
Luna : „ Rätsel um Beate "

.
Olympia : „ Der Außenseiter

"
,

lluron : „ Zwei Frauen
"

. _______________

unb Kaiser Ferbinaub erreicht seine Sprache eine künstle¬
rische Fülle unb Dichte unb ein unmittelbar vackenbes Tem¬
perament . dem üch niemand entziehen kann .

Die Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus , die
Herbert Wahlen mit einer unerhörten Jntensttät imze -

nierte , batte die Atmosphäre des Grauens und der dumpfen
Perzweiflung , aus der sich die Tat des Prinzen Karl Her¬
aushebt . Das weiträumige Bühnenbild Paul Walters
folgte den Intentionen des Dichters und legte den Akzent
auf balladeske Schilderung der Kriegsgreuel . Wolfgang
Büttner gab dem Prinzen Karl die fanatische Entschlossen¬
heit . die in der hoben Würde seiner edlen Männlichkeit und
Menschlichkeit schicksalhaft begründet liegt . Der Bauer
Katjan Hermann Schömbergs steigt aus der dumvt
brütenden Verzweiflung wie ein Rächer des Volkes auf für
tausendfältiges Unrecht . Nur der eine Reine , Prinz Karl ,
dem die Seele des Volkes gehört , weil er sie in sich bat . ver¬
mag auch ibm zu gebieten . Max N o a ck zeichnet den wankel¬
mütigen Kaiser Ferdinand ganz , in den Händen seines
Beichtigers , des Paters Lamormain , dem Ernst Walter
M i t u l I k y die satanischen Züge der brutalen Machtgier
gibt . Den blutgierigen Grafen Buberau spielt Franz
Schneider als einen gemeinen , feigen Teufel in Menschen¬
gestalt . Das ausoerkaufte Haus nabm das neue Werk mit
tiefer Ergriffenheit unb stürmischem Beifall auf unb feierte
neben ben Darstellern unb bent Regisseur vor allem auch
den anroefenben Dichter . Abolvb Meuer .

* Beethoven -Uraufführung in Winterthur . Jrn Besitz der
Preußischen Staatsbibliothek beHnbet sich . bte hanbschriftlicke
Originaloartitur bes Duetts „ Net gtornt tuot reitet ( „ In
ben Tagen deines Glückes " ) von Ludwig van Beethoven . Es
bandelt sich bei dem im Jahre 1802 entstandenen Werk , das
bisher weder veröffentlicht noch aufgeführt worden ist , um
ein Duett für Sopran und Tenor mit Orchellerbeglettung . Die
Partitur kam aus Beethovens Nachlaß tn ben Besttz des
Wiener Musikverlages Artatta unb von hieraus in bte
Hände bes Bonner Sammlers Erich Prreger . Von Pneger
übernahm sie vor ungefähr vier Jahrzehnten ber schweizerische
Musikwissenschaftler Willy Heß . Mit Genehmigung bet
Staatsbibliothek würbe bas Duett jetzt in Winterthur unter
ber Leitung von Ewald Radecke mit Margrit Vaterlans unb
Erwin Füller als Solisten mit großem Erfolg zur Urauffüh -

Wkesbabener TaMatt

Barren und Sprungtisch , Boxen , Partnerübungen unb
besonders die Bodenübungen der Kleinen riesen große
Freude und Beifall hervor und sind in manchem Blitzlichtbild
festgehalten worden . Den Schlußakkord der Vorführungen
bildeten Szenen des Kyserschen Schauspiels „ Schicksal um
Porck

"
, die das Weiden der Konvention von Tauroggen

zeigten . Die Schüler der Klasie V hatten hier unter der
Führung ihres Deutschlehrers Studienasieffor Knapp er¬
freuliche Arbeit geleistet . Hartwig verlieh dem alten
Preußengeneral Blut und Leben ; auch feine Klassen¬
kameraden waren in ihren Rollen aufgegangen . Reicher Bei¬
fall belohnte ihre mühevolle Arbeit . Ein Tänzchen hielt die

Soße Schulgemeinde noch eine Zeitlang in herzlicher Gernein -
aft zusammen . Dr . K .

— Filmmärchen für die Kleinen . Auch als Tonfilme
werden die alten Märchen stets gern von den Kindern
gesehen , besonders aber wenn sie in so feenhafter Ausstattung
ablaufen , wie die altbekannte Erzählung vom „ Dornröschen "

der Gebrüder Grimm . Da war es denn nicht verwunderlich ,
daß ben llfa - Palast wieder frohes Jauchzen und lauter Bei¬
fall der kindlichen Besucher erfüllte . Gern hätten die Kleinen
Dornröschen daran gehindert , die verhängnisvolle Spindel
in die Hand zu nehmen , aber ehe ihre warnenden Ausrufe
durch das Theater hallten , war das Unglück schon geschehen
und das ganze Schloß versank in tiefen Schlaf , bis es dem
mutigen Prinzen gelang , die schier undurchdringliche Rosen¬
hecke zu durchbrechen und Dornröschen zum blutvollen Leben
zu erwecken . Ein reiches Vorprogramm von Tieren als

„ Freunde der Menschen
"

, von einer tollen Fuchsjagd und den
lustigen Erashoppern fand ebenfalls starken Beifall .

— Abstammungsnachweis vor der Beförderung zum
Gefreiten . Das Oberkommando des Heeres hat in einem
Erlaß den Nachweis der deutschblütigen Abstammung grund¬
sätzlich geregelt . Nach den geltenden Bestimmungen ist die
Ernennung und Beförderung jüdischer Mischlinge innerhalb
der Mannschaftsdienstgrade statthaft , jedoch mit der Ein¬
schränkung , daß Mannschafttn , die jüdische Mischlinge sind ,
eine dauernde Befehlsbefugnis sowie eine Befehlsbefugnis
als Wachthabender nicht übertragen werden darf . Sie dürfen
also weder Korporalschaftsführer noch Stubenälteste noch
Rekrutengefreiter sein . Da die Gefreiten in den meisten
Fällen im Anschluß an ihre Beförderung zu diesen Stellungen
herangezogen werden , da andererseits vor ihrer Verwendung
als Vorgesetzter geprüft werden soll , ob sie deutschblütig oder
jüdische Mischlinge sind , muß der Nachweis ihrer Abstammung
wie bisher bei der Beförderung zum Gefreiten bereits er¬
bracht sein .

Mittwoch , 1 . März 1939 .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Im April 1936 wurdest
zwei Radfahrer , die sich auf einem Ausflug befanden von
einem Motorradfahrer angefahten und schwer verletzt

'
llm

den Parteien gerichtliche Entschädigungsforderungen zu er¬
sparen . übernahm ein hiesiger Einwohner die Vermittlerrolle .
Der Motorradfahrer zahlte freiwillig 3000 RM . Nach diesem
Abschluß erbat sich der Vermittler unter unwahren Angabe »
500 RM .. die für einen notleidenden Dritten sein sollten .
Dieser Betrug kam aber bald heraus , beim der Notleidende
war kein anderer wie der Vermittler selbst . Er hatte sich vor
dem Schöffengericht zu verantworten . Wegen Betrug erhielt
er eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten . — Wegen Ver¬
gehen nach § 175 a hatte sich ein auswärttger Geschäftsmann
vor der Großen Strafkammer zu verantworten . Nach ein¬

gehender Beweisaufnahme verurteilte ihn das Gettcht wegen
zweier selbständiger Handlungen zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr sechs Monaten .

— Unglücklich gefallen ist heute nacht ein 55jähriger
Mann in der Herrnmühlengasse , indem er auf dem regen¬
nassen Pflasttr ausglitt . Er zog sich stark blutende Eesichts -
wunden zu und wurde in seine Wohnung verbracht .

■Y Ein Mann rutschte aus . In der Sonnenberger
Straße rutschtt ein Mann beim Einbiegen in die Fichtestraße
so unglücklich aus , daß er sich erhebliche Beinverletzungen
zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— In den wohlverdienten Ruhestand tritt am 1 . März
ber Kurtaxkassierer Simon Braumiller nach 35jühriger
Dienstzeit bei der Stadtverwaltung . In einem Gefolgschafts¬
appell würdigten Amtmann K ö n i g für die Kur - und Bäder -
oerwaltung und Stadtinspektor Körner für die Gefolg¬
schaft des Kurtaxbüros und Verkehrsamtes die Verdienste
des ausscheidenden Beamten , der sich seit Jahrzehnten bei
den Kurgästen und Einwohnerabonnenten einer allgemeinen
Wertschätzung erfreut .

Mesbadsn - Mebrich .

Haus - und Grundbesitzerverein Biebrich . Die gut
besuchte Jahreshauptversammlung wurde in Vertretung bes

verhinderten Vereinsleiters von Pg . Kunz geleitet Den

Geschäftsbericht erstattete Geschäftsführer Franke . Dem Vor -

stanb wurde Entlastung erteilt Die bisherigen Rechnungs¬

prüfer wurden wiedergewählt . Verbandsbirektor Ziegler ,
Darmstadt , sprach eingehend über „ Die Hauszinssteuer unb

beten Erlaßmöglichkeiten
"

. Auch die Grund - und Einkommen¬

steuer 1938 wurde erörtert .

Berkehrsunfall . Infolge bes starken Nebels überfuhr ein

Auto die geschlossene Schranke am Eüterbahngkeis der Port¬
land - Zementwerke in der Mainzer Straße , als gerade ein

Zug die Straße überquerte . Der Kraftwagenlenker konnte

sich durch Abspringen in Sicherhett bringen . Sein Wagen
wurde erfaßt und beschädigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Fortschritt bei den Bauarbeiten . Nach der Aufheiterung

bes Wetters wurden die Arbeiten an den verschiedenen Neu¬

bauten in unserem Stadtteil sehr gefördert . An dem Eck -

Häuserblock Dotzheimer - /Karl - von - Linde -Straße wachst schnell

Stockwerk um Stockwerk aus der Erde , unb auch in der Nahe

bes Bahnhofs ist man eifrig tätig . Die vorfruhlmgshafte

Witterung kommt ben Arbeiten sehr zustatten . Die tnt Roh¬

bau bereits fertiggestellten zahlreichen Dolkswohnungen an

ber Schlageterstraße werben nun im Innenausbau bezugs¬

fertig gemacht

Straßenunfall . In der Schlageterstraße wurde ein Äinb

von einem Personenwagen abgefahren . Mit erheblichen Ver¬

letzungen mußte es ins Krankenhaus gebracht werden . In

letzter Zeit mehren sich wieder die Klagen darüber , day die

für Kraftwagen und Fahrräder gefoerrte untere Wies¬

badener Straße besonders viel von Radfahrern befahren wird ,
die wegen der unübersichtlichen , abfallenden Strecke stets eine

Gefahr für Fußgänger und entgegenkommenden Fahrzeuge
bilden .

Aus Aunst und Leben .

* Kunstmaler Zeno Diemer t . Am Montagabend ist
Kunstmaler Professor Michael Zeno Diem e r tn Ober¬

ammergau im Alter von 72 Jahren verschieden . Ausgedehnte
Reisen haben Diemer zu einem bekannten Landiwaits - unb
Flottenmaler gemacht . Seine Bekanntschaft mit Graf Zeppe¬
lin ließ Um zum ersten künstlerischen Darsteller ber Luft¬
schiffe werben . Zeno Diemer schuf auch zahlreiche Relief -

gemälbe . , . , , . „ ,, ,* Mufikabend in der deutschen Gesandtschaft tn Athen .
König Georg von Griechenland leistete einer Einladung bes
deutschen Gesandten in Athen , Prinz Erbach , zu . einem
Empfang in der Gesandtschaft <xolge . Wahrend der restlichen
Veranstaltung gab der bekannte Münchener Cellist v B eck e -
r a t h . ben Generalmusikdirektor Ortmann von ber Berliner
Volksover begleitete . Proben seiner Kunst . Auger ben offi -
ziellen Persönlichkeiten war auch ber Komponist v Rezmcek ,
bet Organisator ber beutsch - griechischen Austau )chkonzerte ,

* Fränkische Landschaften eines schwedischen Malers in
Paris . Die Pariser Galerie Barreiro veranstaltet gegen¬
wärtig eine Ausstellung von Werken bes in Paris lepenben
schwedischen Malers Rubbeck . Die sechzehn ausgestellten
Gemälde unb bic Zeichnungen bes Künstlers behandeln in
ber Hauptsache lanbschaftliche Motive aus Franken . Rubbeck
verbringt fast iebes Jahr seine Sommerferien in Deutschland .
Die Ausstellung soll im nächsten Jahr auch nach Deutschlanb
übergeführt werben . _ , , ,* Aufschlußreicher Brief Elise Lenkings an Hebbel ent¬
deckt . Das Hebbel - Museum in Wesselburen bat „aus ben
Nachlaßbestänben einen höchst bedeutsamen Briet über bas
nach ber Tennung beitebenbe Verhältnis Elise Lemings zu
Hebbel erworben unb seiner umfangreichen Sammlung etn =
verleibt . Dieser Briet ist für bie Hebbel -Forschung von
dokumentarischem Wert , da er sowohl auf die Beziehung
Elise Leasings zu Chttstine Enghaus als auch Hebbels zu
den beiden Frauen ein völlig neues Lickt wirft . Der Brief
umfaßt vier eng befckriebene Seiten und wird erstmalig in
der Festschrift der Stadt Bochum zur Friedrick - Hebbel -Woche
veröffentlicht werden . Die im Rahmen der Hebbel - Woche
vom 23 . bis 30 . April stattiindende Friedrich - Hebbel - Aus -
stellung wird den gesamten bisher vorliegenden Briefwechsel
zwifcken Hebbel und Elise Lenfing enthalten .

Vom Obermatrosen zum General .

„ Krischan " auf Seeflugftation Flandern I .

Im Märzheft der illustrierten deutschen Zeitschrift
„ ÜBcitcrmanns Monatshefte " berichtet Hanns 'Uioller
sehr interessant über den „ Orden pour le merite in ber
Wehrmacht "

. Wir entnehmen bem Aufsatz mit freund¬
licher Genehmigung einen kurzen Abschnitt .

.Die Laufbahn des Führers des NSFK .. General
Friedrich Christiansen , erinnert an die eines
napoleonischen Marschalls . Aber seine Leistung ist nachhaltiger .
„ Krischaw , wie er

'
im Kameradenkreis heißt , ist ein harter ,

[Bereiter aride , zu Wok auf Föhr am 12 . Dezember 1879 ge¬
boren . Wenn man ihm noch vor zehn Jahren gesagt hätte ,
daß er dereinst breite weiße Generalsitreifen an der Uniform «
Hose tragen würde , hätte er ben Betreffenden wahrscheinlich
ausgelacht . Er hat bei ber kaiserlichen Marine einjährig ge¬
bient . ist als Obermatrose ( Gefreiter ) entlassen worben unb
im übrigen Handelsschiffskaoitän gewesen . Schon vor bem
Kriege , im arühjahr 1914 , legte er die Flugzeugführerprüfung
ah unb war nach Kriegsausbruch zunächst als Fluglehrer
tätig . Als Maat ( Unteroffizier ) fing er an . als Kavitän -
icutnant ( Hauptmann ) ber Reserve kehrte er zurück . Zuletzt
war er Leiter ber Seeflugftation Flandern I .

Kein anderer deutscher Flieger kann eine so vielseitige
Leistung aufweisen wie Christiansen , der doch auch an Jahren
einer der ältesten ist . (£r klärte vorbildlich auf . er leistete
Hervorragendes als Beobachter , und er warf Bomben auf
Dover und andere englische Plätze ab . Der Jagdflieger
Christiansen schoß neunzehn Flugzeuge und das
englische Luftschiff 27 " ab — danach , im
Dezember 1917 , bekam et den Pour le m6rite — . er ver¬
nichtete ein englisches U -Boot unb brei Schiffe und brachte in
Zusammenarbeit mit U - Booten weitere zwölf nach Zeebrügge
auf . Er rettete fünf beschädigte Flugzeuge mit ihren Be¬
satzungen . viele andere Schiffbrüchige verdanken ihm ihr
Leben . Rach der Vernichtung des englischen U -Bootes „ C 25 "

wurde er vorzugsweise zum Kapitänleutnant befördert . Er

. erhielt auch die Rettungsmedaille am Bande . An den Nach -
kriegskämvfen gegen die Spartakisten nahm er als Staffel¬
führer der Marinebrigade „ L ö w e n f e l d " teil . Dann
befuhr er wieder als Schiffskapitän den Ozean .

Nach einem englischen Urteil war Christiansen „ Seemann
von Beruf , daneben ein vollendeter Flieger , ein ausgezeichneter
Schütze und Sportsmann “

, der von Herbst 1929 ab das deutsche
Flugschiff „ DO . X “

. das größte Wasserflugzeug der Welt , als
Kapitän führte . Bei der nationalsozialistischen Machter¬
greifung als Ministerialrat ins Luftfahrtministerium berufen ,
erwarb er sich große Verdienste um den Aufbau der Luftwaffe .
Er wurde schließlich Kommandeur der Fliegerschulen unb halb
nach seiner Berufung zum Führer bes NS .- Fliegerkorvs
( Frühjahr 1937 ) Generalleutnant . Er ist jetzt General .

Deutschlands größter botanischer Garten .

Frankfurt a . M . . 28 . Febr . Arn 1 . Avril wird Rrantfurt ,
ber Sitz bes Reicksarboretums . An diesem Tage :

wirb die Geschäftsstelle nach Frankfurt übersiedeln unb gleich -

zeitig bie großzügige Verwirklichung bes Reichsarboretums ,
das stck von der Miauelstraße bis ins Niddatal erstrecken
wird , in Angriff nehmen . Daneben wird bas Reicksarbore¬
tum auch bebeutenbe forscherische Aufgaben zu erfüllen haben .
Es mag in bem Zusammenhang als befonbers günstig emvfun -
ben werben , daß gleichzeitig auch der neue botanische Gatten
bes Botanischen Instituts ber Universität Frankfurt un - ,
mittelbar vor seiner Fertigstellung steht . Der neue botanische
Garten wirb ber größte seiner Art in Deutschland sein . Die
architektonische Gestaltung ist nahezu fettiggestellt , mit ben ■

Anpflanzungen würbe begonnen . Selbstverständlich werden
noch Jahre vergeben , bis ber neue Garten in seiner vollen
Schönheit herangewachsen ist . ja ben vollen Genuß wird erst
bie nächste Generation haben . Zum erstenmal werben in
diesem Garten alle Pflanzen des Großdeutschen Reiches ver¬
einigt fein . Sie werden nicht systematisch nach Arten , son¬
dern nach ökologischen Eefichtsvuntten . also nack Wackstums -
bedingungen und Umgebung angepflanzt . Es werden nickt
nur alle in Deutschland wachsenden Hölzer vertreten sein ,
sondern auch alle Wasser - . Moor - . Sumvt - und Sandvflanzen
sowie die gesamte Kalfflora und die alpinen Gewächse . , i

Am oberen Ende des Gartens ist bereits bas Alpinum
aus hartem Taunusgestein entstauben , wo bie alpinen Ptlan - 1
zen ihren Platz finden werden . Bon ba schlangelt sich ein
munteres Bächlein nach unten unb bildet einen größeren und
kleineren See . an dessen Ufern die Uferflora gedeihen wird »
Mehrere kleine Inseln erheben sich aus dem See für . bte
Sumpf - unb Moorflora und in bem Wasser bet Seen zeigen
schon bie Wasserpflanzen ihr erstes Wachstum . Wer bem
See erhebt sich eine Dünenlanbfckaft für bie Sandpflanzen .
Für solche Pflanzen , bie nur im Schotten gebeiben können .
Unb schattige Stellen unter großen Bäumen bereit gehalten .
Ein kleineres Stück Land ist für bie ausländische , insbeson¬
dere die Mittelmeerflora vorgesehen .
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Uns Gau und Provinz ,

Taunus und Main ,

* — Bad Schmalbach , 28 . Febr . Am Montagabend hielt der
surverein seine diesjährige Hauptversammlung
ab Der Vorsitzende , Apotheker K och .e r , erstattete einen
ausführlichen Tätigkeitsbericht . Die Vorstandswahl ergab als
Vorsitzenden die Wiederwahl des seitherigen Vorsitzenden .
Apotheker Kocher . Zu seinen engeren Mitarbeitern berief er
Zahnarzt Dr . Krasit als Schriftführer , und Landesbank -
vorstand Hirsch als Kassenwalter . Wenn auch die Tätigkeit
des Kurvereins durch die Übernahme der Kur - und Vadever -
waltung seitens des Staates eine gewisse Einengung erfahren
hat so hat er als V e r s ch ö n e r u n g s v e r e i n doch noch
eine Menge wertvoller Aufgaben zu erfüllen . Sehr ausführ¬
lich berichtete der Vorsitzende über Natur - und Landschafts¬
schutz . in dem er Kreisbeauftragter ist . Die günstige Kassen¬
lage erleichterte ihr die Aufgaben .

Mainz und Umgebung ,

Schwerverletzt aufgefunden .

= Mainz , 28 . Febr . Der 27jährige Rangierer Robert
Aulbach aus Freimersheim wurde in ‘Den ersten Morgen¬
stunden des Dienstags im Güterbahnhof des Mainzer
Hauptbahnhofs mit schweren Verletzungen bewußtlos auf -
aefunden . Aulbach starb kurz nach der Einlieferung ins
Krankenhaus . Die Behörde ist noch mit der Klärung des
Sachverhaltes beschäftigt .

ffitzs dem Rheingau ,

Aus der Rheingauer Sängerschaft .

K Eibingen , 28 . Febr . Sier trafen sich 25 Rheingauer
Mannergesangvereine des Sängerkreises 3 ( Mittelrheinl im
Sängerbund Nassau zu ihrem 9 . Kreissängertag . Am Rund¬
funk und in der Öffentlichkeit haben die Rheingauer Sänger
und Sängerinnen auch im vergangenen Jahr immer ihren
Mann gestanden . Das Wertungssingen des oberen Rheingaus
gab den Chören wertvollen Auftrieb . Die Zahl der Aktiven
ist im letzten Jahr um 32 gestiegen und beträgt in 29 Vereinen
859 . Die Gesamtmitgliederzahl ist 2757 . Karl Bruns -Rüdes -
heim sprach Sängerkreisführer Fröhlich für seine aufopfernde
Arbeit in der Forderung des Deutschen Sängerbundes den
Dank der Rheingauer Sängerschaft aus .

) ( Eltville , 28 . Febr . Im letzten Monatsaooell der
Kriegerkameradschaft Eltville , dem Lehrer Henze -Geisenheim
als Provagandaobmann des Kreisverbandes beiwohnte , sprach
Katafterdirektor i . R . B e u m e l b u r g -Eltville aus seinen
Erlebnissen als Pionierhauvtmann über den chemischen Krieg .
Lehrer Ries zeigte einen aufschlußreichen Film über den deut¬
schen Kolonialbesitz in Afrika . Frank Müller - Eastell erläuterte
einen Film über Erholungsheime des NS .-Reichskriegerbundes .

) ( Kiedrich , 28 . Febr . Auf 82 Lebensjahre blickte am
Montag in voller Rüstigkeit Maurer Anton Dorn I . zurück .

Frankfurter Nachnichten ,

Oberlandesgerichtspräsident Stadelmann tritt in den
Ruhestand .

— Frankfurt o . M ., 28 . Febr . Am Dienstag trat Obcr -
landesgerichtsoräsident Otto Stadelmann in Frankfurt a . M .
nach Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand . Ober¬
landesgerichtsvräsident Stadelmann wurde im Juli 1901 Ee -
richtsassessor . Er war dann Landrichter in Saarbrücken und
später Landgerichtsdirektor in Potsdam . Am 1 . Oktober 1925
wurde er zum Senatsvräsidenten am Oberlandesgericht Frank¬

furt a . M . ernannt und am 1 . Juni 1933 durch das Vertrauen
des Führers zum Oberlandesgerichtsvräsidenten daselbst be -
rufen ^ n . einer schlichten deier verabschiedete sich Oberlandes -
gerichtsvrasident Stadelmann von der Gefolgschaft des Ober¬
landesgerichts .

Jeder Wohnung eine Baderinrichtuns .
= Frankfurt a . M . , 28 . Febr . Auf der Bau - und Sied -

lungsausstellung , die Ende des vergangenen Jahres in Frank -
’ urt o . M . durchgeiührt . wurde , und auf der anschließenden
Neichstagung des Heimstättenamtes war die Forderung der
Bler -Zimmerwohnuna für den schaffenden deutschen Menschen
aufgestellt worden . Von der Erkenntnis ausgehend daß diese
Arbelterwohnung auch in hygienischer Beziehung allen An -
forderungen entsprechen müsse , versammelten sich am Montag -
nachmittag in Den Ausstellungshallen der Main -Gaswerke
zahlreiche Architekten und andere Baufachleute , um einem
Vortrag von Oberingenieur B . Pohl von der Zentrale für
Gas - und Waherverwendung in Berlin beizuwohnen . Dem
gronten Teil der Wohnungen fehlt , so führte Oberingenieur
Pohl u . a aus . eine wasserhygienische Einrichtung zur regel -
maglgen Korvervslege . auch Bad genannt . Bedauerlicher¬
weise , fehlt es gerade in den Wohnungen , wo es am not¬
wendigsten ist . Gerade bei der arbeitenden Bevölkerung mit
geringem Einkommen ist die Sorge um eine Verbesserung Der
Eesundheitsvflege besonders am Platze . Die Forderung von
heute lautet : Jeder Wohnung eine Ladeeinrich¬
tung . Die technischen Einrichtungen zur Ausstattung von
Brausebädern in Wohnungen sind längst vorhanden . Die
Billigkeit einer solchen Einrichtung sowohl in der Anschaffungs -
wie auch in Der Benutzungsweise macht sie für Die Klein¬
wohnung sehr geeignet . Bei richtiger Planung Der Wohnung
braucht man für diesen Zweck eine so geringe Grundfläche . Dog
schon aus diesem Grunde jeder verantwortungsbewußte
Architekt derartigen Anregungen Aufmerksamkeit entgegen -
bringen wird .

Drei Zimmerleute verunglückt .
= Frankfurt a . M ., 28 . Febr . Bei einem Neubau sauste

Dienstagnachmittag ein schwerer Balken in die Tiefe . Dabei
wurden drei Zimmerleute so schwer verletzt , daß sie dem
Krankenhaus zugeführt werden mußten .

Kassel und Umgebung ,

NSKOB . - Seim zur Behandlung encevhalitiskranker Front¬
soldaten in Kassel .

„ — Kassel , 28 . Febr . Die großen Erfolge , die Die Königin -
Elena - Klimk in Kassel - Harleshausen bisher mit Der Behand¬
lung Encevhalitiskranker aufzuwelsen hat . haben den Reichs -
kriegsopferführer Sanns Oberlindober veranlaßt , über
die behördliche Seilfürsorge hinaus die Mittel der National¬
sozialistischen Kriegsovferversorgung ( NSKOV .) auch dafür
einzusetzen , encevhalitiskranken Frontsoldaten aus Dem ganzen
Reich Heilung oder Besserung ihres Leidens zu verschaffen .
Die Reichsdienststelle Der NSKOV . roirD daher im Zuge Der
Erweiterung Der Königin -Elena - Klinik ein Heim Der
NSKOV . errichten , Das pachtweise Der Königin -Elena - Klinik .
E . V .. überlassen werden soll . Dieses Heim wird im Anschluß
an Die Königin - Elena - Klinik 35 Krankenbetten
Platz bieten , soDaß nach Ferttgstellung rund 140 Patienten in
der Klinik und dem Heim Der NSKOV . Ausnahme finden wer¬
den . Die Gesamteinrichtung des NSKOV .- Heimes soll nicht
den Charakter eines Krankenhauses , sondern mit Rücksicht auf
den Gesundheitszustand Der Bewohner den Charakter einer be¬
haglichen Wohnkultur aufweisen . Der Entwurf und Die künst¬
lerische Gestaltung stammt von dem Architekten beim Sied -
lungsamt der NSKOV . . Vanonie -Berlin . Die Durchführung
des Baues und die jpätete Verwaltung ( Einweisung der
Kranken ) liegt in den Händen des Gaubeauftragten NSKOV .
des Gaues Kurhessen . Das Heim , mit dessen Bau am 1 . Avril

Ab 1 . März erweiterter Luftverkehr .

Geleitet von dem Bestreben , die Verkehrswünsche der
Wirtschaft und Des Reisevublikums weitestgehend zu erfüllen
und den Luftreifedienst immer weiter auszubauen , wird die
Deutsche Lufthansa in diesem Jahre bereits am
1

, März zahlreiche Linien in Betrieb nehmen , die in den
Vorjahren meist erst zu einem wesentlich späteren Zeitpunkt
eröffnet wurden . Durch diese Maßnahme wird der
Sommerflugdienft praktisch auf acht Monate ei =
weitert ; denn abgesehen vom Fehlen der Eaisonstreckki .
die erst zur Hauptreisezeit beflogen werden , übertrifft der ab
l . März gültige Vorsommer - Flugplan an Zahl und Schnellig¬
keit Der Reisemöglichkeiten sogar Die Sommer -Flugokäne
früherer Jahre .

Der Flughafen Rhein - Main wird nunmehr
wieder von 24 Strecken , darunter fünf Nachtpostlinien und
Der Strecke Des deutschen Südamerikadienstes , berührt . Er
geht damit an Zahl und Bedeutung Der Fluglinien nach
Berlin an zweiter Stelle im deutschen Luftverkehrsnetz .
Die bevorzugte Stellung des Rhein - Main - Eebietes im Luft¬
verkehr äußert sich u . a . auch darin , daß es nach zahlreichen
deutschen Wlrtschaftszentren . so u . a . nach Berlin . Salle -
Leivzig , Nürnberg . München . Köln usw . ab 1 . März über
mehrere TagesflugverbmDungen verfügt . Der heimische Ee -
Ichafrsmann . kann somit nach zahlreichen entfernten Orten
Merhalb eines Tages Sin - und Rückreise von hier aus
durchführen . Durch die Mehrfachbefliegung der wichtigsten
Kurse werden , auch roieber günstige Auslandsanschlüsse . so

nach Paris und Kopenhagen , die während des Winters
zeitweise nicht bestanden , wieder hergestellt . Lebhaft begrüßt
werden dunte auch die Wledereinrichtung des Sonnkagsver -
kehrs nach Köln sowie nach Brüssel — London . Der internatio¬
nale Eroßluftweg London — Brüssel — Frankfurt — München —
Wien wird somit entsprechend seiner Bedeutung als schnellste
Verkehrsader zwischen . dem Nordwesten und dem Südosten
unseres Erdteiles fiinftig wieder in seiner ganzen Ausdebnug
tagaus , togetn beflogen . Selbstredend besteht auch zwischen
dem Rheln - Main - Eebiet und der Reichshauvtstadt eine
Mn ^ ge Sonntagsflugverbindung .
— -nachdem die Deutsche Lufthansa bereits in den beiden

ttften Monaten Des neuen Jahres einen erfreulichen Ver -

Der ganze LS . - Selbstschutz steht bereit ,
st>bald Die Alarmsircne ertönt . Alle Geräte für Brandschutz ,
Laienhilfe usw . sind am Ort . Schutzraum ist nach Vorschrift
hergerichtet , wenn auch für die Übung vorläufig nur behelfs -

kehrsanstleg gegenüber dem Vorfahre veMichnen konnte .
Darf damit gerechnet werden . Daß die ab 1 . Mär ; wirksamen
Verkehrsverbesserungen zu einer weiteren Zunahme der Be -
forderungszrffern im Flughafen Rhein -Main beitragen
werden . __ _ __

Todesurteil im Malchower
Mutter - Mordprozetz .

Prenzlau , 28 . Febr . In dem grauenhaften Prozeß gegen
bas Mörderehevaar Porath . das Die Witwe Anna Schulz ,
Die Mutter Der Ehefrau Poraths in furchtbarer Weise er¬
mordete , wurde im Laufe des Dienstags bas Urteil gefällt .
Gegen 13 Uhr verkündete der Präsident des Prenzlauer Land¬
gerichts . Flöl , der Den Vorsitz in Dem Schwurgerichtsvrozeß
gegen Das Ehepaar Porath hatte , folgenDes Urteil : Der An¬
geklagte AlfreD Porath wird wegen Mordes zum ToDe unD
DauernDem Ehrverlust unD wegen Blutschande ^ Kuppelei in
Tateinheit mit Zuhälterei und wegen Diebstahls in vier
Fällen zusätzlich zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . Außer¬
dem wird gegen ihn als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
die Sicherungsverwahrung und Polizeiaufsicht angeordnet .
Die angeklagte Ehefrau Elise Porath wird wegen Mutter -
totschlages zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Die Angeklagten nahmen das Urteil mit
stumpfsinniger Kälte auf .

„ Ich dachte , ich würde nicht geschnappt .
"

Zynische Frechheit eines jüdischen Sexualverbrechers .

Hamburg , 28 . Febr . Das Hamburger Landgericht verur¬
teilte den 38 Jahre alten Volljuden Oswald Israel
Beyrens zu 13 Jahren Zuchthaus wegen zweier Fälle der
Vornahme unzüchtiger Handlungen zwischen Lehrer und
minderjährigen Schülern und in fünf Fällen wegen Rassen -
ichande . Außerdem wurde ihm die Berussausübung auf fünf
Jahre untersagt .

Der Jude Behrens war bei einem Hamburger Konser¬
vatorium , als Lehrer tätig und leitete auch einen Frauenchor .
Er verging sich an mindenährigen Schülerinnen , die teilweise
erst 14 Jahre alt waren . 1925 bis 1933 war Behrens mit
einer deutschblütigen Frau verheiratet gewesen , aber auch
nach der Scheidung kam es noch einmal zu intimen Beziehun¬
gen , die nunmehr Ranenschande darstellten . Mit welcher
Frechheit dieser vsuDe vorging , ergibt sich aus einer Äußerung ,
als ihm Vorhalte gemacht wurden , ob ihm nicht Bedenken
gekommen seien über seine frivole Mißachtung der Nürnberger
Geietze : „ Ich dachte , daß ich nicht geschnappt werden würde .

"

begonnen werden soll , wird noch in diesem Jahre
stimmung übergeben werden .

seiner Be -

Motorrabfahrer rennt Fußgänger an .
— Kanek , 28 . Febr . In der Holländischen Straße , in der

Nahe des . Friedhofes , ereignete sich in Den frühen Morgen¬
stunden ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer ,der in Richtung Niedervellmar fuhr , rannte zwei Fußgängerbeim Uberaueren ber Straße an . Einer von ihnen wurde
durch den Anprall zu Boden geschleudert und so schwer ver¬
letzt , daß . er auf dem Transport zum Krankenhaus starb . Der

mit leichteren Verletzungen davon .Auch der Motorradfahrer wurde schwerverletzt in Das Stadt -
krankenhaus eingeliefert .

Gemeiner Überfall auf eine Frau .

, . = 3ieflenboin , 28 . Febr . Am Montagabend verübte ein
bisher noch Unbekannter in Svießkappel einen Überfall auf

Wie geht
'

s den Kindern ?
2m Sommes haben sie Sonne . Luft und Freiheit in

Fülle , aber jetzt sehen sie doch etwas mitgenommen aus .
Appetitlosigkeit , Müdigkeit und Blutarmut sind die deut¬
lichen Merkmale der Stubenluft .

Geben Sie Ihren Kindern das blutbildende Bioferrin ,
Damit sie kräftig und widerstandsfähig werden .

z ' bX
f Al
BAYER

< E )
v v

die «irau . des Lehrers . Die Frau , die ahnungslos die Kor¬
ridortür öffnete , weil sie Schritte auf dem Hausflur ver¬
nommen hatte , wurde von dem Unhold Überfällen und zu
vergewaltigen versucht . Durch heftige Schläge auf den
Kopf und Würgen am Halse versuchte Der Verbrecher die
Frau bewußtlos zu machen . Jedoch setzte diese sich heftig zur
Wehr , wobei sie abrutschte und eine hohe Steinirevve
oerunferftel An der Haustür entmann sich noch einmal ein
Kampf , wobei die Frau dem Unhold die Gesichtsmaske vom
Kopf riß . Dann lief sie auf die Straße und schrie um Hilfe .
Der fluchtende Einbrecher wurde von Nachbarn verfolgt ,
konnte jedoch in Richtung Frielendorf entkommen .

Odenwald und Bergstraße .

Bom Starkstrom getötet .
— Bensheim , 28 . Febr . In Schönberg kam der 17jäh -

rige Heinrich Kindinger einem Leitungsverankerungsmast
zu nabe , der unter Strom stand . Der junge Mann wurde
sofort getötet .

Pfalz und Saargebiet ,

Eine gemeingefährliche Denunziantin .

= Saarbrücken , 28 . Febr . In den Seotembcrtagen Des
vorigen Jahres ging bei ber Staatsanwaltschaft Saarbrücken
eine von einer „ Fran Becker " unterzeichnete Anzeige ein . in
Der ein gewisser D . aus Sulzbach beschuldigt wurde , baß er
lanDesverräterische Beziehungen zu französischen Offizieren in
Saargemünb unterhalte . Außerdem wurde ihm Abtreibung
vorgeworfen . Die Verdächtigungen wogen umso schwerer , als
es sich um einen Mann handelt , der früher in Lothringen
ansässig war und von Dort 1919 ausgewiesen war . Die Unter -

Ihr gewissenhafter Berater
g) | ^ q ^ | | g MtSlOf

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße . Fernruf 22454

suchung . ergab jedoch , daß an den schwerwiegenden Anschuldi¬
gungen nicht Das geringste wahr . Daß also D . Das Opfer einer
gemeinen Denunziantin geworDen war . Die Ermittlungen
nach Der AbsenDcrin ergaben als Schuldige Die 50jährige
Ehefrau Mathias SchönDorf . Durch Schriftproben konnte
sie einwandfrei als die Schreiberin ermittelt werden . Sie
legte auch am 24 . Dezember 1938 ein Geständnis ab . Sie
wurde zu einer Gefängnisstrafe von neun Monaten verurteilt .

Auf die Straßenbahn aufgesprungen .

— Dillingen , 28 . Febr . Die leidige Unart des Auf¬
springens auf die bereits fahrende Straßenbahn hat wieder
ein Todesopfer gefordert . Ein Arbeitsdienstmann wollte
auf Die Straßenbahn Diefflen — Dillingen aufspringen unD
stürzte Datei so unglücklich auf Den Straßendamm , daß er
die Wirbelsäule brach . Der Verunglückte war sofort tot .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

. Dienstag -Bormittags -Ziehung :

200 000 MSR . : 257 051 .
10 000 RM . : 155 178 .

3000 RM . : 339 403 351 785 376 554 .
2000 RM . : 50 909 71 315 88 096 129 790 130 345 136 909

149 930 162 762 304 643 328 443 337 532 .
1000 RM . : 31 667 38989 55437 82671 84 176 85 937 90 036

108 302 113159 119 259 120 581 125 214 138 130 138 960 146 008
170 352 171 724 172482 189 849 190 051 208 795 235 566 237 333
238 957 255 436 271416 280 990 284 431 293 730 327 200 358 431
377 239 387216 399 393 .

Dieastag - Rachmittags -Ziehung :
10000 RM . : 148 999 .

5000 RM . : 61563 .
3000 RM . : 379 953 .
2000 RM . : 43 418 69 287 149 805 219 487 249 945 250 170 .
1000 RM . : 8938 41151 54 353 90 295 127 192 179 146 199 147

209 959 219 061 273 496 360 659 380 857 393 372 . ( Ohne Gewähr .)
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Zur ^Konfirmation
und ^Kommunion

empfiehlt der 3 < leiderberater

LDie seit Sahren , so hat er auch diesmal wieder für

besonders gute blaue und auch dezent gemusterte

Stoffqualitäten oorgesorgt . Denn der Festanzug soll

ja noch lange Zeit als
'
gepflegtes K̂leidungsstück gute

Dienste tun . flm besten kommen Sie recht bald mit

Obrem Jungen , um sidi einmal diese besonders preis¬

günstigen Anzüge vorlegen zu lassen .

Sinige 9reisbeispiele :

SKonfirmanden - 'Anziige <3r . 10

26 .— 34 .— 3Ö . — und höher

DConfirmanden - fänzüge <3r . 38

30 . 50 39 .— 43 . — und höher

JCommunion - ^ nzüge Qr . 5

14 . 50 17 .— 24 . 50 und höher

zr
-

annm m MMivw

I Amtliche Bekähnlmadiiinaenl
der Stadl Wiesbaden |

Zahlung von Steuern und Abgaben .

Termine im Monat Mär , 1939 .
An die Städtischen Steuerkassen :
Bis 5 . März 1939 : Die Riirgersteuer der Arbeit -

nebmer . die von den Arbeitgebern im Monat
Februar 1939 einzubehalten war .

Bis 10 . Mär , 1939 : Die Eettänkesteuer für den
Monat Februar 1939 .

Bis 15 . März 1939 :
Die Grundsteuer .
die Hauszinssteuer , _
die Gebühren für Müllabfuhr . Sandfang¬
reinigung . Kanalbenutzung und Strakenreini -
gung für den Monat Februar 1939 .

An die Stadtbauvtkasse :
Bis 10 . Mär » 1939 : Die Vergnügungssteuer - Ab¬

findungsbeträge für den Msnat Mär , 1939 .
An die Schulgeldkasse ( Friedrichstrake 20 ) :
Bis 10 . Mär , 1939 : Das Schulgeld für die städtischen

Mittel - , höheren . Frauen - , Handels - und Hand¬
werkerschulen für den Monat März 1939 .
Wiesbaden , den 1 . März 1939 .

____________
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

BelamOng von Blattsaugern, Mläusen
und anderen NstbaMsPMgen

während der Winterruhe.
Im Nachgange zu der Anordnung vom 14 . Fe¬

bruar 1939 wird hiermit bekanntgegeben , da » der
Obstbauverein Alt -Wiesbaden die Winterfvritzungen
in dem Eemarkungsteil von Alt -Wiesbaden zwischen
der Frankfurter und Mainzer Straße durchführt .
Wer feine Obstbäume von dieser Organisation
gesvritzt haben will , hat dies unverzüglich der
Gartenbauberatungsstelle , Friedrichstr 19 , Zimmer 3 ,
unter Angabe der genauen Lage , des Grundstücks
und der Baumzahl mitzuteilen .

Ferner wird berichtigt , daß in Wiesbaden -
Dotzheim die Distrikte Krummgewann , zwischen der
Bleidenstadter Stratze , Klosterweide . Fichtegewann
und Sommersgewann , nicht westlich , sondern östlich
der Schwalbacher Bahn zu svritzen sind .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1939 . -

Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibehörde
— Feldpolizei —

« rennen von AasWen , Hecken M
Nach § 4 der Regierungs -Polizeiverordnung vom

16 . 8 . 1932 ( Regierungsblatt Nr . 35 ) ist das Ab¬
brennen von Bodendecken auf Wiesen , Feldrainen ,
Oedland , an Sängen und Wildhecken , sowie von
Rohr und Schilf in der Zeit vom 15 . Mär , bis
30 . September jeden Jahres verboten .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1939 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibehörde

— Feldpolizei —

Verdingung Ti . 23 .
Die Herstellung von 88 Meter Betonrohrkanal

von 30 Zentimeter Durchmesser in der Aussichts -
stratze in W .-Bierstadt von der Stratze „ Am Wart¬
turm

" bis Rheinstratze soll vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von

0 .50 RM . bei uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Montag , den 6 . Mär ,

1939 , 9 Uhr .
Wiesbaden , den 1 . März 1939 .

Städtisches Tiefbauamt
Friedrichstraße 1/3 . Zimmer 53 .

Fundgegenstände .
Im Januar 1939 wurden im Fundbüro der

Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
1 Herrenschirm . 13 Damenschirme . 2 Stöcke ,
34 Paar Handschuhe . 7 Mützen , 1 Damen -Pelz ,
4 Aktentaschen . 2 Einkaufstaschen , 1 Beutel mit
Turnschuhen . 7 Geldbörsen mit kleinen Beträgen ,
1 Ring . 1 Ohrring , 1 Brille . 1 Mävvchen mit
Füllfederhalter . 1 Taschenmesser . 1 Mund¬
harmonika . 1 Buch . 1 Päckchen mit Keks , 2 Paar
Strümvfe , 1 Henkeltovf .

Die Empfangsberechtigten werden unter Bezug¬
nahme auf 88 979 — 982 BEB . zur Geltendmachung
ihrer Ansprüche innerhalb 6 Wochen aufgefordert .
Nach Ablauf dieser Frist werden die genannten
Gegenstände » versteigert .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1939 .
Städtisch « Verkehrsbetrieb «.

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Amtell . Hiusiingang

lampen - Bemstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Auf

Teilzahlung
erhalten Sie

Anzug -
, Kostüm -

und Kleiderstoffe

Damen -
, Herren -

Leibwäsche

A . Stuckart
Wiesbaden

Riehlstraße 2

Vertreter für Schade ,
Pausa

Yerlang -Sis mein.Besuch

RegelmiW
Leibesössnung

ist Voraussetzung
Ihrer Gesund¬

heit . Versuch . Sie
das är »tl . emvf .

KllWs -

SrohMbrot
Name ges . gefch .
Verkaufsstellen -

Nackweis

Backerei Mus
Borckftrabe 6 und
Rbeinftrake 69 .

Makulatur
zu baden

Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle

Horth hilft

Deutsche

Vollheringe st 6

im ganzen Fisch soog <

Kabliaufilet
küchenfertig . . , 500 g

Fettbückinge
500 g

Donnerstag früh eintreffend

Kabliau qn
ohne Kopf . . . 500 g UlJ

Fische

d

HH
H

Harth

o

o

Telefon 24478

Leinen - Haus Baum
Das Fachgeschäft für

Hotel -Wäsche
und Aussteuer -Wäsche

Nur Moritzstraße 20

5 Tage höchstens . . . und Sie haben ihre Wäsche tadellos

gewaschen wieder ; glatte Wäsche schrankfertig , Leibwäsche

bügelfertig . Sie ist mit den besten , schonenden Waschmitteln

pfleglich behandelt worden und hat Ihnen keine Mühe ge¬
macht . Der Preis von 25 Pf . das Pfund versteht sich für
trocken gewogen . Bestellen Sie Abholung durch Postkarte .

Evangelische Kirchensteuer - Mahnyng I
Wir erinnern hiermit an die Begleichung der

fällig en Kirchensteuerbeträge » Zahlung en nimmt

die Evangelische Kirchenkasse , Luisenstr . 34 tägl .

von 8 bis 12 . 30 Uhr entgegen • Überweisungen
auf Bankkonto Nr . 5 bei der Nassauischen Landes¬

bank Wiesbaden oder auf Postscheckkonto 14591

Frankfurt am Main » (Anschrift in beiden Fällen

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden )

Wiesbaden , den 1 . März 1939

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden

Fori mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata " erhalten sie ihre Jugend¬
farbe und - frische wieder . Vorzügl . Haarpflegemittel , auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mißfarben . „ Laurata

" wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet ,
Originalflasche 4 .90 Mk .. halbe Fl . 2 .70 Mk . . Porto extra . Zu beziehen
durch Flora -Drog . u . Parfümerie Hans Hoffmann . Vurgstr . 5/7 , Drog .
Frz . R » edler , Langgasse 23 und SchloK -Drogerie Siebert , Marktstr . 9 .

Geschäfts - Übergabe
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur

gefl . Kenntnis , daß ich vom 1 . Märt 1939 mein

Geschäft an Herrn Bäckermstr . Mlfned Kühn

abgegeben habe . Indem ich für das mir entgegen¬
gebrachte Vertrauen bestens danke , bitte ich dasselbe
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen

Ph . Faust , Hellmundstr . 4

Habe die von Herrn Ph . Faust 40 Jahre betriebene
Bäckerei mit dem heutigen Tage übernommen .
Es wird mein Bestreben sein , in Lieferung von

nur bester Ware mir die volle Zufriedenheit
meiner Kundschaft zu erwerben

Rif red Kühn , Bäckermeister

Hellniundstr . 4 Tel . 23811

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

~ Salon Delle Michelsberg 6
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Goldbarsch ohne Kopf 37 3 ,Merlans 35 s ,

E Frische Weserstinte 4Os , Bratschollen 45 s ,

Lebendfrische Backfische 35 s , Br es em 50 s ,gibt Aufklärung ! Demnächst im

Auto- Verleih Loyal]
| Bahnhofstraße 27 - Rut 22988 j

r RESIDENZ - THEATER

3 .45 6 .05 8 .30

THALIA

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “ haben stets Erfolg !

RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS - HOTEL

400 ma

Orchester : Städtisches Kurorchester

CAPITOL
Einige restliche Eintrittskarten an der Tageskasse

AM KURHAUS

WERDET MITGLIED DER NSV .

Jeder Einsatz ein Gewinn !

>inn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

+i auptgesch . Grabenstr . lö . Tel . 28361/62SCAtA

UND

EINE

1937/38 „ Gute Besserung
“

unc jetzt 1938/39

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

, , Wiesbadener

Tagblatt
"

Das kann man sagen , wenn Sie mit

einer Flasche Weinbrand oder Rum

d
'
e Grippe bekämpfen .

Wir bedienen Sie damit gut O Auch Panflavin ,
Formamint , Wybert - Tabletten , Melissengeist ,
Emeukal - Tee , Schweißtee , Hustentropfen u . Bienen -

honig sind Ihnen bei der Bekämpfung treue Helfer

ist bei behagl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

Ein beglückendes
Erlebnis !

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

1 LUNA -TONTHEATER
i SCHWALBACHER - STR . 57

Karl Ho eil er : Passacaglia und Fuge
nach Frescobaldi für Orchester ( Urauf
führung ) ; Ludwig van Beethoven :
Klavier -Konzert Nr . 5 Es -dur ; Ludwig
van Beethoven : Sinfonie Nr . 1, A -dur

Leitung -. Qar | SchuHCht

Solist : Claudio Arrau Klavier

Fieberhaft
arbeitet der russische Geheimdienst . Der Standort
des Ferngeschützes ist nicht festzustellen . — Der
russische Generalstab steht vor einem Rätsel .

Bis eines Nachts
Leuchtraketen in unmittelbarer Nähe des Geschützes

den Standort anzeigen

2
Woche !

Wer hat Ferngeschütz500verraten ?

Der Spionagefilm

Filiale :

Wörth str . 24
TEL- 27591 -

Einmalig !

Unerreicht!
Karl Heinz - Charles

der bekannte Rundfunkplauderer
konferiert weitere

7 Welt - Attraktionen 7

Sonntag auch nachm . 4 Uhr

Vorverkauf : 11 — 1 und 4 — 7 Uhr
Scala - Kasse

das vollständig neue Programm

Mensch , naß auf !
die neue heitere Szenenfolge in 20 Bildern .

Preise : 1 .05 bis 3 .55

u .
in

DIE

Sonnenschein im Alter
Anläßlich des Besuches zahlreicher Frankfurter
Offenbacher Alterskameraden u . - kameradinnen

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

MONTAG , 6 . März und
DIENSTAG , 7 . März , 20 Uhr

2tägiges Gastspiel der parodistischen Zeitbühne

Die 8 Entfesselten
Deutschlands größter Gastspielerfolg !
Allein in Berlin 400 Aufführungen .
Die großen Gastspiele :
1936/37 „ Triumph der Heiterkeit “ 375 mal

. . . Wiesbaden Donnerstag . 2. Mär ^ 16 Uhr im
Saal der „ Wartburg "

. Schwalbacher Str . 51 . fröh¬
licher bunter Nachmittag mit Ehrung der Alters -
Jubilare . Die Wiesbadener älteren Volksgenossen ,
Veteranen . Rentner , Kleinvenssonäre . ält . Mütter ,
Witwen . Kinderreiche sind zu diesem schönen Nach¬
mittag sreundl . eingeladen . Unkostenbeitrag 30 Pf .
Karten am Saaleingang erhältlich .

Fili al e :

Moritzstr . 28
TEL -27590

Rheinhechte RM . 1,00 ' Zander 1,00 — 1,20

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

frischer rotfl . Salm im Ausschnitt

' ' In unseren Bratereien : —

Gebratene Fische «

DONNERSTAG , 2 . März , 20 Uhr

PREMIERE !

Insel betreten verboten !
Komödie in 3 Akten von K . G . Walter Best .

FREITAG , 3 . März , 20 Uhr

Also gut ! Lassen wir uns scheiden !
■

Lustspiel von Sardou und Najac .

SONNABEND , 4 . März , 20 Uhr

Mein Freund Jack
Komödie von Somerset Maugham .

SONNTAG, . 5 . März , 20 Uhr

Insel betreten verboten !

ü ) al Kalla
THEATER

7 . ZyNus - Konzerf
fc - gdg . . KURHAUS

Freitag , den 3 . März , 20 Uhr

Fach - Drogerien :

ALEX !
Mlchelsberg 9

JUNKE
Kaiser - Fr . - Ring 30

Zweites Blatt . Nr . 51 .

Wir zeigen ab heute :

Lil Dagover , Sabine Peters
Albrecht Schoenhals in

Rätsel um Beate
Ein großer Gesellschaftsfilm
um Freundschaft und Liebe

Anfang 4 . 00 6 .15 8 .30

Schatten

über St , Pauli
nach dem Roman

Wasserdroschke „ Junge Liebe "

mit

Marie Luise Claudius , Gustav Knüth

Paulsen , Loos

Ein Kriminalfilm im Hamburger Hafenmilieu ,

spannend und sensationell

Bis einschließlich Donnerstag I

^Bitten fdyon Holl
Arya - Laya

«Brenneffet - Haarwasser
9totOrlid ) t Fördert den tzaar
wucht , pflegt da » Haar , ertrtfch ,
den Sopt . Di « c8rermeflcl enchält
« ufboiiftoffe für da » yaor

Slofdx 1.70 und 1.86 TO
Salus - Re form ft aus
Friedlichste . 18 ( am Schillerglatz )

( iihritt
Tiom -

AM

Besteingerichtetes , leistungsfähigstes Fischgeschäft
bietet heute frisch von der See besonders preiswert an :

Blutfrischer T \ r \ vor * Vi 2 — 4 pfündig
Ostsee - dLll ohne Kopf fSt OeT

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs
y2kgo .K . 39s , 33 : , 32 s ,

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet ' " TJ £ ,h
:

oh " Ä 4160

laNorwegcr Schellfische ; ^ '^ , 55
Lebendfrischer Esbjerger , der beste

Angelschellfisch 2 — 4pfiindig ■ x/2 kg 80 .

Esbjerger AngelkabeljaU hochfeine Qual . ,
küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall . . % kg cSUs .

Feinster T T * 77 11 i . Ausschnitt ~
, !Jexw

großer JflßlLUUtl ohne Abfall j /

Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , Limandes billigst

HEUTE 8 .15 Uhr PREMIERE
unseres neuen

Weltklasse - Programms

VIER PHILLIPS
der Welt

beste Equi¬
libristen !

EineGipfel »

leistung
deutscher

Artistik !

fferngeläjify 500
zerstört riesiges Munitionsdepot

ffetngelfyify 500
zerstört wichtige Funkanlagen

ffetngefäify500
verhindert russ . Überraschungs¬
offensive

Große grüne Heringe 23s, , l ' i2 kg 65S , ab Laden

Gemäss . Stockfisch , Mittelstücke ..... y2 kg 40 s ,

ffetngeläjify 500
zerstört die Aufmarschstraßen

Des großen Erfolges wegen bis einschl .
Donnerstag verlängert !

Jeanette Mac Donald
in

Tarantella

nach dem Roman „ Effi Briest “

von Theodor Fontane

Marianne Hoppe
Carl ludw . Diehl

Paul Hartmann

Regie :

Gustaf Gründgens

Ein packender Film , der ein
Frauenschicksal z . erschüttern¬
den Erlebnis werden läßt , Als
ein lachendes , lebensfrohes
Mädchen gerät Effi Briest in die
Ehe mit einem allzu korrekten
Manne,derihrLeben zerstört . .
wegen eines einzigen Schrittes

■ vom Wege .

Riesenbratheringe ■ ■ Stück , ca . 250 g 18
nach Hausfrauenart in feiner Gewürzessigsoße .

Fischkonserven
Geräucherte und marinierte Fische

in großer Auswahl täglich frisch !

ff Ostsee - Sprotten ■ . Kiste 250 g Inhalt 32a
Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe
Fettheringsfilet Stück 6s, , große Matjesfilet Stück IS3 ,

6 B e a ch t e n Sie unsere Auslagen / G

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Zuverlässige Lieferung nach allen Stadtteilen und auswärts !

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Das Meisterwerk

Theodor Fontanes

in vollendeter

Filmfassung !

„ Verschwenderischer Aufwand , eine Augen¬
weide und ein Genuß für das Ohr . "

B . V . Z . Abendausgabe

Die bezaubernd schöne FILM - OPERETTE mit der

berühmten Esels - Serenade
Der Länge des Programms wegen
Beginn : 3 .30 , 6 .00 und 830 Uhr

« TU/ /
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SIE F I M D E X ENTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengeenehe
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

ötellMWdote

[ Weibliche ^ erjönttt

| Lwjimn . yttjönd

Miilluüche Peisonm

flanfntün . ^ erjonol

Junger

Hausznsoitel |

2

ötellrvgesiche

| » idiiche -̂ vr'orif" 1

Bezieherwerber

Tüchtiges
kinderliebes

Alleinmädch .
welches selb¬
ständig koch ,
kann , in gut .

Privathaus -
balt zum

1 . Avril ges .
Peucker .

Idsteiner
Stratze 4 .

höhere Schule ,
sremdsorachl .

interess . bevorZ . .
für Büro einer
ckem . Fabrik ge¬
sucht . Ang . unt .
A . 148 an T . -V .

Hausgehilfin
tagsüber sof . ge¬
sackt . kl . Haush .

Becker .
Er . Burgstr . 7 ,

Laden .

nur allererste Kraft mit Erfolgsnachweisen

von größerer Tageszeitung des Rhein -Main -

Gebietes gesucht . - Bei guter Leistung

Uebernahme in Angestelltenverhältnis mög¬

lich . — Angeboteu . B . 703 anTagb !att -Verl .

Tücht . sauberes
und freundliches

Alleinmöbchen
m . langjähr . Er -
fabr . u . Zeugn .
in Dauerstellung
z . 15 . 3 . od . 1 . 4 .
in mod . Villen¬
haushalt gesucht .
2 Erw . u . 3 Kin¬
der 4 . 6 . 8 Jahr .
Vorstellung 9 -11

und 4 — 8 Uhr .
Frau H . Thiel ,
Dambachtal 37 .

WaltfHIfe
für % Tag sofort
gesucht . Taunus -
stratze 73 . Part .Gut emvfobl .

Mädchen
r . 15 . 3 . od . früh ,
zu Dame gesucht .
Sch . Aussicht 26 ,

1 . Stock .

Ein Kellner
und ein

Kelvierstnulein
gesucht . Zeugn .

u . g . Umgangsf .
erw . Vorftell . v .
16 - 19 Uhr erbet .
Hotel „ Bavaria "

Mainz .

Zuverlästiges

MMuIein
d . etwas Saus -
arb . übernimmt
oder kinderliebe

haustvlWr
mit Fam .- Antol .
in kleinen mod .
Haushalt bald ,
gek . Hilfe vorh .

Ang . mit Geh . -
Anfvr . u . T . 697
an Tagbl . - Verl .

ISemiblichesPersonals
Schwester mit

langj . Erfahr ,
u . Bürokenntn .

sucht Posten .
Ang . u . D . 705
an Tagbl . - Verl .

| Htmspeisintal

Kraft . Mädchen
s. Pflichti .- Stelle
in gutem Hause .
Ang . u . F . 699
an Tagbl .-Verl .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Schohmacher
tückt . Arbeiter ,

wchtl . 1 — 2 Tage
gekuckt . Plattner
Bahnhof ktr . 14 .

Zimmer
MKönser

oder

MKällkmn
für die Lebens¬

mittelbranche
sofort evtl . fvät .

gesucht .
Ang . u . U . 705
an Tagbl .- Verl .

gewerbliches PersoMl

Zuoerl . Stütze
nicht unt . 28 I . ,
gef . zur Aufsicht
der Zimmer - u .

Küchenarbeiten
sowie ein

3hnmermM
Mit Zeugn .- Ab -
sckrift . vorzuftell .
nachm . zw . 4 u .
6 Uhr werktags .

Hotel „ Adler "
.

Badhaus .

AUein -

madchen
für klein . Haus¬
halt aef . Vorzu -
ftelL bis 3 Uhr
nachmittags bei

Dornauf .
Klovftockftr . 12 . 3

gesucht . Kenntnisse in Steno -
gravhie und Schreibmaschine er¬
wünscht . Evtl . Einstellung im
Lehrverhältnis . Bewerbungen m .
kurzem Lebenslauf und Angabe
von Eehaltsansvrüchen sind unter
M . 697 an den Tagbl . -Verlag
zu richten .

Ich suche
einen ehrlich ,

fleitz . iüng .

Hausdiener
für Lager¬

arbeiten .
Folter .
Faul -

brunnenstr . 7

Jung , tüchtiger

MMN -

oefeUe
f . beste Matzarb .
dauernd gesucht
W -- Sonnenberg ,

Weihergarten -
ftratze 12 .

UWM
Erotzhandluna i .
Mainz sucht sof . .

svät . 1 . Avril .
Herrn nicht unt .
28 I . . der mögl .
die Eisenbranche

kennt . Ferner
iüng . Herrn als

Logeiift
gesucht . Ana . mit
Lebenslauf und

Zeugn . u . A . 155
an Tagbl . - Verl .

Durchaus zuverl .
ehrl . u . fleitz .

MM
sofort od . fväter
gesucht . Nähen

u . gutes Bügeln
erforderlich .
Wiesbaden .

Walkmühlstr . 53 .

Junger Kaufmannsgehilfe
mit Kenntn . in Buchführung , Schreib -

masch . und Stenographie zum mög¬
lichst sofortigen Eintritt gesucht . An¬

gebote unter L . 706 a . d . Tagbl .-Verl .

MM
gesucht .

Vorm . 3 mal in
der Woche .

Ang . u . H . 697
an Tagbl .- Verl .

Jüngere

BeilöHin
sucht

Loefch ' s
Weinstuben .

Svienelgasse 2 -4 .

MiM
gesucht

Carl Witzel .
Kolonialwaren .
Michelsberg 11 .

Zuverlässiges

kuAMWen
gesucht .

Evang . Hospiz .
Platter Ctr . 2 .

Reise - Chauffeur
mit kaofmäuu . Allgemeinbildung

sofort oder später gesucht .
Verlangt : Sicherer Fahrer mit
bester Emvfehlung . gute Hand¬

schrift . verfett in Büroarbeiten .
Geboten : Dauerstellung .

Ausführl . handfchriftl . Angebote
mit Lebenslauf und Angabe der
kaufm . Tätigkeiten unter W . 705

an den Tagbl .-Verlag .

Jg . ehrl .

AlleiniMchen
in klein . Privat -
Haush . gesucht .

Viktoriastr . 20 . 1

Für die Registratur der Geschäfts¬
stelle ein . Wirtschaftsorganisation

wird eine

Tüchtiges

MW «
das kochen kann
u . Hausarb . mit -
übern . i . Dauer «
stell , in Haush .
z . 15 . 3 . od . 1 . 4 .
ges . Zweitmädch .
vorh . Sonnen -
berger Str , 41 .
Saud . Mädchen
tagsüber oder
ganz gesucht .

Metzg . Volkert ,
Müblgasse 9 .

Jg . kinderliebes
Mädchen

sofort od . später
ges . Bismarck -

ring 42 , 2 links .

Mm Unö.
- 6 (0neiiiet

auf Werkstatt findet Dauerstellung .

Franz Baumann ,
Wilhelmftr . 42 .

ßontoriftin
verfett in Kurz¬
schrift u . Schr . -
Maschine gesucht .
Ang . u . T . 705
an Tagbl .- Verl .

Bürohelferi « .
die gut Masch .

schreibt ( evtl .
halbtags ) sofort

. gesucht .
Karlstratze 5 , 1 .

Zuverlässige

Hausgehilfin
verfett i . Kochen

Wäsche nutzer
Haus , für Priv . -
Hausbalt sofort
gesucht . Kühn .

Kirchgasse 26 .
Laden .

Telephon 25913 .
Junges

Mädchen
tügl . ab 3 Uhi z .
Betreuung eines
5iähr . Mädchens
gef . Vorzust . von
1 — 3 Uhr . Adr .
Tagbl . -Verl . Jo

3g . Mädchen
über Mittag in
mod . Haush . fof .
od . svät . gesucht .

Frau Haar .
Platter Str . 54 . 2

Orden « . Mädck .
sofort gesucht .

Fra « Reiff .
Sonnenberger

Stratze 35 .
Zum 15 . 3 . oder

1 . 4 . in Villa
beff . Mädchen

z . selbst . Kochen
ges . Sausmädch .

vorhanden .
Televhon 28805 .

WO
für Samstags

gesucht .
Ackermann .

Dotzh . Str . 88 .
Zuverlässige

Arbeiterin
gesucht .

Bandfabrik
Strähler ,

Waldstratze 103 .

■ in
für Bürobetrieb

Bedingung
Buckh .-

Kenntnisse .
Masch .- Schreib .

u . sonst . Büro¬
arbeiten .

Angebote unter
S . 697 an den
Tagbl .- Verl .

Tüchtiger

MOFlStlll )
z . 1 . Avril , evtl ,

früher gesucht .
Ang . u . E . 706
an Tagbl .- Verl .

Eins . Fräulein
oder Frau

mit Näbkenntn . .
in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Evang . Hospiz ,
Platter Str . 2 .

Gesucht jüngere
Frau

f . leichte Haus¬
arbeit von 9 bis
12 Uhr . Vorzust .
Wilhelmstr 30 ,

1 , Stock .

Beschäftigung
sucht gebildeter Herr ,
40 Jahre , umgeschult , Führer¬
schein Kl . 3 , etwas Buchführung ,
Maschinenschreiben .

" Auch Ein¬

führung als Reisevertreter
möglich . Ang . T . 704 Tagbl .-V .

Pflichtjahr -

Mädel
kinderlieb . 18 I .
sucht z . 1 . 4 . oder
später Stellung
in gevfl . Laush .
In Hausarb . u .
Nähen erf . Ana .
u , H . 698 T .- V .

Zuverl . kaub .
Fra « sucht

f . vorm . Besch ,
im Haushalt .

Ang . u . W . 703
an Tagbl .- Verl .
Seif . Frl . sucht
f . 1 vaar Stund ,
am Tage Besch ,
zur Pflege und
Betreuung ein .
alten oder leid .
Dame . Ang . u .
L . 704 T .- Verl .

Kriift . Pflicht ; . -
Mädel . aus gut .
H . . sucht z . 1 . 4 .
Stelle . Ang . u .
W . 699 an T .-V .

| Männliche » rjöi« ]
sSewsiblitzes Personell

IKjähr . Mädel
sucht Stelle im

Laush , zur Ab¬
leistung des

Pflichtiahres .
Edingshaus .

Eltvill . Str . 14 . 1

Suche Stellung
als

HwWkl
Bin 25 I . alt u .
m . allen Arbeit ,
vertr . Gef . aus¬
führl . Ang . unt .
A . 163 an T .-V ,

Jg . Kraftfahr . s.
Arb . Führersch .
KI . 1 u . 3 . Labe
Fahrvrax . Bin t .
ungek . St . Ang .
F . 704 T .-Verl .

tDir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß cs zwecklnäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -ttnzeigen keine
Vriginal ' Zeugniffe
beizufügen . <Etnge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder ufw .muffen
auf der Rückseite Name
vnd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

1 Zimmer

Kleine sonnige
1 - 3im . -Wohn .

ru oerm . Lirsck -
graben 4 . 1 lks .

2 Zimmer

2 Zim . u . Küche
am Walde , zu

verm . W - Ram -
bach . Walter -

Fler - Stratze 24 .
Sofort od . später
sonn . kvl . 2 =3 .=

Teilwohn . . gr .
Küche . Stadt -

zentr .. zu verm .
Ang . 3 .705 T . - V .

4 Zimmer

5 Zimmer

Fremdenheime

Aelteker beu
lvens . Beamter )
find , angenehm .
Aufenth . in aut .

Landhaushalt
( Taunushöhen¬
ort ) . Pauschal

90 Mk . Auch Er¬
holungsuchende !
3 .50 Mk . d . Tag .
Ang . u . A . 152
an ToÄl .-Berl .

Scklichterstr . 11 ,
1 . Stock .

schöne

5 - Zim . -

Wohn .

mit 2 Mansard . .
Er .- Leiz .. Bad .

Südlage . sof . od .
bald zu vermiet .
Anzuf . von 10 — 3
Uhr tägl . Näh .
daselbst .

Erbacher Str . 6 ,

4 - 3 . - WM .

sofort od . später
zu verm . Näber ,
b . Krams . Part .

Sonnige
geräumige

ö-Z .
- MHn .

zum 1 . Avril
zu v . Moritz -
stratze 66 , 3 .

Suchen Sie eine

Wohnung

Hauptbüro .-

UlieWe

W - HniliigztM

iiwminHmtiHHiiHwnHiffliH!
Stldvmep

Möbelhaus

Leere Zimmer
und Mansarden

NMsNMWeil

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

zum 1 . Mai od . später gesucht .
Lage Lahnstr . . Fasaneriestr .
oder Am Mühlberg . Miete
ca . 70 Mk . , Angebote erbeten
unter S . 705 an Tagbl .- Verl .

1 gr . Garage
mit Licht und

Wasser , für
Kleinauto oder
Motorrad billig
z . 1 . März ab¬
zugeben Adolfs -

allee 15 , 1 .

L . Zimmer
fließ . Mass . , sof .
zu v . Bahnhof -
stratze 45 . 1 .

Klavier -
Harmonika

b . abzua . Kapell¬
meister Zörgiebel
Luremburastr . 5J

P . - Zim . an her .
Fröul . zu verm .
Steingasfe 12 . 1 .

Privatbeamter ,
in flut . Position ,

sucht schöne

3mmobilien -

» MW

Kleinempfänger
zu verk . Dotzh .

Stratze 80
Bergbänfer . |

Möbl . 3 -Z . -W .
mit Bad in ruh .
Lase . Näh . Kur¬

park — Dieten -
mühle baldmöal .
b . 1 . 7 . z. oerm .
Ang . G . 697 TV .

200er Motorrad
zu verk . geg . bar .
Adr . zu erfrag ', t
Tagbl .-Verl . Jn

Im Zentrum der
Stadt ist

Sonnige
2 -3im . - Wohn .

z . 1 . 4 . od . so . v .
ält . Ehepaar ges .
Pünktl . Z . Dotzh .
od . d . näh . Umfl .
Ang . K . 704 TV .

4 -Zim . - Wohn .
Bad . evtl . Seir . .
gesucht . Ang . u .
E . 705 an T . -D .

Garagen . Stall »
Keller

Einrichtung
für Gartenbaus :
Sofa . 2 Sessel
( gevolst . ) u . Tisch
aus Peddigrohr .
3tla . Paravent .

Fenstertritt .
Vertiko u . klein .
Schränkch . ( Nutz -
baurn ) . Sekretär
( Mab .) . Bilder .
Blumen , » rotze
Palme .Lesutta f .
2 Pers . u . netto ,
z . vk . Lindenhof ,
kl . Saus 2 lks .

Walkmühlstr . 61 .

sofort oder 1 . 4 .
Ana . u . S . 702
an Tagbl .- Verl .

Gebr .Kav .-Matr .
2 Stück , a . Füll¬
material geeign .
zu verk . Ellen -
bogengasse 10,2 l .

Ja . ruh . Ehev .
sucht

2 - Zim . -Wohn .
sofort od . 1 . 4 .

auch Vorort .
Ang . u . W . 704
an Taabl . -Verl .

Zum Erfolg
führt die kleine

Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Gebr . meiner i
emaillierter l

Herd
in gut . Zustand
120X70 cm . bill .
abzugeb . Messer ,
Rheinstr . 109 . »

mit eig . Kucke .
Bad . mögl . W -
Waks . u . Ztr . -Hz .
f . läng . Zeit zu
mieten gesucht .
Zuschriften mit

Preisangabe an
Zimmer 211

Hotel
» Prinz Nikolas .

Wiesbaden .
Babnhofstratze .

Webrm .-Beamt .
f. i . Taufck fonn .

3 — 4 - Z . -Wohn .
m . Bad i . Wies¬
baden geg . solche
in Frankfurt/M .
Ang . u . $ . 707
an Taabl .- Verl .

Garage
Nähe

Elsässer Platt
gesucht . Ana , u .
W . 702 T .-Verl .

Schöner
Obstgarten

i . der Nähe der
Waldstr . 25 Nut .
zu vk . Franken¬
str . 16 . 1 . St . l .

Grober brauner

Schrank
Elfeub .^ ett .

Mahagoni -Bett
2 Eistoränke .

Kommode .
Klubsofa .
. Koffer -

Grammophon .
def .Ebaiselonsue

dunkeleto .
Vitrinenschrank

Berfkb . n . Schr . -

Mfimaichinen
neu u . gebraucht
Ratenzahlungen

H . Böll .
Schwalbocker

Stratze 1 .
Reparaturen .

Kabinen - Möbel - Logerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Btmohoi
2 - Sitzer .

mit Notsttz . gut
bereift , steuerfrei

zu verkaufen .

Bflimeefl
Mauergasse 15 .

Mercedes170 V
33 000 km . va .
Zust . von Priv .
zu vk . Pr . 2500 .-
Ang . u . H . 704
an Tagbl .- Verl .

200er DKW .,
Satteltank .

billig zu verk .
Taunusstr . 83 . i

Gartenhaus ,

Sucke
2 — 3 - Z . - Wshn .

sof . od . 1 . 4 . 39 .
Ang . u . F . 705
an Tagbl . - Verl .

SchmUM
( Divl .)

eckt Siche
Erötze 1,45 zu

1 .10 Meter

AMtM
4 Stühle , gut
erhalt ., zu verk .

Saalgasse 34 .

Harmannstr . 5 ,

Billige
Deckbetten .

Betten . Küch . 15 .
Trüm .°Svieg . 15
Flurflarderob . 15

Kleidertor . zu
verkauf . Holland ,
Sedanstratze 5 .-

Nähmasch .. neu
u . gebr . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckrina 43

- Kinder -
kaftenwage «

fast neu . zu verk .
Laischer . Schierst .
Str . 18 . Sth . P .

I MM - MtSif -l
Mod .

2 Schlafzimmer -

Einrichtungen
in heft . Zustand ,
ganz od . geteilt
vreisw . au verk .
Näheres i . Tag -
blatt - Berl . -lk

Sielt . Beamter .
Dauermieter , f .
214 — 3 Zimmer

u . Küche .
Ang . mit Preis
u . S . 706 T .- V .

Wegen Wegzugs
vreisw . abzugeb .
guterh . Teppich .
% Meter , rotes

Plütofofa .
Stühle . Seilel ,

Eartenmöbel .
Nachtschrank .

Anzüge , mittlere
Figur . Blumen¬

krippe . diverse
Lamo . u . Radio¬

bastelsachen
Rheinstr . 92 . P .

Im Westend f.
Beamtenwitwe
mit fick . Eink .

2 % kl . 3 - 3 . -W .
z . 1 . 5 . Ang . u .
F . 688 an T .-V .

I yrtoal «Bertöüfe |
Erblindetes ,

schweres
Arbeitspferd

vreisw . zu verk .
Jung .

Dotzh . Stratze 16
Televhon 26721 .

Sonnige
2 -Zim .- Wohn .

z. 1 . 4 . od . 1 . 5 .
Stadtrand , auck
W, - Sonnenberg ,
gef . Ang . m . Pr .
ang . T . 686 TV .

Weitz . Kinderw .
mod . 15 .- . Tor¬
nister neu . mit
Decke u . Kochg .
10 .- . gold . Herr .-
llhr ( Double ) .

Dovveldeck .. vrw .
su verk . Eoethe -
stratze io : Part .

2 - 3 . - WON .

mit Zub . von jg .
Ehev . zum 15 . 3 .
spät . 1 . 4 . 1939
zu miet . ges . . ev .
Bahnhofsnähe .

Ang . u . A . 156
an Tagbl . -Verl .

2 — 3 - 3 . -Wohn .
zum 1 . 4 . 39 von
ält . Ehepaar ges .
Ang . u . 6 . 701
an Tagbl .- Verl .

Sehr ruh . Eben ,
m . besten Emvf .

sucht

2 Simmet
ml üMe

evtl . Mans . Ver¬
sorg . der Seiz . u .
etwas Sausarb .
wird gerne über¬
nommen . Ang .

u . U . 703 T .- V .

Preisw . grotze
2 - 3im .-Wohn .

in Biebrich geg .
kl . 2 - Z .- Wohn .

in Wiesbad . zu
tausch , ges . Adr .
Tagbl .- Vl . Ja

| « -Mimchesztz «^

we
für Möbel - und

Kunstfach gef .
Ang . u . ll . 704
an Taghl .- SZerl .

Jung . Beamten -
ebeo . f. z . 1 - 4 .

2 - 3im . - Wohn .
Sine . u . U . 702
an Tagbl . -Verl .

Ml
4X5m . mit kl .
Nebenzirn . sofort

zu vermieten .
2 - od . 5 - 3immer -

Wobnnng
kann mitverm .

werden . Sine . u .
B . 697 an T . - V .

mit $ 06

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

2MenWöM
mit Sviegel au
Bertaut . A . Kutz ,
Rheinstratze 43 .
Schwere Hobel¬
bank u . diverse
Schreinerwerkz .

Furnierböcke
Schraubzwingen

usw . bill . zu vk .
Schwalbacher

Str . 36 , Wh . P .
2 Nähmaschine «

zu verkaufen .
Davie » .

Mainzer Ar . 96 .

Mer J „ Lim .
Adler J „ Kahr .
Ooel 2 L. Kabr .
Ovel 1 .2 I ,

Kastenwagen
Wandel , Kabr .
Wand . . 2 1. Lim .

verkauft im
Aufttage
Brönner .

Parkftratze 39 .

MWUNNNS

WebergO 32 '

( Ecke Langgasse )
möbl . Zimmer

mit fließ . Wall . .
auch leer , z . vm .
Ent möbl . Zim .
sofort an Herrn
zu vm . Bef . ab
2 Uhi Adelbeid -
stratze 84 . 1 . St .
Dauerheim sind .

Sie Bertram -
ftratze 23 . 1 lks .
Mbl . Zim ^ auch
m . Pension zu v .

Dotzheimer
Stratze 74 , 3 r .
Kl . möbl . Mans ,
zu verm . Selb .

Dotzheimer
Stratze 37 , 2 r .

Schwarz .
Gchrockanz .

mittl . Grütze , b .
abzug . Bertram -
stratze 19 . 2 lks .

Schlafzimmer
gut erb . , billig
zu verk . Bef . ab
17 Uhr Borck -
str . 15 , V . P . r .

Guterh . Sofa
und zwei Sessel
sonst . Kleinmöb .
bill . z. vk . Markt -
stratze 9 , 1 r .

Sevarates leeres

Wrnel
außerhalb der

Stadt au mieten
gesucht .

Ana . u . 3 . 704
an Taabl . -Verl .

E . m . 3 . z . vrn .
2 B . Friedrich -
str . 8 . Mtb . 1 r .
bei Gleis ._______
Saub . mbl . Zim .
mit eleftr . L . u .
Gas an Herrn

zu vermieten .
Näheres

Cafe Dekarski ,
Moritzstratze 44 .

Zg . berufstätige
Dame

( Dauermieter )
sucht zum 1 . 4 .

eleg . möbl .
Zimmer

m . flieh . Wasser ,
in ruhiger zentr .

Lage . Nähe
Kurpark .

Ang . mit Preis -
ang . u . A . 165
an Tagbl .- Verl .
Frdl . mbl . Zim .
mögl . m . Badhe -
nutz . . bei netten
Leut . i . Zentr . z .
15 . 3 . ges . Ang .
u . I . 703 T .- V .

Mbl . 3 . sof . z . v .
3 .50 die Woche
Steingasse 3,P . l .

Möbl . 3immer
f . Berufstät . zu
Derrn . 25 RM .

Wilhelm -
stratze 28 . 3 . St .
Möbl . Mansarde

frei Wörth -
stratze 23 . 1 r .
Dame gibt ruh . .

freundliches

möbl . Zim .
( Bahnbofsnähe )
a .Dauermieteri «
ab . Adresse im

Tagbl . -Verl . J1

firika
Reise -Schreib¬

maschinen .

ID . Qrase
am Schillerplatz .
- Reparaturen -

Sckarnhorttttr .19
schöne helle
Werkstatt

ca . 100 qm , mit
Keller zu verm .

Ausk . daselbst
oder Tel . 60626 .

Werkstatt ,
bell n . seräum . .
40 qm grotz . au

verm . Loch -
stättenstratze 16 .

m . Bad . Kamm ,
u . Kell . ( Zentr . -
oder Etag .- Heiz .
erwünscht ) , mit

Balkon oder
Sßeranba . i ; sonn ,
guter Lage , von
Ehepaar gesucht .
Miete bis 100
RM . Ang . unt .
B . 700 an den
Tagbl . -Verl .
Ger . 3 — 3 % =3 .=

Wohnung
gesucht . Ang . u .
S . 704 an T .-V .
Wehrm .-Beamt .

sucht sonnige

Jung . her . Ehe¬
leute suchen sof .
1 3im . u . Küche ,
auch Mans . -W .

Ang . G . 706 TV .
3im . und Küche
von ält . Dame

gesucht . Miete
bis 40 Mark .

Ang . u . F . 694
an Tagbl .- Verl .

Sielt , ruh . Dame
sucht 1 — 2 -3im .-
Wohn . Ang . u .
G . 703 T .-Verl .

Adelheidstr . 91 ,
3 lks . gut mbl .
Zim . zu verm .
Adolfsallee 34,2

Bahnh . , neu
berg . m . Dovvel -
u . Einzelz . z. v .
Hellmundstr . 42 .
1 . St . Gut möbl .
Zim . f . berufst .
Senn frei .
Rüdesb . Str . 1 ,
P .. sonn . m . sev .
Ms . -Z . m . s. g .
Vervfl ., mtl . 68 .-

Schiersteiner
Str . 9 . Hochv . l .
Gut möbl . Zim .
an b . Herrn frei .

Möbl . Zim .
Oranienstr . 48 . 1
Sonn . mod . mbl .

Zimmer
sofort zu verm . .

evtl , mit Bad .
Oranienstr . 1 . 3 .

Ecke Rheinstr .
Freundl . möbl .

Mansarde z. vm .
Rheingauer

Stratze 31 . 2 l .
Sch . Zim . 1 -2 B .
Roderstr , 20 . 1 l .
Mbl . Mans . , el .
L . o . Ofen z. vm .

Scharnhorst -
stratze 29 , 3 r .

Carl klapper
« et Römertor 7 .

Stets gut und preiswert .
( Ebedarlehen .)

mit Bad . sofort
od . später . Ang .
u . H . 705 T .-V .
Beamt , s. 3 ^ -4 -
Z . - W . m . B . sof .
o . so . z . m . Pr .=
Ang . D . 703 TV .

Reichs¬
angestellter sucht

2 — 3 - 3 . - Wobn .
Ang . u . M . 703
an Tagbl .- Verl .

Peni . Beamten -
Eheoaar sucht

2 — 3 - Zimuter -

Wohnung
in Wiesbaden

od . - W .- Sonnen -
bera z. 1 . Avril .
Preisung , unter
A . 159 an T .- V .

Festangestellt , f .
2— 3 -3 . - Wohn .

bis 70 Mk . . zum
1 Avril . Ang . u .
D . 704 an T . -V .

Leeres Einzelzimmer
mit Heizung , Dachgeschoß

Friedrichstraße 51 zu vermieten .

Näh . : Dr . Hildner , Friedrichs * -. 51

4 -3im . - Wohn .
mit Bad in be -
voraugt . Wohn¬
lage z . 1 . 4 . oder
später . Ang . unt .
£ 706 o » .T .- V .

sucht zum weiteren Ausbau 10 — 20000 RM

gegen gute Sicherheit und Verzinsung oder
stille Beteiligung . Schriftliche Angebote unter
D . 699 an den Tagblatt -Verlag .
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HifcEuletfe

rke .
Wiesbaden , Herrngartenstraße 6 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

teu

>r

in .

3

Wiesbaden , Viktoriastraße 31

Sabre ,

ett .

I

•re .

Wiesbaden , den 1 . März 1939 .

Schwalbacher Straße 4

AN DER RHEINSTRASSE

a
Dell . Z
cbefs

ier
Cr

ie ) .
rro .
tbe =
art .

Ist am Freitag , den 24 . Februar 1939 im Alter von 50 Jahren plötzlich
und unerwartet nach 3fägigem Krankenlager für immer von uns ge¬
nommen worden .

Für die überaus große Anteilnahme und

Blumenspenden bei meiner lieben Frau

sowie Herrn Pfarrer Bars für seine trost¬

reichen Worte , ferner den Konfirmanden ,
den Hausbewohnern , den Kameraden der

Technischen Nothilfe sowie dem Stamm¬

tisch „ Unner - uns “ Burg Rheinfels meinen

herzlichen Dank .

M
der
iter

£ . Stgetfenßerg
'
ftge

'
Xnidjbiuifetel

Wiesbadener Tagblatt » Langgasseil , Ruf59631

Sabre ,

Zorn .
Herrn -

wirken angenehm .
St . 85 Pfg . 120
M . 1 .80 .

sowie alle modischen Neuheiten

kaufen Sie im Spezial - Geschäft

se
itz .
n -

s

im .
tüT .
tbr .

Rachbilfettuuden
ett . Abiturient

i . Matbem . u . a .
Bäckern . Ana . u .
M . 705 T .- Verl .

Gebr .
Faltboot -Einer

z. kauf . aeL Ana .
u . G . 701 T .- V .

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitten Wir gütigst absehen zu wollen .

K
erk .

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die BeachtungMeine herzensgute Frau , unsere stets treusorgende liebe Mutter ,

Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 28 . Februar 1939

Adam Unverricht , Wiesbaden , Moritzstr . 64
Anna Werkmann . Darmstadt . Er . Ochsengasse 3

Hans stinke . Wiesbaden . Adolfsallee 41
Rita Dumke . Rathenow . Dunkerstr . 14

Christian Arnold . Wiesbaden . Bahnhofstr . 48
Elise Benner . Wiesbaden , Adlerstr . 10

Adolf Ruthe . Ulmen . Kreis Aachen
Elisabeth Seulberger . Wiesbaden . Rheinstr . 4

ovi
va .l

:rtö . 1
>00 .-1
704

iciLj
B .. 1

tob 1
iar .
gr. t

Jn

rro . \
ior - I
mit |
chg . l

Heinrich Wittlich u . Kinder
Schiersteiner Str . 3 .

50
St .

Zurück

Dr . Willett
Sprechstunden nur

Montag bis Freitag 15 — 171/ , Uhr

Die Gefolgschaft
des Pelzhauses Josef Jungbauer

Wiesbaden , Ellenbogengasse 14

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
Le Schellen berg ;

* sehe Buchdruckerei
TAGBLATT - HAUS

Karl Prinz , 73
Langenbeckvlatz 2 .

Anna Adrian , geb .
Wwe . , 74 Jahre ,
gartenkraße 6 .

Karl Neuberger . 73
Webergasse 4 .

anbj
bild
stser ,
I. 21

garten
in W .-Sonnen -

bera od . Nähe z .
Dachten ges . Ang .
u , T . 703 T .- V .

Futterstoffe - Knöpfe
Schals - Gürtel

Reißverschlüsse

Reizstoffe

Kleiderstoffe

Wiener Gürtel

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Jungbauer

Seiend ) Karl Stritter .
82 Jahre . Kirchstraße 16 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Arthur Berthold .

15 .
15

. 15
au
md .

Floradir -

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkal¬
kung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh ,
Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken , Gemüts¬
verstimmung , auch hamausscheidend . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

Steiltger
Kleiderschrank

ar . Bücherschr . u .
Schreibtisch gut
erb . , zu kauf . aeL

Fischer .
Sumboldtstr . 22 .

Zahle für

Flügel u . Pianos
sehr gute Preise .
Schroartz,Tclevb .
26864 . An der
Sauvtwache 1 .

Frankfurt tu M .

Stevft * f - v W "1
Jetzt wieder mit echtem Balsam - Terpentinöl , daher
f » mild und erfrischend im Geruch .

© oft für 63 pjg . reicht wochenlang .

Erhältlich in allen Drogerien , bestimmt vorrätig
bei Drogerie Lindner , Friedrichstraße 16 .

aut 1
frei |
n . 1

y
------ ---- —

' ZafcerL Sie .

itaet
oßh .!
) J
r . ■

)9 .

Ulllll

Vorbeugen !
ist bester als durch
mangelhaften Stuhl «
gang unpäßlich zu sein .

■ Dr . Burchards Perlen

Allzufrüh , im Alter von 50 Jahren verschied unerwartet unsere
verehrte Chefin

Frau Auguste Jungbauer .

Teilweise haben wir Jahrzehnte Freud und Leid mit ihr teilen
dürfen und sie dabei als offenen , ehrenwerten Menschen kennengelernt .

Ihr plötzliches Ableben bedauern wir daher umsomehr .

Unsere enge Verbundenheit sichern ihr unseren innigen Dank und
bleibendes Andenken .

KterWlle in Wiesbaden .

Wilhelm Roth . 74 Jahre ,
Webergaste 3 .

KenrietteWeingärtner,64J . .
Kellerstraße 18 .

Gerhard Esters , 66 Jahre .
Adelbeidstraße 67 .

Julius Rödliug . 63 Jahre .
Straßenmühlweg 7 .

Mathilde Seel , geborene
Scheurer . 74 I . , Herder -
straße 5 .

Sofie Dahle « , geb . Heib ,
Wwe . . 71 Jahre . Kirch¬
gaste 19 .

Marie Kiibltau . geb . Becket .
Wwe . . 74 Jahre . Sonnen¬
berger Straße 20 .

Katharina Biirgener . geb .
Mosbach . Wwe . . 89 2 ..
Hellmundstraße 27 .

Elisabeth Roetzel , 70 Jahre .
Hartingstraße 6 .

Margarete Zöget , geborene
Rücker . Wwe .. 70 Jahre .
Marienstraße 2 .

Rosemarie Brise , 2 Jahre .
Adlerstraße 56 .

Johanna Walter , geborene
Reumann . Wwe . . 74 2 . ,
Westendstraße 34 .

Margarete Fischbach , geb .
Künstler . Wwe . . 72 2 . .
Albrechtstraße 46 .

Wilhelm Haoenstein . 66 I .,
Schillingstraße 2 .

iib -
gel
43

br . -

ien
rcht
gen

Frau Auguste Jungbauer
geb . Schmidt

Drog . Aleri . Michelsberg 9
Drog . Brosinsky . Bahnhofstr . 13
Drog . Eeivel . Bleichstr . 19
Drog . Kocks , Sedanvlatz 1
Drog . Kräh . Wellrikstr . 27
Drog . Machenheimei . Ecke Bis -

marckring u . Dotzbeimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher . Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann , Kirchgasse 20
Drog . Roedler . Langgaste 23
Drog . Sauter . Oranienstr . 50
Schloß -Drog . Siebert , Marktstr . 9
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelheidstr .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,

Rheinstr . 71 .

Am 27 . Februar verschied nach einem arbeitsreichen Leben
unsere treusorgende liebe Mutter und Großmutter

Frau Anna Adrian
verw . Berthold , geb . Zorn

im 76 . Lebensjahr .

Wirtschafts - Verpachtung
In einem gutbesuchten Vorort Wiesbadens
ist eine seit Jahrzehnten bestehende

Bier - und Apfelweinwirtschaft
in andere Hände zu vergeben . Anfragen
unter W . 696 an den Tagblatt - Verlag .

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen .

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse -i- i ooo A
Ecke Römertor 3 I 61 . ZOOVA

Aelteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Srodn Satten
mit Zubehör au
miet . od . z . kauf ,
aes . Ausführt .

Ang . mit Lage
u . Pr . u . <? . 706
an Tagbl .- Berl .

Hühnerfarm
mit Wohn , bei
Wiesb . a . vacht .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Berl . Jm

Konfirmanden
Anmeldung .

Der Konfrrmanden - Unterricht für diejenigen
Kinder , die Ostern 1940 konfirmiert werden , beginnt
nach Ostern d . 2 . Die Pfarrer , die mit diesem
Unterricht noch nicht angefangen haben ( Mulot ,
Dekan . Klarenthaler Straße 22a ; Dr . Ott , Pfarrer ,
Sartoriusstratze 14 ; Brück . Pfarrverw . . Taunus -
straße 62 ; 2üngel . Pfarrverw . . Wirlandstraße 13 )
nehmen Anmeldungen entgegen vom 7 .— 10 . Mär ^
11 — 1 und 5 — 7 Uhr .

Das evang . Dekanat , W .- Stadt
Mulot , Dekan .

Katharina Roth , geborene
Maus . Wwe .. 82 2ahre .
Sermannstraße 16 .

Anna Wagner , 63 2ahre .
Friedrichstraße 28 .

Ludwig Ricolay . 68 2ahre .
Wielandstraße 5 .

Karoliue Hennemann . geb .
Kahlhöfer . 64 Jahre .
Moritzstraße 41 .

Erich Koltermann , 59 I ..
Stiftstrabe 31 .

Pauline Geiß , geb . Löffel ,
Wwe .. 71 Jahre . Dotz -
beimer Straße 42 .

Anna Wiudborst , geborene
Marlon , 81 I . , Winkeler
Straße 3 .

Ludwig Löw von u . zu
Steinfurth . 63 Jahre .
Martinstraße 4 .

Balthasar Riibenach , 80 I . .
Körnerstraße 4 .

Martha Finster , geborene
Lewenz , 27 I . , Erbacher
Straße 7 .

Wiesbaden - Biebrich .

N SM
welcher Samstag im Cafe B .
Konfett gekauft hat , wird von
dunklem Fräulein um ein Lebens¬
zeichen gebeten . Nachricht unter

T . 702 an den Tagbl . -Verlag .

..................... .....Illll.....II.....Illllllllllllllllllllllllll

McöflitunocnJ
Eine gutgehende

WlUltpenüon
zu vm . ( Wester¬
wald ) . Umsatz

25 000 RM . Zu
erfr . T .- Berl . Jp

JXonfirmation
sind Besuchskarten und Billetpapiere beliebte
Beschenke . Sie finden in unserem Druckerei -

Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .
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Ämroliw Kohlhaas , geb .
Wahl , Wwe . . 80 Iah

ÜJeriorcn

[ Eestn - m j
Arme Frau

verlor
a . Dienstaafrüh .
10 ^ — 11 Uhr bei
Woolworth ihre
mtl . Rente v . 50
RM . im Port .

Dauer .
Kastellstr . 9 . 3 .

DmhthMrtox
entlaufen .

Theodorenstr .4 . 2
Televhon 24628 .

Berl .Drabtbaar -
Foxterr . . wß . . K .
schwarz . Name :
Quick . Geg .Nero -
bera . Nachr . an
Borsbeim .Frank -
furt . M .. Rem -
brandtstraße 14 .
Ruf 65660 ,
llllllllillllllllillllllllllll

„ Tagblatt- Anzeigen
“

sind billig
und erfolgreich !

llllllllillllllllillllllllllll

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendste . 15
Fernruf 25173

MM
in nur guter
Berfastnng . geg .
bar zu kauf . ges .
Ang . u . K . 705
an Tagbl . -Berl .
1 bis 2 guterh .

starke Sandwag .
ohne Federn , für
Baubetrieb zu k.
ges . Ang . unter
F . 703 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mühe und Arbeit war dein Leben ,
Ruh ’ hat dir nun Gott gegeben .

Gott dem Allmächtigen hat es
” gefallen , heute früh 8 Uhr nach

56 jähr , glücklicher Ehe meinen
innigsfgeliebten Gaffen , unseren
freusorgenden Vater , Großvater
und Urgroßvater

Herrn Balthasar Rübenach
Reichsbahnzugführer i . R .

nach kurzem schwerem Leiden im Alter
von 80 Jahren , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Rübenach .
Wiesbaden ( Körnerstr . 4 ) , 28 . Febr . 1939 .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt , das
Seelenamt ist am gleichen Tage um 7 .15 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche .
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cifpott uhD cJptel .

Vteslaurfilm lief gefteen im Paulinenfif ) löß (f) en .

Das Fest der Seele .

Im vollbesetzten Rundsaal des Paulinenschlößchens
begann der Nationalsozialistische Reichsbund für
Leibesübungen seinen groben Werbefeldzug im vor -
olymvischen Jabr . Der Film vom Deutschen Turn -
und Sportfest 1938 in Breslau , von der Staatlichen
Prüfungsstelle mit den böchsten Prädikaten aus¬
gezeichnet . lieh die Gröhe und volksvolitische Bedeu¬
tung der deutschen Leibesübungen vor unseren Augen
erstehen . Der Borsvruch von Kreisdietwart Bücher
und die Ansprachen1 des Kreisführers im NSRL . .
Sturmbannführer K ö t s ch a u . sowie des Vertreters
des Kreisleiters der NSDAP . . Kreisorganisations¬
leiter Brück , waren Hinweise und Mahnung für
jeden , in einem „ Volk der Leibesübungen " seinen
Körper bis ins hohe Alter hinein gesund und wehr¬
fähig zu erhalten . Der Bedeutung des Abends ent¬
sprechend . hatten Partei . Staat und Stadt Vertreter
entsandt , die vom Ortsgruvpenleiter im NSRL ..' Studienrat Dr . Richard R a h b a ch. herzlich begrüht
wurden .

Feierstunden sind die 2000 Erohkundgebungen , die
der Nationalsozialistische Reichsbund für Leibesübungen in
Zusammenarbeit mit der Gaufilmstelle der NSDAP , in den
Städten und Dörfern allen denen vermittelt , die in der

Kampf um den Ball . ( NSRL . — M .)

* ' M

v '

Front der Kameradschaft " beim Deutschen Turn - und Sport¬
fest 1938 in Breslau gestanden haben und nun wieder in die
Tage unvergehlichen Geschehens zurückversetzt
werden . Die damals nicht dabei waren , fühlten die Aufgabe
unserer Zeit , erkannten die Hochziele des politisch geformten
und ausgerichteten NSRL ., ahnten das Werk der Menschen¬
führung , diese Unsumme von Einsatz , Fleih , Opfer und
Glauben , sahen den deutschen Menschen in seiner besten Hal¬
tung als politischen Soldaten des Führers richtig verstan¬
denen Dienst an der Nation tun . So soll der Turner und
Sportler seinen Schöpfer ehren , wenn er seinen Leib im
Wettkampf stählt , so soll er das höchste Ideal des Mannes -
tums oder Frauentums erfüllen , so soll er werden , wie es

eine kampferfüllte Zeit erfordert , hart im Nehmen und
Geben , treu , wahrhaft und — deutsch ! Ebrc , Freiheit .
Vaterland sind erzgegossene Symbole hoch am Turm des
Hermann - Göring - Staoions über Friesenwiese , Schlesier -
und Jahnkampfbahn , die hinüber leuchteten in die gewitter¬
schwangere Wetterzone des Sudetenlandes . an dessen Grenzen
sich schon seit langem die Herzen und Hände ., der Brüder und
Schwestern fanden .

In Breslau zeigten sich wieder die llmformungsmale
unserer Zeit . Deutschland ist heute eine grobe Mannschaft ,
eine Mannschaft , die im Bekenntnis zum Führer die
wachsende Leistungsfähigkeit des gesamten Volkes will und
freudig bejaht . Die Svortführung im Dritten Reich bat eine
Wegstrecke vollendet , die alles Zwiespältige . Brüchige .
Morsche und Krankhafte beiseite räumt und die deutsche
Jugend in der Einheit von Leib und Seele immer klarer
und zielbewußter dem groben Ziel der Volkstüchtigkeit zu¬
streben läbt . Die Revolution im deutschen Sport geht von
dem nationalsozialistischen Grundsatz aus . dab alles , was
getan wird , letzten Endes für Volk und Vaterland von ent¬
scheidendem Einfluß ist . In diesem Sinne ist das neue
Leistungsprinzip zu verstehen , das nicht nur ein
Prinzip der Qualität , sondern vor allem ein Prinzip der
Höchstleistung an Gemeinschaftsgeist und Ovfer -
b e r e i t s ch a f t ist , die ihre eiserne Prüfung in den Kampf¬
bahnen erfährt . In dieser Weise bat das politische Sportfest
die deutsche Jugend nach Breslau in Marsch gesetzt , wie
zuvor noch keine Jugend der Welt . Der NSRL . darf stolz
sein auf

'eine solche Entwicklung . Seine Aufgabe ist die Er¬
füllung der vom Führer gestellten Aufgaben gemäß einem
Worte Alfred Rosenbergs , der auf der ersten Reichstagung
des NSRL . ausführte :

„ Im politischen Kampf haben wir die Kamerad¬
schaft hochgehalten , und diese Kameradschaft soll und muß
auch für die Zukunft der Leitstern des gesamten Handelns
jedes Nationalsozialisten sein .

"
_

Breslau war 1938 das Blickfeld der deutschen Turn - und
Sportfront . Mit einem Marsch der Mannschaft beginnt auch
der Hauvtteil des Films , der in Zucht . und Ordnung die
brausende Vielgestaltigkeit jenes repräsentativen Festes
einfängt , dem das alte Bundesbanner der deutschen Turner¬
schaft und das neue , alles einende Banner des N « RL . —
das der Schirmherr des Breslaufestes . Reichsinnenminllter Dr .
Frick , dem Reichssoortführer in Obhut gab — voran -
getragcn werden . Gerade hier ist das schöne Beiwiel von
Kameradschaft und Mannschaftsgeist gegeben , und jene wunder¬
bare Harmonie , Vie der Gestaltung unserer Staats - und
Volksfeiern das Stolze verleiht , die aus den monumentalen
Bauten der Stadions und Kampfbahnen , aus der Plastik des
Kunstschaffens und dem Marschrhythmus der .. unendlichen
Kolonnen spricht . Da ist der „ Tag des Wettkämpfers '

. die
eindrucksvollste Massendarstellung der Turn - und Sportfront
aller Kategorien , die auch Wehrmacht und RAD . mit einbe¬
zieht . Und in all diese herrlichen Erlebniue des Mutes .
Könnens und der Hochspannung des Körpers schwingt uas
nach viel gröbere seelische Erlebnis hinein : der Tag
der S u d e t e n d e u t s ch e n , die Kundgebung auf dem Schlog -

vlatz mit Konrad Henlein und Dr . Goebbels , die schon
Gröberes , Schicksalhafteres ahnen läßt , und in den Worten des
Sudctenführers gipfelt : „ Wir geben dem Staate , was des
Staates ist und dem Volke , was des Volkes ist ! Und da

ist der einzigartige Ausklang des tausendfarbigen Festes , als
der Führer mit frohen Augen seine gesunde , willige und sport¬
begeisterte Jugend sieht . Sonnenglanz über der Fcmtadt .
Sonnenglanz über dem Volk . Der Festmarsch der

aktiven Teilnehmer ein Triumph des gesunden
Körpers , ein Sieg des politischen Millens , die Erfüllung
einer hundertjährigen Sehnsucht ., vande »trecken sich dem

Führer entgegen und Tränen laßen die seelische Erschütterung
erkennen , die alle die Tausenden erfaßt , als stumm und

mahnend die schwarzen Fahnen der Bruder aus dem ^ .anüe
deutscher Not vorübcrgetragen wurden . Der Führer sah innen

lange nach . Und mit ihm die ihn dicht umdrangende deutsche
Jugend . Heinz Lenhardt .

Die Itteißetfdfaften im Ulototfpott
Um zwei Titel in der Rennwagenklasse .

«Unter Vorsitz des Führers des deutschen Kraftfahr -
sporis , Reichsleiter Korpsführer Hühnlein , fand wie
alljährlich aus Anlaß der Internationalen Automobil - und
Motorradausstellung am Montag in der Dienststelle der
ONS . zu Berlin eine Sitzung statt , an der die maßgebenden
Vertreter der deutschen Automobil - und Motorradindustrie
teilnehmen . Sinn dieser Tagung war , alle wichtigen Fragen
für das kommende kraftsportliche Lahr zu besprechen .

Eine der wichtigsten Maßnahmen war die Änderung
der deutschen Meisterschaftsläufe . War bisher nur ein Titel
für die Rennwagenklasse vorgesehen , so werden jetzt zwei
Meisterschaften vergeben : die deutsche Strabenmeister -
schäft und die deutsche Bergmei st erschaff . Als neue
Meisterssaftsläufe sind die beiden Wiener Rennen binzu -
gekommen . Der deutsche Straßenmeister wird nach den Er¬
gebnissen des Internationalen Eifelrennens am
21 . Mai , des Groben Autopreises von Deutschland
am 23 . Juli und des neugeschaffenen Rundstreckenrennens
um den Preis von Wien am 3 . oder 17 . September ermit¬
telt . Für die deutsche Bergmeisterschaft werden das
Wiener Höhen st rabenrennen am 14 . Mai und der
Grobe Bergpreis von Deutschland auf dem Groß¬
glockner am 6 . August gewertet .

Die Meisterschaitsläufe für Motorräder , bei denen nur
Straßenmeister ermittelt werden , sind durch die Hinzunahme
des Wiener Höhenftraßenrcnnens auf fünf erhöht worden :
Eilenriederennen am 16 . April , Wiener Hübensfraßenrennen
am 14 . Mai , Internationales Eifelrennen am 21 . Mai .
Großer Motorradvreis von Deutschland am 13 . August und
Kurpfalzrennen bei Hockenheim am 15 . Oktober .

Wie in den vergangenen Jahren , wird die Beteiligung
an ausländischen Veranstaltungen auch diesmal so stark wie
möglich sein . Die Werke und ihre Fahrer sind sich bewußt ,
dab sie die hohe Aufgabe haben , deutsche Werkmannsarbeit
und deutschen Erfindergeist dem Ausland vor Augen zu
führen . , , . . . , ~

,
Termin -Änderungen gab es Bet den internationalen

Geländefahrten . Die Oftpreubenfahrt wurde von Ende De¬
zember auf 10 . bis 12 . Mai voroerlegt . Sie findet wieder
in größerem Rahmen statt und soll die Verbundenheit des
deutschen Kraftfahrsports mit dem ostvreustschen Gau be¬
kunden . Die für den 21 . Mai angesetzte Brandenburgische
Geländefahrt wird mit Rücksicht auf die Ostvreußenfabrt erst
am 2 . Juli ausgetragen .

♦

Nicht zwei , sondern vier goldene Medaillen erkämpfte
die Wiesbadener Motor - HI . bei der Tag - und Nachtsuch¬
fahrt der NSKK .- Gruppe Kurvfalz/Saar .

ftus dem
'
Radfpottlaget .

Das Fachamt tagte im Kreis Wiesbaden .

Die erste Tagung des Fachamtes Radsport im Kreis

Wiesbaden des NSRL . fand am Sonntag . , n Wiesbaden

statt . Dem Ruf zu dieser Tagung waren die Vereine aus

dem gesamten Kreisgebiet mit Ausnahme von Aunngen
und W .- Dotzheim gefolgt . Kreisfachwart Dietenbach
erläuterte die jetzige Stellung des Radsportes als «tachamt

im NSRL . Bevor man zur Aussprache über das Sport¬

programm 1939 kam . konnte der Kreisfachwart noch die

Sieger in der letzten Bezirksmeisterschaft des ehemaligen
DRV .. Pot Hs / Wolfarth vom PosttSV . . und die
südwestdeutschen Meister im Kunstfahren , Dörr/Merten
vom RK . 94 Erbenheim , mit einer Ehrengabe auszeichnen .
Zu Kreisodmännern wurden bestellt : W . Traudes ( Rennen ) ,
H . Dienst ( Radball ) , A . Stein ( Eaufachamtsletter für Saal¬
fahren , übernimmt auch im Kreis Wiesbaden den Saal -

sport ) , E . Sattler ( Wanderfahren ) . Der Poften einer
Kreisfrauenwartin wurde noch zurückgestellt . In längerer
Beratung wurde sodann das Sportprogramm für
193 9 festgesetzt . In Anbetracht der Luftschutzubung am
Sonntag finden die ersten S a a l m e i st e r s ch a ft e n be¬
reits am Samstagabend in W .-Bierstadt statt . Bereits acht
Tage später steigen die Meisterschaftsspiele der
Eauklasse beim Post - SV . Wiesbaden , und wieder acht Tage
später kämpft die Kreisklasse ebenfalls in W .- Bierstadt um
ihren Meistertitel . Äußer diesen Meisterschaftsweitbewerben
gelangen von leiten der einzelnen Kreisoereine noch eine
Rei .' .e sportlicher Veranstaltungen zur Durchführung . An
Ostern findet in W .-Sonnenberg ein großes Radball -
turnier statt , das Mannschaften der Kreis - , Gau - und
Reichsklasse am Start sehen wird . Der 16 . Avril bringt dann
die erste St raßenmei st erschaff über 50 km , für die
der ÄK . 1900 als Ausrichter zeichnet . Die Sommer - und
Herbstmonate werden die Fahrer auf Straße und Parkett
sehen . Zahlreiche Wettbewerbe sind angemeldet worden .

(Stoßet (Stfolg mit Heinern Aufgebot
Deutschland , das bei den 6 . Akademischen Winterspielen

in Trondheim und Lillehammer nur durch acht Kämpfer
vertreten war . schnitt — wie sich aus der jetzt von Norwegen
bekanntgegebenen Länderwertung entnehmen läßt . .— ganz
hervorragend ab . Bei den Frauen belegten wir überlegen
den ersten Platz und bei den Männern ( hier konnten wir

■gnr nicht alle Wettbewerbe beschicken ) errangen wir einen
ehrenvollen zweiten Platz hinter Norwegen . Das Gesamt¬
ergebnis :

Frauen : 1 . Deutschland 31 P „ 2 . Frankreich 11 P „
3 . Schweiz 10 P „ 4 . Tichecho -Slowakei und Norwegen je
6 P „ 6 . Schweden 1 P .

Männer : 1 . Norwegen 134 P „ 2 . Deutschland 41 P „
3 . Finnland 35 P „ 4 . Polen 25 P „ 5 . Schweden 22 P „
6 . Ungarn 21 P „ 7 . Tichecho -Slowakei 16 P „ 8 . Lettland
14 P „ 9 . Frankreich 4 P .

ftb end Jeffwimmfett .

Auch drei Staffeln der Standarte 80 starten .

Wie wir soeben erfahren , hat zu dem großen gauoffenen
Schwimmfest , das heute abend im Augusta - Viktoria -

B ad durchgeführt wird , auch unsere einheimische , S A . -

Standarte 80 mit drei Staffeln gemeldet , die in der
internen Einlage „ Formationsstaffeln

" an den Start
geben werden . .

Da die Standarte 80 über recht gute Schwimmer ver¬

fügt . werden auch diese Staffeln schönen Sport und wan¬
nende Kämpfe bringen .

150 Jahre deutsche Sportliteratur .

In diesem Jahre kann die deutsche Sportliteratur be¬
reits auf ein 150jäbriges Bestehen zurückblicken , ein Ereig¬
nis . das immerhin eine Würdigung verdient . Bei dem heu¬
tigen Stand unserer Sport - und Turnbewegung hat selbst¬
verständlich auch die einschlägige Literatur einen ebenso
beträchtlichen Umfang wie auch Bedeutung erreicht . Als
Deutschlands erster Turn - und Svortschriftfteller muß der
Pädagoge Gerhard Ulrich Anton Vieth bezeichnet wer¬
den , der im Jahre 1763 geboren wurde und zu den Mit¬
begründern der deutschen Leibesübungen überhaupt gehört
Vieth war auch ein begeisterter Anhänger des Turnwesens ,
das von Friedrich Ludwig Jahn verwirklicht wurde . Das
erste Buch von Vieth erschien vor 150 Jahren im Jahre 1739
und behandelte das Schlittschuhlaufen . Naturgemäß handelte
es sich bei diesem ersten deutschen Svortbuch nicht um ein
Lehrbuch im heutigen Sinne , vielmehr erfolgte die Förde¬
rung dieser sportlichen Betätigung allein aus gesundheit¬
lichen Gründen . Man darf dabei nicht vergessen , daß vor
anderthalb Jahrhunderten von einem Sport oder Turnen tfo
Deutschland überhaupt keine Rede sein konnte . Vieth zählte
aber zu den allerersten Vorkämpfern in Deutsch¬
land , die , unbeirrt von allen Anfeindungen , den Wert der
Leibesübungen für den menschlichen Körper predigten und
sich mit ihrer ganzen Schaffenskraft für die Verwirklichung
ihrer Pläne einsetzten . Sie waren auch die ersten Weg¬
bereiter Friedrich Ludwig Jahns . Vier Jahre später . 1793 ,
brachte dann Guihs - Muts sein berühmtes Werk über
die „ Gymnastik der Jugend " heraus , ferner das „ Kleine
Lehrbuch der Echwimmkunft "

. Im Jahre 1794 erschien in
Berlin das große dreiteilige Werk von Vieth „ Versuch einer
Encyclopädie der Leibesübungen "

, das noch beute als maß¬
gebend angesehen werden kann . Diese genannten Bücher be¬
gründeten die deutsche Sportliteratur und verbreiteten zu¬
erst in deutschen Volkskreisen den höhen Wert der Leibes¬
übungen für die Gesamtheit .

18 000 - km - Sternfahrt London — Kapstadt .

Das während des Columbus - Jubiläumsjahres 1942
vorgesehene Autorennen New Bork — Buenos Aires erhält
ein Gegenstück . Frankreich , Deutschland . Italien . Eng¬
land , Nord - und Südafrika veranstalten Ende 1940 und An¬
fang 1941 eine Riesensternfabrt London — Kapstadt . Die Ee -
samtstreckenlänge von etwa 18 000 km reicht nicht ganz an
die des amerikanischen Projektes , das 22 000 km vorsieht ,
heran . Der Hauptunterschied beider Veranstaltungen ist der ,
daß die Columbus - Fahrt als ausgesprochenes Rennen aus¬
geschrieben wird , die Eurova - Afrika -Fahrt dagegen nach
Monte - Carlo - Art als Sternfahrt . Die Vorbereitungen find
bereits soweit gediehen , daß dieser Tage der Generalsekretär
der Internationalen Svortkommission sich mit einem Per¬
sonenwagen von Paris auf den Weg machte , um die genaue
Streckenführung zu erkunden . In großen Zügen lautet sie :
London oder Paris — Marseille — Algier — Sahara — Fran -
zösisch -Äauat . - Äfrika — Französisch -Kongo — Belgisch -Kongo —
Stanleyville — Tanganjikasee — Rhodesien — Transvaal — Kap¬
stadt . Solange es einigermaßen über Straßen geht , ist ein
bestimmter Durchschnitt einzubalten . Wegelose Wüsteneien
werden neutralisiert . Abweichen von der offiziellen Strecke
ist erlaubt , aber nicht ratsam , da nur dort Tankmöglich -
feiten geschaffen werden . Um die persönliche Bequemlichkeit
ist es allerdings schlecht bestellt . Gar manche Nacht wird
im Freien unter dem mitzuführenden Zelt zu verbringen
sein . Als Eesamtdauer rechnet man vorerst mit 40 bis
45 Tagen . Der Wettbewerb wird in die für Afrika günstigste
Jahreszeit gelegt , also Mitte Dezember/Ende Januar . Den
Teilnehmern entgeht dadurch die Monte - Carlo - Sternfabrt .

Deutsche Schachmeifterin für Buenos Aires gesucht .

Eine Schachmeisterschaft von Deutschland für Frauen bat
der Eroßdeutsche Schachbund zum ersten Male aus¬
geschrieben . Sie soll im Rahmen des Eurovaturniers in
Stuttgart in der Woche vor Pfingsten durchgeführt wer¬
den . Bewerberinnen müßten sich möglichst bald an ihren zu¬
ständigen Verbandsleiter wenden , denn dieser muß eine
Meldung bis zum 10 . März an die Geschäftsstelle des ESB .
nach Berlin gegeben haben . Nachzuweisen sind Mitglied¬
schaft seit mindestens 1 . November 1938 und Erfolge in
stärkeren Turnieren . Die Stuttgarter Siegerin vertritt
Deutschland im Sommer bei der Frauenweltmeister¬
schaft in Buenos Aires .

Eine Million Dollar abgelehnt !

Amerika wurde schon von jeher das „ Land der unbe¬
grenzten Möglichkeiten

" genannt und dieser Bezeichnung
macht jetzt wieder eine Begebenheit Ehre , die sich in der ame¬
rikanischen Vollblutzucht zugetragen hat . Ein bekannter
Filmindustrieller aus Hollywood hatte sich in den Kopf ge¬
setzt , den jetzt 22jährigen Deckhengst „ Man o

'
War " au er¬

werben . der in Seiner Rennlaufbabn nur einmal geschlagen
wurde und in der Zucht viele berühmte Pferde , u . a . den
vorjährigen Erand - National - Sieger „ Vattleshiv " und das
zur Zeit beste Pferd Amerikas . „ War Admiral "

, zeugte .
Dem Besitzer von „ Man o ' War " wurde das sensationelle
Angebot von 200 000 Pfund gemacht , aber selbst die Dollar -
Million konnte den Züchter Riddle nicht bewegen , sich von
seinem Hengst zu trennen . Es ist in USA . schon etwas All¬
tägliches . daß in die Hunderttausende gehende Angebote
abgelebnt werden — unzählige Sportler haben sich in letzter
Zeit allein den Besitz ihrer Amateureigenschaft etwas
kosten lassen — oder sind die tollen Versprechungen alle nur
Schall und Rauch ?

Schattenboxen vor Gericht .

In England bat ein Prmeß Aufsehen erregt , in dem
der englische Boxer Charlie Wise und sein Vater , der zu¬
gleich sein Manager ist , gegen eine große Londoner Zeitung
Klage auf Verleumdung erhoben batte . Das englische Blatt
hatte einen Artikel veröffentlicht , in dem zum Ausdruck ge¬
bracht wurde , daß Charlie Wise durch die falsche Betreuung
seines Vaters als Boxer körperlich völlig ruiniert und
„ vunchdrunk " sei . Wenn einmal Charlie Wise in einem
Kampf tot umfallen würde , so hatte das englische Blatt
weiter gesagt , so müßte der Vater wegen Totschlags vo >
Gericht gestellt werden . 3m Prozeßverlauf , bei dem viele
Gutachten herangeholt wurden , mußte Charlie Wise den
Richtern eine Runde Schattenboxen vorfübreu . um einen
Begriff von feiner Kampfführung zu geben . Die Richter
verfolgten dieses Schattenboxen . das zum ersten Male vor
einem englischen Gericht vorgeführt worden sein dürfte , mit
fachkundigem Interesse . Der Prozeß endete schließlich damit ,
daß die englische Zeitung sowohl dem Boxer wie dem
Manager - Vater je 1500 Pfund Schadenersatz zahlen mußte .
Das Schattenboxen scheint die Richter also doch überzeugt
zu haben !

Spott - Hundfäau .

Adi Traudes in Frankfurt erfolgreich .
Beim Querfeldeinrennen in Frankfurt hatte auch der

bekannte Straßenfahrer Adi Traudes gemeldet . Währetzd
der Bierstadter Schwade mit Verspätung an den Start kam
und nicht mehr fahren konnte , war Traudes erfolgreich und
belegte den 4 . Platz . Sieger blieb Lindemann -Hanau vor
Noll und Sveckbardt .

♦

Schreiber / Vlersch ( Frankfurt a . M .) ge¬
wannen den Radball -Vierländerkamvf vor 1500 Zuschauern
im Städtischen Eaalbau in Saarbrücken mit 5 :1 Punkten

vor Frankreich ( 3 :3 ) , Belgien ( 2 :4 ) und der Schweiz ( 2 :4 ) .
Den einzigen Punkt gaben die Frankfurter durch ein 6 :6

gegen die für Frankreich spielenden Sehr . Weichert ab .
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Mit Hoffen und Wünschen
allein ist es nicht getan —
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unserer Jugend
ist das Glück

unseres Vottas !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
dar NSV . !

werden .
Feuergefecht mit Schmugglern in Tunesien . Savas meldet

NN« 6Ilia ( Tunelten ) einen schweren Zusammenstoß zwischen

— W . Hinnenberg Kom .- Ges .

NtUN Wiesbaden , Langgasse 15

Wer stopft und
strickt Strümpfe ,
bessert Serren -

wäsche aus ? _
Ang . B . 705 TV .

Schweres Grubenunglück in der Türkei .

23 Bergleute getötet , 10 Schwerverletzte .

Istanbul , 1 . März . In einem Kohlenbergwerk von
S o n g u l d a k an der Küste des Schwarzen Meeres ereignete

sich ein Grubenunglück , das die bisher grünte dortige Berg -

werkskatastrovbe darstellt . Bei einer Ervlosion von Gruben¬

gas , das aus unbekannter Ursache zur Entzündung kam . wur¬

den mehrere Stollen eingedrückt , wodurch 23 Bergleute ge¬
tötet wurden . 10 weitere konnten schwer verletzt aus den

Trümmern gerettet werden .

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen
ModernsteNeon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

NEON d i e wirkungsvolle

E E Licht - Reklame
Elektr . Licht - und Kraftanlagen

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Moritzstraße 47 - 49 , Ruf 27878

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

Daß , , FORD “
„

Auto - Wink “

bewährt . . . !

Schulranzen
Mavven — Taschen — Lederwaren

Koch » SattleMister
Ruf 27163 . Schwalbacher Str . 27 .

aus Susa ( Tunesien ) einen schweren Zusammenstoß .zrmsch
zwölf Gendarmen und einer Gruppe von Tunesiern . die . „ Ohr

Zweifel Schmuggler
" gewesen seien . Der ZusammenstoB habe

sich in der Nacht zum Montag auf der Landstraße von Gafta

nach Gabes zugetragen . Dre Schmuggler hatten zuerst von

der Waffe Gebrauch gemacht . Es gab dabei drei Tote .

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

LilCr 0 . 65 , bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller

harter Glanz , naß wischbar

Eigene Herstellung — Qualität !

’ / , Dese l . $ O
’
/ = Dose 0 . 80

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190
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Neue deutsche Naturschutzgebiete . Das Felslabyrintb
der L u i s e n b u r g bei Wunsiedel ist jetzt unter Naturschutz
gestellt worden . Es erhielt seinen Namen nach der Königin
Luise von Preutzen , die es wiederholt besuchte , als sie 1805
im nahen Alexanderbad zur Kur weilte . — Die Umgebung
der künftigen Saalebrücke von Nelben bis Rothenburg ,
die eines der bedeutendsten Bauwerke der Reichsautobahn
in Mitteldeutschland werden wird , soll unter Natur - und
Landschaftsschutz gestellt werden . — In der Steiermark
wird das Sammeln und der An - und Verkauf von be¬
wurzelten wildwachsenden Pflanzen verboten . Besonders
dürfen folgende Arten aus freier Natur nicht mehr massen¬
weise feilgehalten oder angekauft werden : Frühlingsheide -
kraut ( Erika ) . Frühlingsknotenblume . Früblingssafran ,
Küchenschelle ( Osterglocken ) Leberblümchen . Narzissen . Nieh -

wurz . Maiglöckchen , Seidelbast Trollblume . Kätzchen von
Saselstrauch und Weide : diese Kätzchen von Haselstrauch und
Weide dürfen nur in den drei Wochen vor Ostern verkauft

Donnerstag , 2. März 1939 .
5.46 Ruf ins Land . 6 .00 Pastorale — Morgenspruch .

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00

Zell , Masserstand . 8.05 Wetter , Echneewetter -
bericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen . 9.40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .45
Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewettrr -
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Bunte Mischung . 14 .45 Som Mondmann und
den lieben Eternlein .

16 .00 Koiyert . 18 .00 Aus Arbeit und Berus . 18 .30
Wilhelm Conrad Röntgen . Hörfolge . 19 .00 Kleine
Unterhaltung . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 19 .45 Aus der Jugendbewegung
Adolf Hitlers . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

den Krater des Aetna . Er entdeckte auf jener Insel eine (trau
mit drei Augen , das dritte Auge über dem Nasenbein Da¬

zwischen zeigt er immer wieder . Amerikanisches ! so die

schwerste Frau Amerikas in Tot Rrncento os Jamva ( Flo¬

rida ) . sie wiegt — der Photograph bleibt dabei ganz ernst —

7 .57 Zentner und ist 27 Jahre alt .

„ Und wozu machen Sie alle diese Ausnahmen , welchen

Zweck verfolgen Sie dabei ? "
fragen wir den „ Suverlativen -

jäger
" der . wie er beiläufig erzählt , schon als junger Mann

von 17 Jahren sein eigenes „ Studio
"

führte . „ Passwn . mchts
als Passion

" lächelt er und packt seine Llsten und Lichtbilder
wieder zusammen . „ Aber von der Passion allein kann man

nicht leben und so verfolge ick den Zweck , meine Lichtbilder
amerikanischen Lebrinstituten zur Verfügung zu stellen .

Und nun ist der Kamerajäger von den Niagarafällen in
Deutschland , um — wie er es nennt , „ deutsche Superlative
mit seiner Kamera sestzubalten . In Berlin .. interessiert ihn
zunächst brennend die Umsetzung der Siegessäule , die er als

„ größte Verlegung eines Monuments bewertet . Den Ber¬
liner Dom bat er als „ größte protestantische Kirche der Welt
vnd das Kaiser - Wilhelm -Denkmal im Lustgarten als „ größtes
Bronzebildwerk

"
geknipst . — Köln und Hamburg bilden seine

nächsten Reiseziele , und bunt , wie feine Sammlung sind auch
für dort seine Pläne : Kölner Dom und Hagenbecks Tierpark ,
als „ größten Zoo der Erde

"
.

Freiburg für bas WHW . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetter¬
dienst , Nachrichten , Sport . 22 .20 Tanz in der Nacht .
Dazwischen : Berichte von der elften deutschen
Eissegel -Woche in Angerburg .

O Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

• sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 269m

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Das Banditenunwesen in Mexiko . Der mexikanische Wehr¬
minister entsandte zwei Jnfanteriereglmenter nach dem Staat
S i n a l o a . um die dort letzthin aufgetauchten Banden zu ver¬
nichten . Inzwischen wird auch aus dem Staate Oa .xa ent
toller Banditen st reich gemeldet . Der Gemeindevor¬
steher der Ortschaft Guichieooa im Staate Oaxa telegrafierte
an den Bundesvrästdenten und den WehrmlNister . daß eine
Bande am Sonntag die Ortschaft überfallen . vier Einwohner
getötet und zahlreiche weitere verletzt habe . Die Entsendung
von Truppen zur Bestrafung der Banditen ser dringend er¬
forderlich .

Sieben Großflugzeuge in TTlelbourne

verbrannt

Sidney , 1 . März . Auf dem Flugplatz von Melbourne ,
Essendon . gerieten am Dienstagmorgen sieben große Passagier¬
flugzeuge aus noch unbekannter Ursache in Brand und wurden
völlig vernichtet _ ________

Ein stebzigfacher roter Mörder . In Barcelona wurde
ein gewisser Pedro Codier verhaftet , der eingestand , siebzig
Morde verübt zu haben .

Heldenhafte Aufopferung eines Arztes . Ein schönes Bei¬

spiel von Aufopferung , aber auch von Geistesgegenwart hat
der Chefarzt des Krankenhauses in P a n e e v o in Jugo¬
slawien gegeben . Dr . Ejurisic war gerade im Begriff ,
an einer jungen Frau eine schwierige Halsoperation durch¬
zuführen , als er am Pulsschlag der Patientin feststellen
mutzte , datz das Leben zu verlöschen drohte . Nur eine so¬
fortige Blutübertragung konnte dieses Leben im letzten
Augenblick noch retten . Es war natürlich unmöglich , sofort
einen der ärztlich vorgemerkten Blutspender herbeizurufen ,
und selbst wenn er sehr rasch gekommen wäre , wäre es zu spät
gewesen . Da der Arzt wußte , datz seine Assistentin nicht zu
jenen Blutsgruppenträgern gehörte , die hier hätten Helsen
können , entschloß er sich , selbst der vom Tode bedrohten Frau
das Blut zu spenden . Er gab einem der Assistenten den Auf¬

IMIMIMIIWMIHIIIll

SorönwM
Körbe u . Stühle
flechtet u . revar .

Hensel .
Rbeinstraße 62 .

Der Photograph
der Superlative .

Henry F . Schmebl — aus seiner Visitenkarte » stebt der

Name seines Unternehmens ..Cataract - Stillno . Niagara .

Falls
" — kramt aus feinen Taschen die dickste Frau der Axlt ,

eine Kuh mit zwei Köpfen , die höchsten Hauser , die längsten

Straßen , die ältesten Bäume , die umfangreichsten Monumente ,
die kuriosesten Dinge vorwiegend Amerikas . Und sagt dazu

in tiefem Ernst : „ Ich bin der Photograph der Superlative bei

Menschen . Tieren . Pflanzen . Unternehmungen . Bauten Insti¬

tutionen . Denkmälern usw . Nur das knipse ich ! Ganz

Amerika habe ich mit der Kamera aus . der JaH » nach solchen

Superlativen durchkreuzt und habe allein etwa 5000 Sckmavv -

^ H^
Und

"
er

^
erzählt von dem höchsten Gebäude der Neuen

Welt dem wertvollsten Pferd , dem größten Gemälde und

vielen anderen Dingen Amerikas . Von Amerika brach er auf .
Europa zu besuchen , und „ Superlative zu knipsen . Er zuckt

eine Liste er zeigt ein paar Photos : um alle mitzubringen ,
müsse er einen ganzen Wagen haben , wie er lächelnd metnt .
Und nun führt er uns durch die übrige Welt . Im Osten

knivst er ein fünfzehn Monate altes Mädchen , das zwei Kopfe ,

vier Arme und zwei Magen bat . In Sizilien klettert er m

lA/nrholioht Neon , Transparente , Anstrahlungen
IIul UCIIUIII Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬

lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

IVieder 4 jüdische Verbrecher
in Prag gefaßt .

Soldschmuggel und Paßfälkchung .

Prag , 28 . Febr . Der Prager Polizei ist es gelungen , er¬

neut einem Juden das/Handwerk zu legen , der Valuten . Gold

uns Schmuckstücke im Werte von 3V - Millionen Kronen ins

Ausland schmuggeln wollte . Der Jude wurde tn einem vor¬

nehmen Hotel verhaftet : sein Zimmer wurde nach Durch¬

suchung der Gepäckstücke , wobei man die Wertgegenstände fand ,
verstegelt . Der Name des Juden ist von der Polizei nicht be¬

kanntgegeben worden , da weitere Spuren verfolgt wurden .
Ferner wurden drei Prager jüdische Advokaten verbotet ,

die Pässe fälschten und diese dann weiterverkauften Auch in

diesem Falle wurden die Namen der Übeltäter nichts bekannt¬

gegeben . Aus einer Bemerkung der „ Narodni Prace . daß die

Verfolgung der drei jüdischen Verbrecher sehr schwierig ge¬

wesen iei . „ weil ihre Stellung die Anwendung der üblichen

Methoden ausschloß "
, kann gefolgert werden , daß es sich hier

um Leute handelte , die „ sich zu der besseren indischen Gesell¬

schaft zahlten
"

.

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 28 . Februar,1939
ist der am 22 . August 1900 geborene Josef M a y e r hlnge -

richtet worden , der am 26 . Januar 1939 vom Sondergerlcht
Köln wegen Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung
des Rechtsfriedens , ferner wegen Mordversuches und ver¬
suchten schweren Raubes zum Tode , zu einer Zumthausstrafe
von 15 Jahren und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
aus Lebenszeit verurteilt worden ist . Mayer , em schwer vor¬
bestrafter Verbrecher , hat am Abend des 11 . Januar 1939 in
Alsdorf - Kellersberg bei Aachen einen Raububerfall auf . den

Inhaber einer Trinkhalle unternommen und ihn durch einen
Pistolenschuß schwer verletzt . Bei seiner am 13 . Januar 1939
durch zwei Polizeibeamte erfolgten Festnahme .setzte er sich
zur Wehr , zog eine Pistole und drückte auf einen Polizei¬
beamten ab . Da die Schußwaffe versagte , blieb der Beamte
glücklicherweise unverletzt . , , . . . .

Eine Banknote wirb gesucht . Der frühere Außenminister
und jetzige türkische Botschafter in London . Dr . Tewfik Ruschtu
Aras , hat in den Istanbuler Zeitungen einen Aufruf er¬
lassen . um ein Andenken an Atatürk wieder in seinen Besitz
zu bekommen . Bei der Ausreise nach London leistete der Bot¬
schafter bei einem Zollbeamten des Zollamtes von Kulen -

burgas eine Zahlung und gab dabei versehentlch eine Bank¬
note zu fünf Türkpfund weg . die den eigenhändigen Namens¬
zug des verstorbenen Staatspräsidenten tragt . Kemal Ata¬
türk batte die Vanknote einmal im Scherz beschrieben und
Rüschtü Aras bat st » den Geldschein als kostbare Erinnerung
aufgehoben . Nun zirkuliert die Banknote mit vielen ande¬
ren ihrer Art im Land . Rüschtü Aras hat eine Belohnung
von 20 Pfund ausgesetzt , wenn die Banknote Mit der Unter¬
schrift Atatürks ihm wieder zugestellt wird .

trag die Bluttransfusion durchzuführen . Mit der Sonde am

Arm führte mittlerweile der Chirurg anscheinend ganz ruhig

die schwierige Halsoperation fertig durch . Mittlerweile war

auch die Blutübertragung durchgefllhrt worden , und so hatte
der Arzt nicht nur durch die geschickte Operation , sondern

gleichzeitig auch durch seine eigene Aufopferung das Leben

der Patientin gerettet . Allerdings , als die Operation be¬

endet war , brach er selbst zusammen . Später erzählte er , datz

er während der Operation und der gleichzeitig vorgenom¬
menen Blutübertragung nur die eine Befürchtung gehabt

Hütte , seine Kräfte konnten nicht bis zum Schluß aushalten .

Die Besatzung der „ Jsfiell " gerettet . Dem Damvfer „ Drot -

tingholm " ist es in der Nacht zum Dienstag gelungen , die ,
Mannschaft des Walfängers „ Jsfiell , der sich seit erreitag im 1

nördlichen Teil des Atlantischen Ozeans in Seenot befand ,
zu retten . . . . . , „

Hungerstreik in amerikanischem Bergwerk , Stollen
eines Kohlenbergwerks in Hazelton ( Petmsylvanien ) behüben
sich nach einer hier eingetrohenen Meldung 54 Belegschafts¬
mitglieder seit fünf Tagen im Hungerstreik . Die Aufforderung
eines in den Stollen entsandten Priesters , den Streik abzu¬

brechen . wurde abgelehnt . Die Streikenden stehen lußtief im
Wasser . Mehrere von ihnen sind bereits erkrankt . Der Streik
geht in erster Linie um die Herbeiführung menschenwürdiger
Arbeitsbedingungen .

Britisches Schiff beim Fluchtversuch auf ein Riff gelaufen .
Das britische Außenamt hat am Montag der Stanhope Sieam -

ship Company mitgeteilt , daß der Kapitän des dieser Gesell¬
schaft gehörenden vchisfes „ Stangrooc , der seit einiger
Zeit unter nationalspanischer Bewachung im Hafen von

Palma lag , nach einem schweren Sturm in seiner Kabine tot

ausgefunden worden sei . Die „ Stangrove war tn den
spanischen Gewässern beschlagnahmt worden , als he mit einer
Ladung Chemikalien für Rotspanien nach Port Selva unter¬

wegs war . In der Mitteilung des britlscheil AuBenamtes
heißt es , die nationalspanifchen Behörden hatten bereits Be¬

fehl gegeben , das Schiff am 24 . Februar freizulassen . Am
23 . Februar sei aber ein schwerer Sturm aufgelommen .
Daraufhin hätten die uationalspanischen Marmebehorden den

Befehl dahin abgeänbert . die „ Stangrove
" solle mit allen

Sen Schiffen int inneren Hafen vor Anker bleiben . Der
iän der „ Stangrove habe sich ledoch diesem Befehl wider¬

setzt und trotz des Sturmes die Anker gelichtet . , wobei das

Schiff im inneren Hafen ,auf ein Riff gelaufen fet . Unter den

schwierigsten Verhältnissen habe die nrntlonalsvanische Marine

die Rettungsarbeiten aufgenommen . Der Kavitmt habe sich
als einziger geweigert , das Schiff zu verlaßen . Nachdem sich

der Sturm gelegt hatte , sei bei einer nochmaligen Durchsuchung
der Kapitän am Abend in seiner Kabine tot aufgefunden

worden . _____________________________________
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Energische Abwehrmahnahmen .

6000 RM . Geldstrafe wegen Übertretung der Anordnungen des
Reichstreuhänders der Arbeit .

Die unzulässigen Abwerbungen und Lohnsteigcrungen haben
solche Ausmaße angenommen , daß die verantwortlichen Staats¬
stellen , nadjbcm aüe Hinweise und Ermahnungen unbeachtet
geblieben sind , zu energischen Abwehrmaßnahmen schreiten mutzten .
Der ReichstreuWnder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen
hat in seiner Anordnung zur Sicherstellung einer stetigen Lohn¬
entwicklung vom 10 . November 1938 das Abwerten von in un¬
gekündigtem Arbeitsverhältnis stehenden Eefolgschaftsmitgliedern
durch Anbieten besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen verboten
und mit Strafe bedroht .

Am 24 . Februar 1939 hat nun das Bezirksschöffengericht Darm¬
stadt eine grundsätzliche Entscheidung über die Abwertung von
Arbeitskräften getroffen . Angeklagt war der Betriebsführer einer
Jnstallationsfirma in Darmstadt , der in mehreren Fällen Eefolg -
fchaftsmitglieder einer anderen Baufirma durch Anbieten besserer
Lohn - und Arbeitsbedingungen zu sich herangezogen hatte . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten auf Grund der angeführten
Anordnung des Reichstrcuhünders zu einer Geldstrafe von
6000 RM . Von der Verhängung einer an sich ebenfalls vom
Staatsanwalt beantragten Gefängnisstrafe wurde abgesehen , weil
durch die Inhaftierung des Angeklagten die Existenz des Betriebes
bedroht ist und damit die Arbeitsmöglichreiten einer rund 300
Mann starken Gefolgschaft gefährdet erscheinen .

Unsere Fettverbraucher .

Die Bedeutung des „Fettplaner " in der Wirtschaft .
In unserer Rahrungsmittelordnung kommt der Fcttwirtschaft

eine besondere Bedeutung zu , denn Fett gehört vor allem zu
jenen Nahrungsmitteln , die man auf die Dauer nicht ersetzen
oder entbehren kann , weil Fett einen wichtigen Aufbaustofs für
den Körper darstcllt . Dabei ist es allerdings nicht notwendig, ,
viel Fett zu verzehren , und es ist nicht zu leugnen , daß der Je -

Kopf -Verbrauch an Fett ohne Bedenken um ein Geringes zurück¬
gehen kann .

Bei der Betrachtung der Fettfrage fetzt die Allgemeinheit
vielfach nur die Bevölkerung als solche als Verbraucher ein . Man

darf nicht vergessen , datz zahlreiche Gewerbe grohe Mengen an
Ernährungsfetten verbrauchen . Als erste wären da die Bäcker

zu nennen , die zur Zeit ( laut Zeitschrift für Gemeinschaftsver¬
pflegung H. 3) rund 108 000 Betriebe umfassen und damit als

Großverbraucher von Fett auftreten . Darüber hinaus bestehen an¬

nähernd 9000 Konditoreien , deren Fettoerbrauch ebenfalls
ziemlich hoch ist . Zu den Fettverbrauchern müssen auch d »e rund
180 000 Betriebe des Gaststättengewerbes gezählt werden .
Neben den 17 Millionen Haushaltungen und den obengenannten
gewerblichen und Handwerksbetrieben müsien dann die Indu¬

striebetriebe genannt werden . Da treten als Fettverbraucher
insbesondere die Sützwarenhersteller auf , zu denen etwa
660 Betriebe zählen . Auch die rund 500 Betriebe der Flsch¬
ind u st r i e — einschlietzlich 180 Fischbackstuben — verbrauchen
eine erhebliche Menge an Fetten . Daneben müsien die

Mayonnaise - , Fisch - und Fleischsalathersteller genannt werden , die
wiederum etwa 350 Betriebe umfassen .

Nicht gering ist daneben auch der industrielle Fettverbrauch ,
wenn auch hier überwiegnd Fette verwandt werden , die für die

Ernährung nicht ohne weiteres verwendbar sind . Allein die

Seifenindustric verbraucht etwa 230 000 To . im Jahr . Die

Industrie für Lacke , Farben und Anstrichmittel benötigt
etwa 70 000 To . jährlich weitere 20 000 To . werden in anderen

Industriezweigen verarbeitet . Jedoch mutz bei diesen Zahlen berück¬

sichtigt werden , datz von Jahr zu Jahr jeweils gewisie Verbrauchs¬
schwankungen auftreten und die industriellen Fette natürlich keine

Speisefette sind . Es sind also recht zahlreiche Verwendungszwelgc

für die verschiedenen Fettarten vorhanden , und es ist angesichts

dieser Bedarsssorderungen wohl erklärlich , warum die national¬

sozialistische Regierung einen sogenannten „Fettplan aufstellte .

Es gilt , das Gebiet der Fettwirtschaft gleichmätzig zu ordnen und
eine gerechte Belieferung aller Verbrauchsgruppen damit zu
gewährleisten , was auch der Fall ist . Schließlich ist auch hier zu
berücksichtigen , datz Deutschland bestrebt ist , in erreichbarem Matze
die Fettproduktion im Jnlande sicherzustellen .

* Wo gibt es die meisten Radfahrer ? Seit langen Jahren
besteht ein edler Wettstreit zwischen Holland und Dänemark : Jedes
will „ Das Land der Radfahrer

" sein . Den Streit können nur die
nackten Tatsachen der Zahl entscheiden . Sie haben nunmehr ent «
schieden : Holland fährt mehr Rad als Dänemark ! Jedenfalls gibt
es in Holland , umgerechnet auf den Kopf der Bevölkerung , mehr
Räder . In Holland kommt auf 2,39 Personen schon ein Fahrrad ,
in Dänemark erst auf 2,67 Personen . Zum Vergleiche sei gesagt ,
datz in Belgien auf 3,86 , in Deutschland auf rund 4 , in Frankreich
aus 5 und in England auf 5,11 Personen ein Fahrrad kommt . —
Ein Teil der im Auslande , wenn auch nicht gerade in den genann¬
ten Staaten , laufender Räder ist deutscher Herkunft . 1938 wurden
194 000 Räder für mehr als 7 % Mill . RM . ausgeführi , 25 % mehr
als 1937 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 1 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig
und uneinheitlich , Renten kaum verändert . Ob¬
wohl das Kursbild der Aktienmärkte zu Beginn der heutigen Börse
wieder keine Einheitlichkeit zeigte , überwogen doch eher Wckgänge ,
die sich im âllgemeinen unter der Grenze von 1 % bewegten . Am
Montanmarkt waren , sofern Notierungen vorgenommen werden
konnten , Abschwächungen bis zu 1 % zu beobachten ; so gaben
Klöckner um % und Rheinstahl um % % nach . Von Braunkohlen¬
aktien waren nur Bubiag mit plus 1 % nennenswert verändert .
In der chemischen Gruppe ermäßigten sich Farben um % % auf
150 % , Rütgers um % % . Auch Elektrowerte erlitten Einbußen , die
aber größeres Ausmaß nur bei Siemens ( minus 1 % ) und Eesfürel
( minus 1 % % ) annahmen . Bei den Tarifwertcn fielen Wasier -
werke Gelsenkirchen mit minus 3 % % auf . Am Textilaktienmarkt
rundeten Siöhr -Kammgarn einen Anfangsverlust von 1 % sogleich
auf 2 % ab . Sonst sind noch Vogel -Draht mit plus 2 , dagegen
Beinberg mit minus 1 und Eisenbahnverkehr mit minus 2 % als
dem Vortagsschluß gegenüber stärker verändert zu nennen . Im
variablen Rentenoerkehr ermäßigte sich die Reichsaltbesitzanleihe
um 10 Pf . auf 129,70 . Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich
auf unverändert 93,10 . Reichsbahnvorzüge gingen um % % zurück .
Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 11,68 % , Dollar 2,493 ,
Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M „ 1. März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwächer . Die Börse war am Aktienmarkt weiter
etwas schwächer und zwar traten bei meist kleinem Geschäft durch¬
schnittliche Rückgänge von % — % % ein . Die heutigen Abgaben
setzten sich vorwiegend aus jüdischen Verkäufen auf Grund der neu¬
erteilten Genehmigungen zusammen . Stärker gedrückt waren

Eesfürel auf 136 % ( 138 ) und Conti -Gummi auf 211 ( 212 % ) . Im

Verlaufe fetzten sich die Rückbildungen der Kurse fort . Renten
hatten bei wenig veränderten Kursen ebenfalls sehr geringes
Geschäft . Tagesgeld 3 % .

e - - ■ e ■ - des Reichswetter -

Wetterbericht ^ ^

Witterungsansfichten bis Donnerstagabend :

Unbcitändia mit wieder zunehmender Niederschlagsneigung ,
Temperaturen wenig geändert , lebhafte westliche Winde .

Wasierstand des Rheins am 1 . März 1939 . Biebrich : Pegel
1,30 gegen 1,30 m gestern ; Mainz : 2,53 gegen 2,51 m gestern ;
Bingen : 1,67 gegen 1,67 m gestern ; Kaub : 1,78 gegen 1,82 m

gestern ; Köln : 2,01 gegen 2,03 m gestern ; Kehl : 1,88 gegen
1,88 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

27. 2 . 49 28 . 2. 59

Aschaffbg . Zellstoff — .— 104 .63
Bemberg ..... 137 .— 136 .—
Brown,Boveri &Co. 119 .50 119 .26
Buderus ..... 107 .50
Cement Heidelberg 153 .— 152 —
Chem . Albert . . 107 — 108 .88
Daimler -Benz . . 134 .75 132 .75
Dtsch .Gold u .Silber 205 — 205 .50
Deutsch Linoleum 157 . 25 157 .50
Elektr . Liefer . Ges . 126 .25 126 .50
Elekt .Licht u .Kratt 135 .25 135 . 25
Fschweiler . . . . ■ ——
I . G. Farbenindust . 151 .75 150 .75
Felten &Guilleaume 134 .50 134 .75
Grün & Bilfinger . ----.---

Hapag ...... 61 . 25 61 .25
Hind . Auffermann ----.
Hochtief ..... 142 —
Holzmann Phil . . 148 .25 150 .—
Ilse Bergbau . . . — .—
Knorr Heilbronn . 255 .— 255 —

Lahmeyer & Co . . 116 .50 116 —
Lindes Eismaschin . 170 — 171 .25
Lokom . Krauß . . 136 — 136 —
Mainkraftwerke . 92 .— 92 .—
Mainzer Aktien -Br 91 .50 91 .50
Mannesmann . . 111 .— 110 .37
MansfelderBergbau ——-

Metallgesellschaft . 121 .25 121 .25
Motoren Darmstadt 116 .— 116 .—

Nordlloyd . . . . — ($5 .50
Reichsbank . . . 179 .25 179 .50
Rh .Braunk .u .Brik . 214 .— 214 .—
Rhein .Metallwaren 134 — 134 .—
Rhein . Stahlwerke 137 . 13 136 . 25
Riebeck Montan . - -— 105 .—
Schöfferhof -Biudg . 185 — 185 —
Schuckert & Co. . 178 .— 177 .75

27. 2. 39 28 . 2. 39

Siemens & Halske . 197 .50 — .—
Süddeutsch . Zucker 217 .—
Tellus Bergbau . . 115 .75 115 .75
Ver .Dtsch . Oelfabr . 132 .— 132 .50
Voigt & Häffner . ----.----
Zellstoa Waldhof . 121 .75 121 . 25

A

5°/eReichsanl . v . 27 101 .63 101 .63
öVi’/tYo unganleihe 102 .25 102 . 13
Anl .-Ausl . (Altbes .) 129 .70 129 .50
4°/0Schutzgebiet . 13 -----.----- ——,—
4‘/l,/ . Wiesb .St .v .28 98 . 13 98 .—
41/,1/. Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
«>/, ' / . „ „ 10 100 — 100 .—
4' /, ' /..... 21 100 .— 100 .—
4 ‘/i, ' o , , Kom . 20 100 .— 100 .—
4*/>•/. „ 6 100 .— 100 —
IW/ . N.Lb .Gold 1 99 .50 99 .50
W/o ,, 2 99 .50 99 .50
4’/»•/ . „ „ 3
4 „ 8, 9,10

99 .50
99 50

99 .50
99 .50

«WZ. 11
4‘V/ . „ . , 6,7
4■/, •/. „ 12, 13

99 .50
99 .50

99 .50
99 .50

99 .50 99 .50
41/,0/, „ 4-5 99 .50 99 .50

;;
”

Li . 101 .— 101 .—
4' /, «/. „ G.-Kom . l 99 — 99 .—
4V, «/. . . 5 99 .— 99 —
4V,«/. „ 6,7,8 99 .— 99 —
4' /,*/. „ „ 2 99 — 99 .—
4‘/.7 . , , „ 9,10 99 .- 99 —
41/,*/. „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne AusL

99 .— 99 —
134 .25 134 .37

120
*
75I . G . Farbeu -Bonds 120 .75

Berliner 1Körst B

AEG .-Stammakbcn 1115 .25 115 .63
Augsburg Nbg .-M. , 143 .75 144 —

Bayer . Motoren -W .

27. 2. 39 28. 2. 39

Harburg Gummi .

27. 2. 89 28. 2. 39

151 .75 150 .75 175 —
j . Berger Tiefbau 145 .— 144 .— Harpener . . . . 141 .50 141 —
Braunk . u . Briketts 187 — 186 — Hoesch ..... 108 .75 109 . 13
Charl . Wasserw . . 113 . 13 113 .25 Hotelbetr .-Ges . 77 .50 87 .25
rhem . Hevden . . 139 .75 138 .50 Klöckner -Werke . 116 .75 116 .63
Pom ii Priv . Bank 113 .— 113 — Niederlaus . Kohle 152 .50 153 —
Conti -Gummi . 212 — 212 — Orenstein & Koppel 107 .50 107 —
Deutsche Bank 118 . 25 118 .25 Rh . Elektr . Mannh . 115 —
Dt . Cont . Gas . . 114 .88 114 . 13 Rütgerswerke . . 142 .50 141 .50
Deutsche Erdöl . 124 .50 124 . 13 Sachsenwerk . . . 322 — 320 —
Dt Eisenhandel . 140 .50 140 .50 Salzdetfurth . . . 137 — 137 —
Dt Reichsbahn Vz . 123 .25 123 .25 Schubert u . Salzer 132 .50
Deutsche Waffen 142 — 141 .— Schuckert & Co . . 177 .75 177 .75
Dortm . Union -Br , 216 .50 217 — Siemens & Halske 198 .25 196 —
Dresdner Bank . . 111 . 13 111 . 13 Stollberger Zink
Eintracht Braun . 152 — 152 — Ver . Stahlwerke . 110 .50 110 . 13

116 . 25 115 .88 Vogel Tel .-Draht . 158 — 158 —
Gesfürel ..... 138 .37 138 — WasserGdaenkireh . 158 .50 156 .50

Steuergutscheine
. 1934 , 103 .751103 .75
1  1935 107 .75 107 .75

 936 111 .75 111 .75

 19 *7 1115 .75 )115 .75
a . . . . . 1938 >119 .75 ' 119 .75
Verrechn .-Kurse . 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ; :

Belgien . .
Dänemark
England .
Frankreich
Holland .
Italien . .
Japan . .
Jugoslawien
Norwegen .
Polen - .
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St v . Amerika

. . . . 100 Belga
, , , 100 Kronen

. . . 1 £ Sterling
 100 Fr .

. . . 100 Gulden
100 Lire

1 Yen
« . . . 100 Dinar

100 Kronen
. 100 Zloty

100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 Dollar

27 . Fehr . 1939
Geld Brief

41 .90
52 . 18
11 .585

6 .603
132 .32

13 .09
0 .681
5 .694

58 .75
47 .00
60 . 16
56 .64

41 98
52 28
11 .715

6 .617
132 .58

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .84
47 . 10
60 .28
56 .76

8
*
591 8

*
609

2 .491 2 .494

28 . Febr . 1939
Geld Brief

41 .89
52 . 16
11 .68

6 .603
132 .39

13 . 09
0 .681
5 .684

57 .70
47 .00
60 . 13
58 .84

41 .97
52 . 26
11 .71

6 .617
132 .65

13 .65
0 .683
5 .706

58 .82
47 . 10
60 .25
56 .78

8 .591 8604
2 .451 2 .499

in

Wirtschafisleil

zLerr Kiliani schrieb schon mit sechsundzwanzig Jahren
ein Werk über die Zinkgewinnung durch Elektrolyse "

, warf
Direktor Schindler ein und betonte das so , als habe er selbst
daran mitgearbeitet . Die Schweizer nickten .

, .s2lls ich dann zur Edison - Gesellschaft , also zur jetzigen
AEG . , hierher kam , fuhr Kiliani fort , „ mußte ich natür¬
lich zunächst im Elühlampen - Labor arbeiten . Wir sind ja
schließlich in erster Linie eine Elektrizitäts - Gesellschaft ! Aber
daneben machte ich immer noch meine Elektrolyseversuche , erst
mit Zink , dann mit Kupferlegierungen . und schließlich mit
Kryolith . . .

“

In diesem Augenblick stellte der Kellner vier neue Maß¬
krüge auf den Tisch und hörte das fremdartige Wort
Kryolitb ? . . . Was war das nun wieder ? Merkwürdige
Mttternachtsgäsie ! Er konnte ja nicht ahnen , daß hier , im
stillen Hackerbräa zu Berlin , an einem gewöhnlichen Bier -

8 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Neuntes Kapitel ,

worin ein Wasserfall eine Industrie begründen hilft !

Was für Amerika die Niagarafälle , das wird für Europa
der Rheinfall bei Schaffbausen . . ro , .

Schon seit vielen Jahren bestand am yuste des Rhein¬
falls bei dem Schweizer Dorf Neuhausen ein kleines Eisen¬
werk . das durch die Trefflichkeit seiner Produkte weithin
bekannt war . Als aber die Eisenbahnen aufkamen und neue
Handelswege erschlosien . wurde die ausländische Konkurrenz
immer drückender , die ungünstige Lage des Werkes , weitab
von den Rohstoffauellen . ließ den Konkurrenzkampf bald
aussichtslos erscheinen . .

Wie wäre es . überlegten die Leiter der Gesellschaft tn
ihrer Not . wenn man statt des Eisens sich dem Aluminium
zuwenden würde ? Hier lagen die Rohstoffe , der Bauxit ,
weit näher , und die nötige elektrische Kraft,wurde Vater
Rhein schon liefern . Rasch waren die Pläne fix und fertig
zu einem Kraftwerk , das 15 000 Pferdekräfte dem Rheinfall
entnehmen sollte . Auch die Patente des Deutsch - Schweizers
Kleiner - Firtz waren durchaus in Ordnung : der Kryolttv
sollte im Schmelzbad der Wirkung des elektrischen Licht¬
bogens ausgesetzt werden . , ,

Da kam eine böse Überraschung . Ern Sturm der (Ente

rüstung erhob sich gegen das Projekt , mitten im landschaftlich
einzigartigen Rheinfall fünfzehn häßliche Turbinenanlagen
aufzubauen . Niemals ! schrien die Schwerzer Naturfreunde ,
lassen wir unseren Rheinfall so verschandeln ! Nach Wochen
heftigen Streitens beugte sich der Bundesrat der Stimme
des Volkes : der Antrag der Firma Gebrüder Neber auf Er¬

richtung eines Kraftwerkes am Rheinfall zu Schaffhausen
wurde abgelehnt . . t . . . . .. . . . .. .

Das scheinbare Unglück wendete sich für die .kühnen
Projektemacher zum Glück . Denn noch war dje Zett nicht
reis . Die enormen Anlagekosten , der damals noch schwindelnd
hohe Preis des Rohmaterials und die minimale Ausbeute
nach dem Lichtbogenverfahren hätten das Unternehmen sicher
bald zu Fall gebracht . Da trat Paul Tonstaint Heroult auf .

In Frankreich hing man mit abgöttischer Verehrung an
Deville und hatte wenig Verständnis für . irgendwelche Neue¬
rungen . Enttäuscht wandte sich Heroult in die nahe Schweiz ,
wo die Gebrüder Neber glücklich waren , nun Mit entern weit
aussichtsreiferen Vorschlag abermals vor ihren Bundesrat
treten zu können . . c «

Nicht mehr 15 000 , sondern nur noch 300 Pferdekratte
wollten sie jetzt dem Rhein entnehmen . Nicht mehr „ nach
Kilos , sondern - nach Tonnen würde die Produktion zahlen .
Mit einem Schlag konnte die kleine Schweiz eine neue
Großindustrie bekommen . Dieser verlockenden Aussicht
konnte sich der strenge Bundesrat nicht verschließen . .

2m Frübiabr des Jahres 1888 wurde die Schweizerische
Metallurgische Gesellschaft gegründet und das erste Werk bei
Neuhausen zur Gewinnung von Aluminium -Legierungen
errichtet . Es war die - ' Geburtsstunde der europäischen
Aluminiumhütten - Jndustrie .

tisch sich das Geschick der europäischen Aluminium - Industrie
entschied .

Noch wußte ja kein Mensch , daß vor wenigen Wochen
dem knapp dreißigjährigen Münchener Chemiker Martinus
Kiliani im Laboratorium der AEG . die Lösung des
Problems gelungen war . das auch Heroult samt den Wasser -
kräften des Meins nicht batte zwingen können : die elektro¬
lytische Gewinnung des Reinaluminiums . .

Die beiderseitige Klugheit der deutschen und Schweizer
Finanziers vermied in jenen Tagen einen Konkurrenzkamvf
und rührte im Spätherbst des Jahres 1888 zur Gründung
der Aluminium - Jndustrie - AG . . mit dem Sitz in Zürich , mit
der Fabrik am Rheinfall zu Schaffhausen , aber unter Leitung
des jungen Deutschen Dr . Martin Kiliani .

. Der Weg zur Weltindustrie .
Unter seiner genialen Leitung entwickelt sich das Werk

zu Neuhausen zusehends zu einem Unternehmen von Welt¬
ruf . Und Anfang der neunziger Jahre setzt dann schlagartig
in allen Ländern der Erde die Entwicklung der Aluminium -
Industrie ein . Jetzt endlich ist der Bann gebrochen , der die
Finanzgewaltigen davon abhielt , ihr Geld in ein . Sveku -
lationsunternehmen zu stecken , denen Rentabilität höchst un¬
sicher schien . Wie Pilze aus der Erde wachsen die Fabriken
empor , vor allem in den Ländern , die von der Natur ent¬
weder mit dem nötigen Rohstoff oder mit stromliefernden ,
riesigen Wasserkräften gesegnet sind . ,

Eine neue Weltinoustrie ist entstanden ! Mit Hutten
und Elektrizitätswerken , mit Gruben und Walzwerken , mit
Aktiengesellschaften . Konzernen und Trusts .

( Fortsetzung folgt .)

fll k I ö 1 ^
1 ^ aus Behm

Der hundertjährige Kampf um den Wunderstoff Aluminium

Ein Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Feez

„ Ich kann eigentlich gar nichts dafür . sagte er . . .
seiner leisen , bescheidenen Art , ,,ich wollte ja eigentlich Bau¬
ingenieur werden . Erst in München bei Lollhardt kam ich
zur Hüttenkunde und dann zur Elektrolyse . An Aluminium
dachte ich natürlich damals noch nicht , mehr an Zink .

"

Was das stärkste Feuer im Hochofen , was alle Hexen¬
künste der berühmten Chemiker nicht zuwege . gebracht , das
vollbringt jetzt spielend der alte Vater . Rhein mit . seinen

Fluten . Wasser ist es . das nun in der lungen Aluminium¬
hütte zu Neuhausen mit Hilfe der Elektrizität das Alu¬
miniumerz . die Tonerde , unmittelbar in ihre Elemente
spaltet . Die geniale Erfindung des Deutschen Werner
Siemens , der der Welt die Dynamomaschine schenke , bat die
Elektrizität zur wohlfeilsten aller Energieformen werden
l0fTe

$ er Rhein selbst tut das ieinige , um den Prozeß so
wirtschaftlich wie möglich zu gestalten . Andere Gewässer
werden oft im Wechsel der Jahreszeiten zu reißenden Strö¬
men und dann wieder entkräftet dahingleitenden Bachen .
Der Rhein aber hat im Bodensee einen sicheren Regulator ,
der ibn kristallklar in immer gleicher Starke über den
mächtigen Fall bei Schaffhausen berabbrausen lagt .

Die Ruhe und Sicherheit , mit der die Fabrik arbeitet , ist
verblüffend . Wenige Menschen genügen , um die ungeheure
Kraft im Zuge zu halten . Nichts , von dem Hasten , dem Lärm

unh Getöse , wie es die Eisenhütten .und Kohlenbergwerke
erfüllt , ist hier zu spüren . In maiestatischer Stille entsteht
der kostbare Rohstoff Aluminium . Nur das Emporlodern der
mächtigen Flammen aus den Öfen , das Leuchten des blau¬
glühenden Metalls verrät dem Besucher das hier, . . mitten
in einem Schatzkästlein der Natur , Menschen unablanig am
Werke sind , der Erde ein wertvolles neues Erz abzuringen .

Zehntes Kapitel »

worin bei einem Krug Bier ein Konzern gegründet wird !

An einem Herbsttag desselben Jahres 1888 sitzen im

Hackerbräu zu Berlin vier Männer an einem gmen runden

Tisch . Sie haben jeder ein Maß besten Münchener Bieres vor
sich , und jeder ein mit Zahlen gefülltes Notizbuch .

Der Kellner , der zwilchen den blankgescheuerten . Tischen
hin - und herflitzt , schnappt wohl dann und wann ein paar
Brocken aus dem lebhaft geführten Eewrach auf . aber ver¬

stehen kann er nicht viel davon , denn das meiste klingt recht
fremd und ausländisch für Berliner Ohren .

Gutes Schwyzer - Dütsch und breiter bayerücher . Dialekt
beherrschen die Unterhaltung . Und die Fachausdrucke . die

zwischen hinein geworfen werden , sind für einen Laren erst
recht unverständlich . „ , . . . .

„ Für aa Märchen Han i ’s g
' balten

" lacht verdicke Oberst
Saber und baut auf den Tisch . , das die Maßkruge wackeln ,

„ und wenn i ' s bi Gott nit mit eigenen Augen g seb n halt . . .
Äa DTOft P *

Es war kein leichter Gang für die Abgesandten der
Schweizer Metallurgischen Gesellschaft gcroeien .. dieser Weg
nach Berlin »u den Laboratorien der Allgemeinen Elektri¬
zitäts - Gesellschaft . . .

Hatten sie nicht seit Jahren das Aluminium studiert und
Tausende hineinexperimentiert ? Hatten sie nicht die Heroult -

Patente erworben und schließlich den genialen «jranzoien
selbst nach Neubausen kommen lasten ? Aber bimnmakra ,
irgendetwas klappte nicht ! . . nr ,

Nahmen sie die Kupferanode . dann gab es kem Alumi¬
nium . sondern bloß eine Legierung Nahmen sie die Koblen -

anode , dann schmolz sie Urnen einfach durch , und statt retnem
Aluminium kam ein wüster grauer Mlschmaich zum Vor¬

schein . Der gute Heroult in allen Ehren , aber irgendwo
stimmte etwas nicht . Da bisten he in Gottes Namen in den
sauren Apfel und fuhren selbander nach Berlin , die Herren
Haber und Naville , um mal nachzusehen , was denn an den
Gerüchten nun wirklich wahr sei die sachte erst , und dann
immer lauter von der Spree zum Rheinfall geflattert waren .
Na . jetzt wußten sie ja Bescheid !. .

„ Es liegt natürlich "
, sagte Direktor Schindler und ent¬

zündete umständlich eine kohlrabenschwarze Brasil , „ es hegt
natürlich ganz bei Ihnen , meine Herren : Mitzinander oder

gegeneinander ! Sie haben Ihren Rheinfall , haben dadurch
billigen Strom , und haben die Erfahrung . Wir haben das
Kapital und haben . . . . na . denn zumWobl . Herr Kiliani !"

Der junge Münchener , der als Vierter am Tische saß .
schrak leicht zusammen . Er roar mit seinen . Gedanken wett
kort gewesen . Im fernen Würzburg vielleicht , wo die
Braut seiner harrte . . . ober in seinem stillen Laboratorium
an der Ackerstrabe , wo er den Schweizer Besuchern erst vor
ent paar Stunden sein entscheidends Experiment voraeruhrt
hatte . Bedachtsam nahm er die Brille von dcm Augen ,
diesen seelenvollen Augen , die durch jahrelange Tag - und
Nachtarbeit schon frühzeitig müde geworden waren . Uber
Hirne feinen , stillen Eelehrtenzüge huschte ein Lächeln .
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Magische Silbentreppe

^ üocfciihesmcrßrotiEhedarlehen Frankenstraße 25
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MÖBEL DARM

An -
Aber

eine

5 .

Als Bart eintrat , hörte inan
Schließen der Tür , so still und
aungen . Und jetzt stand er mit
schlossenen Tür und wartete .

Die Silben : be — be — di — gri — jo — lau — li —
ma — ne — ne — sar — sar — to — to — te — te — sind so
in die Figur einzusetzen , das die Waagerechten und Senk¬
rechten gleichlautende Wörter folgender Bedeutung ergeben :

1— 2 Gartenbäuschen , 2 — 3 oströmischer Feldherr , 3 — 4
Fisch , 4 — 5 negerähnliche Volksstämme . 5 — 6 Nachtschatten¬
gewächs , 6 . portugiesischer Fluß .

m mm lauten Jubel all
lls die Fische nun ver¬

webe r das Öffnen noch das
ruhig waren feine Bewe -

dem Rücken an der ge -

Jtz , soviel du kannst — Mud — , aber verdiene dir jede
Schnitte Brot — das ist mein Prinzip , verstanden ? "

Er warf die Feuerzange auf die Holzscheite , daß sie
klirrte .

Der Alte sah sie einige Augenblicke lang fest an .
scheinend erwartete er , sie würde Verlegenheit zeigen .
Belle schien nicht zu bemerken , datz es wie
Prüfung war .

„ Söll ich ihn hereinschicken ? " fragte sie ruhig .

Es wäre mir außerordentlich peinlich , Ihrem Gatten gegen -
■ über davon Gebrauch machen zu müssen , was der Fall roäte ,

wenn Sie die Polizei von dem Verschwinden Ihrer Perlen¬
halskette in Kenntnis setzen würden ."

Das Schreiben trug keine Unterschrift .
Mrs . Clayton war aufgesprungen und ritz die Tür des

Garderobenschrankes auf .
„ Ralphm rief sie entsetzt , „ meine Perlen sind gestohlen

worden ."

Ralph blickte von dem Brief auf .
„ So war der Mann also wirklich ein Dieb ? "

„ 2a "
, seufzte Mrs . Clayton , „ und er ist schlauer gewesen

als du . Jedenfalls hat er noch mehr Geistesgegenwart
bewiesen . "

„ Ja ! "

Wolf John hatte sich umgewandt und blickte gedanken¬
voll ins Feuer .

John merkte , datz sein Antlitz grauer und älter aussah
als wenige Minuten vorher .

„ Und sag ihm , er soll den Jndianerschmuck mitbringen !"

fuhr der Alte fort .

dischen Bergen • Von Hendrik Oyen

„ Sie haben mich gerufen ! Hier bin ich "
, sagte er ruhig .

Auf den ersten Blick machte Bart auf John einen sehr
günstigen Eindruck . Er war von Johns Grötze , aber schien
kräftiger . Dichtes schwarzes Haar bedeckte seinen Kopf , und
ein kräftiger schwarzer Schnurrbart verbarg teilweise seinen
Mund . Das Gesicht schien sympathisch . Ein Ausdruck von
sorgloser Verwegenheit verlieh ihm eine gewisse Anziehungs¬
kraft .

Bei näherer Betrachtung aber verlor sich der erste ,
günstige Eindruck . Barts glatte Züge und sein offenes Wesen
erschienen als Maske . Dahinter aber lauerte der Mensch ,
wie er wirklich war : entschlossen , kalt , grausam , unbarm¬
herzig . Die dünen Lippen waren verzogen . Die Augen
standen zu enge beieinander , und die Stirne war zu niedrig .
Bei diesem zweiten Blick fiel einem auch der Racken des
Mannes auf , er war muskulös und lietz an den Nacken
eines Stieres denken .

Bart schien John und seinen Onkel mit einem einzigen
Blick zu umfangen . Er stand vor der Tür in einer Haltung ,
als wäre er bereit , sogleich wieder zu gehen . In seiner Rech¬
ten hielt Bart ein altertümliches Stirnband aus Kupfer ^
möglicherweise in vergangenen Tagen von irgendeinem
Jndianerkünstler gehämmert , damals , als die Indianer noch
die Kupferminen in der Gegend des Supeviovsees aus¬
beuteten .

„ Ich nehme diesen Schmuck , Bart !"
sagte Wolf John

eisig . „ Belle Body empfängt von niemandem Geschenke

„ „ Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 45 :
Waagerecht : 1 . Paris , 5 . Wesir , 8 . Orade . 9 . Laden , 11
Stamm . 13 . Elen , 14 . Teil , 15 . Nil , 16 . Orleans . 19 . Minerva ,
22 . Abt , 24 , Arie . 25 . Oder , 26 . Maros , 27 . Halle , 28 . Pauk
29 . Liebe . 30 . Serbe . — Senkrecht : 1 . Polen , 2 . Rodel , 3 . Iren «
4 . San . 5 . Weset ; 6 . Skala . 7 . Remus . 10 . Alibi . 12 . Tiey
14 . Trawe , 17 . Nebel . 18 . Nero . 19 . Memel , 20 . Narbe ,
21 . Rispe , 22 . Adler . 23 . Treue , 25 . Oase , 27 . Sus .

„ Heute nacht gehst du ins Lager hinaus
"

, ein grim¬
miges , vergnügtes Blinzeln kam in seine Augen , • „ um von
Bart eingeführt zu werden . Ho ! Belle !" rief er dann laut .
Und als Belle hereinkam , setzte er fort : „ Bitte , ruf mal
das Büro an und sag , sie sollen Bull Bart sofort herauf -
schicken ."

"

„ Bart ist hier "
, sagte das Mädchen . „ Er hat mir ein

Kopfband aus Kupfer gebracht , das er von einer
Jndianerfrau in der Nähe des Lagers gekauft hat ."

stellen , indem wir ihm vorab nur einen von uns anvertrauen ,
den er hmubertrage . Wenn er diesen gesund zurückbringt ,
nachdem er den See geschaut , wollen wir ihm glauben .
Dieser Vorschlag fand allgemeine Billigung . Einer , dem
infolge eines unheilbaren Leidens fein Leben nicht mehr
galt , fand sich zu dem etwaigen Opfer bereit . Der Reiher
nahm ihn behutsam in seinen Schnabel , trug ihn hoch durch
die Lüfte bis über den See . der sich wirklich hinter einer
A-elsgrupoe dehnte , und brachte ihn mm lauten Jubel all
der Einfältigen wieder zurück . Als die Fische nun ver¬
nahmen . da « es mit dem See seine Richtigkeit habe , wollte
der Jubel gar kein Ende nehmen . Jeder wollte nun zuerst
M das verheißene Paradies gelangen , und so stießen sie dicht
gedrängt bis bart an den Rand des Gewässers vor , so voller
Eifer , daß ^ el.nlge ^nahe am Ersticken waren .
_ Mit scheinheiliger Gebärde , aber innerlich voll boshafter
«rreude ergriff der Reiben einen fetten Karpfen , führte ihn
eine Weile durch die Lust , bis er den Blicken der Fische im
Teich entzogen war und ließ ihn dann auf einen Felsen
fallen , wonach er . den Zerschmetterten mit großem Behagen
verzehrte . So . trieb er es längere Zeit , ohne daß die je¬
weiligen ZurnckbleibendM etwas von dem schmählichen
Ende ahnten das ihre Verwandten und Freunde gefunden
batten und ihrer noch wartete .

Als der . Teich schließlich von Fischen völlig entvölkert
war . regte sich da nur noch ein einsamer großer Krebs , den
der Reiber , sich bis auf zuletzt aufgespart hatte , wohl weil er
nicht so mühelos zu verspeisen war , wie die Fische , vielleicht
aber auch , weil er ihn für einen ganz besonders schmackhaften
Leckerbissen hielt , mit dem man gern das Mahl krönt . Den
nahm er letzt voll Freude im Vorgeschmack der herrlichen
Zehrung aus und gedachte mit ihm ebenso zu verfahren wie
M >t den Fischen , uberiah aber die starke und schneidende
Waue . die . der Schöpfer den Krebsen verliehen hatte . Bald
war er mit ihm über dem Felsen angelangt , auf dem er
ibn wie die Fische zerschmettern wollte . Da erblickte der
Krebs aus der Hohenoch . rechtzeitig die Fischgräten , mit
denen die <yelsp (atte über und über bedeckt war . Da wußte

Ml Einmal , wo die Fische geblieben waren und welch
furchtbares Ende ihm bevorstand , wenn er nicht sofort das
zu seiner Rettuim Notige ergriff . Rasch entschlossen legte er
die schneidende Waue seiner gewaltigen Scheren eng um den
Hals des Reihers , druckte fest zu und schnitt damit so tief
ein . daß der Reiber sterbend mit verlangsamtem Flügelschlag
hernlederfank . Auf diese Weise kam der Krebs ohne Schaden
zu nehmen unten an und empfand dazu die große Genug¬
tuung . daß er an dem scheinheiligen , arglistigen Schurken den
grausamen Tod so zahlreicher , vertrauensseliger Mitgeschövfe
gerächt halte .

„ Ja , Onkel . Und ich habe einen Wolf geschossen ."

„ Wirklich ? Na , hast du schon jemanden nach dem Fell
geschickt ? "

„ Ja , Onkel . Der alte Peter holt es ."

„ Prächtig , Mädel !" tief der Alte und rieb sich die Hände .
„ 15 Dollar ist die Prämie auf Wolfshäute . Man soll nichts
auslassen , das sage ich immer . Na , ist gut , mein Kind . Ich
wollte dich nur Herrn Mud vorstellen . ■ Du wirst ihn wahr¬
scheinlich öfters sehen ." Und als sie sich zur Tür wandte ,
sagte er : „ Warte eine Minute . Sag dem Mädchen , sie soll
noch ein Gedeck auflegen . Herr Mud wird mit uns essen —
heute abend ."

Als , sie aus dem Zimmer eilte , folgten ihr die Augen des
Alten mit einer Zärtlichkeit , deren John ihn niemals für
fähig gehalten hätte .

„ Jetzt zu dir !" sagte der Alte scharf , sobald sich die Tür
hinter Belle geschlossen hatte . „ Sieh dir einmal das an !"

Mit langsamen , ungeschickten Bewegungen zog er aus
seiner Brusttasche ein flaches Etui aus abgetragenem
Saffianleder und drückte auf den Verschlutz .

Die verblaßte Photographie einer hübschen jungen Frau
lag in dem Etui . Sie trug ein altmodisches Kleid , und John
schien es , als hätte er das Original schon irgendwo gesehen .

„ Belles Mutter "
, sagte der Alte . „ Sie hätte meine Frau

werden sollen . Hat aber einen anderen Mann geheiratet , be¬
vor ich sie getroffen habe . Sind beide seit vielen Jahren tot ,
der Mann , der sie dann betrogen hat , und — und sie selbst .

Ich nahm die kleine Belle $u mir . Sie hieß auch so . . ."

Und bann sagte er wütend , während er das Etui zuklappte :
„ Warum stehst du da und starrst mich an wie ein Narr ?
Hast du noch nie die Photographie einer Frau gesehen ? "

Was sollte John antworten ? Ebensogut hätte er in
einen wütenden Wirbelsturm flüstern können .

Der Alte steckte das kostbare Etui wieder in die Tasche
und warf sich in einen großen Lehnstuhl vor dem Kamin .

„ Setz dich !" brummte er und stocherte heftig im Feuer
herum , dessen Widerschein sein Gesicht mit einem roten
Schimmer überzog .

John wollte von dem Briefe an seinen Vater erzählen ,
aber sein Onkel ließ ihn nicht zu Worte kommen . Er wandte
sich John zu , und em Lächeln schien um seinen harten Mund
zu spielen .

„ Ich vermute , du glaubst vielleicht , du bist hierher¬
gekommen , um eine Art Ferien zu haben , nicht wahr ? Damit
ist es natürlich nichts . Ebensowenig ist daran zu denken ,
datz du hier die Rolle des verzärtelten Neffen spielst , ver¬
standen ? Hier oben im Busch arbeitet man — oder man
hat nichts zu essen . Wie du gebaut bist , wirst du dreimal im
Tag ein anständiges Essen höben wollen . Ra schön . Jeder¬
mann hat darauf Anspruch , wenn er es sich verdient . Wenn
du hier essen willst , wirst du es dir also verdienen müssen
wie jeder andere in den Wäldern . Du wirst es dir ver¬
dienen mit deinen Händen , mit deinem starken , großen
Körper — wahrscheinlich das erstemal , daß er zu etwas
anderem als zum Spiel gebraucht wird seit deiner Geburt .

Der Reiher , die Fische und der Arebs
Nach einem indischen Märchenmotiv

von Oskar Vogt ( Wiesbaden ) .
An einem Teiche wohnte ein Reiher , dem ein Jäger

durch einen Schuß in eins seiner Stelzbeine eine Wunde bei¬
gebracht hatte , die zwar mit der Zeit vernarbt war . dem
Vogel jedoch das Waten in Sumpf und See sehr erschwerte ,
sodaß die Fische sich leicht seinem Zugreifen entziehen konnten .
Unter diesen Umständen mußte er in seinem Kalender mehr
Fasttage einschieben , als ihm lieb und seiner Gesundheit zu¬
träglich . war . Hunger tut nun zwar weh . macht aber auch
erfinderisch . Nachdem er eine Zeitlang nackigesonnen hatte ,
glaubte er gefunden zu haben , was ihm bei fast müheloser
Betätigung für eine geraume Zeit reichliche Nahrung ver -

• schaffen sollte .
Mit Gebärden , die tiefe Trauer ausdrückten , ließ er fick

am Rande des Teiches nieder und verharrte in diesem Zu¬
stand längere Zeit , bis die Fische auf sein seltsames Gebaren
aufmerksam wurden und einer von ihnen den Mut faßte , ihn
anzureden .

„Warum , Onkel , bist du so traurig ? Bist du krank oder
was hast du sonst ? ' '

„ Ach, " erwiderte der Reiher , „ es ist
nicht meinetwegen , daß ich so bekümmert bin . Das schwere
Geschick , das euch Fischen in Kürze bevorsteht , ist es . was mir
fo nahe geht ." Bei diesen Worten erschraken die Fische und
fragten ängstlich : „ Was sagst du da ? Ein Unheil soll uns
treffen ? Sprich , was soll das bedeuten ? "

„ So höret . sprach
der Reiher . „ Kürzlich hatte ich Besuch von meinem Vetter
aus dem Stadtgraben . Der hatte das Gespräch einiger
Stadträte belauscht und daraus vernommen , daß man den
Beschluß gefaßt hatte , diesen euren Teich zuzuwerfen und an
seine Stelle einen Sain zum Lustwandeln anzupflanzen . Was
das für euch bedeutet , werdet ihr wohl verstehen . Das ist
der Grund meiner Kümmernis . Der Gedanke , soviele meiner
trefflichen Mitgeschövfe einem so elenden Tode vreisgegeben
zu wissen , bereitet mir Schmerz .

Diese mit viel Salbung und Seufzen vorgebrachte Rede
machte tiefen Eindruck auf die Fische , und ihre Angst und Be¬
sorgnis für ihre Zukunft , die nun plötzlich so gefahrdrohend
vor ihnen lag , ließen ihrer Einfalt keinen Zweifel an der
Wahrheit des soeben Gehörten aufkommen . Einen ganzen
Tag hielten sie Rat , was zu tun sei . um dem erbärmlichen
Tode auszuweichen . kamen indes in ihrer Erregung zu keinem
anderen Entschluß , als daß fie sich an den Reiher wenden
wollten , um sich seine Weisheit nutzbar zu machen . Dem
wurde es schwer feine Fassung zu bewahren , als er die Fische
wieder vor sich sah . So sehr lachte ihm das Herz im Leibe .
Wußte er doch letzt , daß ihm die Toren samt und sonders ins
Netz gegangen waren . Und als sie ihn um Hilfe aus drohen¬
dem Verderben annineen , da sagte er mit erheucheltem
Erbarmen : „ Eure Not geht mir weit mehr zu Herzen , als
ihr wohl denkt : So habe ich denn auch schon . auf Mittel und
Wege zu eurer Rettung gesonnen , und ich glaube gefunden
zu haben , was euch allein den Fortbestand sichern kann .

"
Freudig erregt riefen die Fische : „ So sprich und tue uns
deinen Plan kund . ^ Woraus der Reiher also sprach : „ Gar
nicht weit von hier, , hinter jenen Felsen , die euch seinen An¬
blick entziehen , breitet sich ein See aus , voll des klarsten
Wassers , auf dem die herrlichsten Lotosblüten schwimmen
und duften , daß es eine wahre Lust ist den See nur zu
schauen . . Um wieviel behaglicher muß es für einen Fisch sein ,
sich dar,n nach verzensluft zu regen ." „ Ach, " seufzten die
Fische , „ wenn wir . nur dahin gelangen könnten . Warum
rönnen wir auch nicht fliegen ' "

„ Was ihr nicht vermögt , da -
zu bin ich vom Schöpfer in . Stand gesetzt , und gern will ich
meine Fähigkeit m euren Dienst stellen , um so bas Gebot der
Nächstenliebe zu erfüllen . . Wenn ihr also damit einver¬
standen seid . will ich euch einen nach dem anderen hinüber -
trngen .

“

• Aussicht auf Rettung und darüber hinaus auf
ein weit behaglicheres Leben jubelten die Fische groß und
klein , und nur ein alter bemooster Karpfen vielt sich zu¬
rück und raunte ihnen zu : „ Bedenket doch , daß der Reiher
von Natur der Todfeind der Fische ist ! Trauet ihm nicht so
blindlings . Wir wollen seine Aufrichtigkeit aus die Probe
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als von mir . Geben Sie es her !" Er nahm das Schmuck¬
stück .

Die Augen der beiden Männer trafen sich für einen
Augenblick . Dann legte Bart lächelnd , als würde dieser
Zwischenfall ihm nichts bedeuten , den Stirnreifen in die aus¬
gestreckte Hand seines Herrn . Body nickte und warf das
Schmuckstück in eine Ecke .

„ Wann brechen Sie ins Lager auf ? "

„ Ungefähr in einer Stunde "
, sagte Bart .

„ Gut . Dieser Mann "
, Wolf John zeigte mit dem Daumen

über die Schulter auf seinen Neffen , „ geht mit Ihnen . Sein
Name ist Mud — John Mud . Er taugte bisher nichts und
wird es jetzt in den Wäldern versuchen . Sie sollen ihn ab¬
richten , und zwar ganz , wie es Ihnen patzt ."

Bart nickte und sah John rasch und scharf an , als wollte
er ihn mit sein em Blick durchbohren . John empfand es wie
einen Faustschlag , aber er gab den Blick ruhig und gle :ch-

mütig zurück .
In Barts Augen glomm etwas wie Argwohn und Mitz -

fallen auf .

„ Wo ist Ihr Gepäck ? " fragte er . „ Haben Sie einen

Tornister oder so was Ähnliches ? "

„ Ich habe meinen Handkoffer unten in Bärensee "
, ant¬

wortete John . „ Ich bin hier herausmarschiert , und da war

er mir zu schwer . "

Bart richtete einen fragenden Blick auf seinen Herrn .

Suchen Sie ihm eine Ausrüstung im Laden heraus ,
befahl Wolf John leichthin . „ So , wie er ist , kann er wahr¬

scheinlich nicht im Lager arbeiten ."

Er blickte John prüfend an , und seine Züge konnten einen

Ausdruck von Anerkennung nur schwer verhehlen . ,,^ ch

schätze , Sie haben ungefähr fünf Futz zehn Zoll und wiegen

so an die einhundertachtzig Pfund ? "

„ Fünf Futz zehneinhalb Zoll und einhundertzweiund¬
achtzig Pfund , wenn ich in Form bin . Ich fürchte , ich habe in

letzter Zeit ein paar Pfund zugenommen ."

,Bart , hören Sie ! Er hat zugenommen . Das ist nicht

gesund . Ich bin immer um die Gesundheit meiner Leute be¬

sorgt . Schauen Sie zu , Bart , dah Sie ihn herunter¬
trainieren ." Er blickte spöttisch von einem zum anderen .

„ Er hat ungefähr Ihre Größe und Gewicht , nicht , Bart ?

Also suchen Sic ihm eine komplette Ausrüstung heraus .
Und belasten Sie ihn damit — auf den Namen Mud , John
Mud ."

Bart nickte kurz und mar ebenso geräuschlos und rasch ,
wie er gekommen war , verschwunden .

Der Alte rieb sich die Hände .

„ Wie gefällt er dir ? " fragte er und lächelte grimmig .

„ Als er zu mir kam , war er halb verrückt von Whisky und

hatte zerrissene Schuhe — das war vor fünf Jahren : Ich
vermute , er war irgendwo aus einem Gefängnis ausge¬
brochen oder auf der Flucht vor einem Sheriff . Schau ihn
dir jetzt an . Alles mein Werk . Jetzt ist er mein Stellver¬
treter / Ein Jahr lang habe ich an ihm gearbeitet , dann hat
er bewiesen , dah mein Werk vollendet ist , und dah ich ihm
vertrauen kann . Es war bei der Holzdrift im Frühjahr , da
oben bei den Vrule -Wassersällen . Der chinesische Koch ,

—

Wah -Song — war gerade dabei , Fische mit dem Spieß zu
fangen , oberhalb der treibenden Stämme , und siel hinein
— mitten in den weihen Gischt . Es schien nicht möglich , ihn
zu retten , und die ersten Stämme trieben schon auf ihn zu
— als Bart den Speer des Chinesen fahle , es . war ein

schwerer Griff daran mit sechs langen Zinken . . . Wah war
ein guter Koch , daher trieb Bari den Speer durch Wahs
rechten Arm und fischte ihn so aus dem Wasser , bevor die
ersten Stämme den Chinesen erschlugen . Natürlich muhte
ihm der rechte Arm abgenommen werden , dort , wo die Zinken
durchgegangen waren , aber — er war Linkshänder , und das
wuhte Bart , und er muhte auch , dah es mir Mütze gekostet
hätte , einen anderen ebenso guten Kotz zu bekommen . Siehst
du — so suche ich mir meine Leute ans ."

Er lachte auf . Dann zog sich feine Stirne in Falten .
„ Später gab Wah -Song seine Stellung bei mit auf . Es
scheint , er hatte sitz Geld erspart . Er ging den Fluh hinaus
nach Whisky Falls und matzte dort eine Schenke auf . Es
treibt sich dort oft eine Menge schwerer Burschen herum , die
die Gegend unsicher machen , alles dicke Freunde des Chinesen .
Ich sehe das nicht gerne . Meine Leute gehen auch dorthin
und besaufen sich , geraten in Raushändel , bekommen einen
Messerstich ab und sind dann Krüppel . Nächstens will ich hin¬
über und mit diesem Höllenloch aufräumen . Ich brenne die

ganze Siedlung nieder — das heißt , wenn , sie mich nicht zuerst

erwischen , denn sie drohen mir ganz offen , mich kaltzumachen ."

Er lachte auf .
Seine Augen wandten sich dem kupfernen Stirnreisen zu ,

der im Lichte des Feuers matt erglänzte .

„ Bart ist zwar ein tüchtiger Arbeiter , aber er darf nicht
daherkommen und Belle Body Geschenke bringen — noch
nicht . Und jetzt los , Mud , du muht in einer Stunde fertig
fein . Und wir wollen jetzt rasch essen ."

Er ging,in den geräumigen Speisesaal hinüber , aus
dessen Fenstern man auf eine parkähnlitze Föhrenwaldung
sah . Die Wipfel der riesigen Bäume schimmerten im Licht
der Abendsonne , aber unten am Boden war es bereits Nacht .

Zu Johns Verwunderung kam Belle ins Zimmer und
drehte das elektrische Licht an .

„ Aber — Herr Mud "
, tief sie , „ haben Sie sich noch immer

nicht umgezogen ? "

„ Ich habe noch keine Gelegenheit gehabt
"

, sagte John .
„ Aber sorgen Sie sich nicht , es wird bald geschehen ."

„ Seht bald "
, verbesserte Wolf John mit einem spöttischen

Lächeln . „ Herr Mud fährt in einer Stunde ins Lager hin¬
aus , da wird er Gelegenheit haben , sich andere Schutze anzu¬
ziehen . . . Belle , mein Kind , du darfst von niemandem als
von mir Geschenke annehmen "

, sagte Wolf .

„ Schön , Onkel John
"

, entgegnete das Mädchen lächelnd .
Die beiden verstanden fitz vollkommen . „ Aber war es nicht
ein wundervolles Stück alter Jndianerarbeit ? "

„ Stimmt . Ich habe es daher auch behalten ™ für meine

eigene Sammlung . Los , Mud ! Essen Sie ! Sie müssen in
einer halben Stunde startbereit sein !"

John war beinahe verhungert und mutzte nicht ein

zweites Mal aufgefordert werden .
Während der Mahlzeit wurde kein Wort von der Ein¬

ladung seines Onkels gesprochen . Et erfuhr , datz Belle vor

einigen Wochen aus dem College nach Haufe gekommen wat ,
datz es Bart verstanden hatte , öfters unter verschiedenen Vor¬
wänden in die Siedlung zu kommen , feit sie da war , und datz
es nur einen einzigen Menschen gab , für den fein Onkel mehr
bedeutete als Wolf John , vor dem man Angst hatte — das
war das schlanke junge Mädchen an der Tafel ihm gegen¬
über . Er erfuhr auch , dah die Bande , die sich in Whisky
Falls um den einarmigen Wah - Song versammelt hatte , dem
alten Holzkönig das Recht strittig machte , diesen Teil des
Landes auszubeuten . , , ,

„ Und das heiht Krieg !" grollte der alte Mann und schlug
auf den Tisch . „ Und bei Gott , ich werde ihnen zeigen , was es

heiht , mich herauszufordern . Ich treibe sie alle ans dem
Land hinaus !"

~ ,
„ Ist das nicht Sache der Behörden ? " meinte John .

Der alte Mann lachte auf und schlug dröhnend mit der

Faust auf den Tisch . „ Die Behörde bin ich !" polterte er .

„ Anher mir gibt es in diesen Wäldern hier keine Behörde .
Und die Gangsters drüben in Whisky Falls werden bald zu
spüren bekommen , was es heiht , sich mit der Behörde ein zu -

lassen . Und jetzt los , Mud !" rief er plötzlich herrisch , nachdem
er auf die grotze Standuhr geblickt hatte , die in einer Ecke
des Raumes tickte . „ Gehen Sie hinunter in den Laden —

und nehmen Sie sich Ihre . Ausrüstung . Bart wird Ihnen
alles zeigen . Sie sind am Weihnachtsabend wieder hier ,
Mud . Das ist ungefähr in drei Wochen — wenn Sie solange
durchhalten . Dann werde ich auch wisieu , ob Sie etwas

taugen . Bull Bart wird schon prüfen , ob sich
' s mit Ihnen

arbeiten lässt . Und jetzt los !"

John gehorchte . Der gebieterische Wille des Alten be¬

herrschte ihn , und obwohl er nun etwas wie Zorn und Arger
empfand , zögerte er keinen Augenblick .

„ Viel Glück , Herr Mud !" sagte Belle und reichte ihm
ihre Hand . „ Ich hoffe , dah Sie unsere wilden und abschrecken¬
den Wälder liebgewinnen ."

„ Danke , Fräulein Body !" stammelte John . „ Vielen Dank
auch , dah Sie mir den Weg gezeigt haben !"

Wolf John blickte auf das Paar .

„ Hm , hm . So steht
' s also !" murmelte er . „ Ich habe

den Befehl gegeben , dah Sie ohne jede Hilfe hier herauskom -

men , aber ich habe die kleine Belle vergessen , sehe ich . Hm
— sie hat Ihnen also den Weg gezeigt ? Na , schön . Jetzt
aber hinunter in den Laden , und Batt wird Ihnen einen
anderen Weg weisen ."

Bart wartete bereits auf John im Laden , und in¬

zwischen begann dieser endlich die Anstrengungen des grau¬
samen Tagesmarsches zu spüren , und seine Muskeln wurden
wie steif . Die Wärme im Haus vorhin und das Essen hatten
seine Sinne eingeschläfert . Und er wurde entsetzlich müde .

( Fortsetzung folgt .)

I Betlfedern - fleinigunq Daunen . Federn . In leite

Straßenbauer .

Mit unseren Spaten
teil ' n wir das Land .
So wachsen Taten
aus unsrer Hand .

Wir brechen die Wände
aus Fels und Berg .
Und unf ' re Hände
rufen das Werk .

Wir pflügen den Boden ,
den Bauern gleich .
Wir werken und roden
am Weg zum Reich .

O Segen des Standes :
Wir lauschen tief
der Stimme des Landes ,
das uns rief !

Rudolf Witzany

Die wahre Geistesgegenwart .

Von Börge Madsen , übersetzt von Werner Rietig .
Alle Sinne angespannt , verhielt er den Atem , stand auf

bet Veranda und lauschte . Dann öffnete er behutsam die
Tur und trat ein .

Er lieh eine Blendlaterne aufleuchten und den Licht¬
kegel durch den Raum kreisen . Dann heftete er den grellen
Strahl auf den großen Garderobenschrank , der in einer Ecke
des Zimmers stand , ging hin und versuchte , das Schloh zu
öffnen .- Es war höchst unkompliziert ! knappe zwei Minuten
nur beanspruchte es , um es aufzusprengen .

Der Schrank war mit Kleidungsstücken vollgepfropft , die
er beiseite schob , bann leuchtete er die Rückwand des
Schrankes ab .

Dort kam die Tür zu einer Stahlkassette zum Vorschein ,
sie war in die Mauer eingelassen .

Er hockte sich nieder und holte verschiedene Spezialwerk¬
zeuge hervor . Gelassen ging er an die Arbeit . Uber eine
Stunde brauchte er , bis das Schloh endlich seinen Angriffen
nachgab .

Gerade streckte er die Hand nach dem Inhalt der Kassette
aus , da vernahm fein scharfes Gehör plötzlich Schritte .

Rasch entschlossen löschte er die Laterne und zog vor¬
sichtig die Tür des Kleiderschrankes zu . Er hätte keinen
Augenblick zögern dürfen , denn in der nächsten Sekunde sah
er durch den schwachen Spalt der Schranktür , datz das
elektrische Licht des Zimmers eingeschalttt wurde .

Ein Mann und eine Frau traten ein . Zwar vermochte
er die beiden aus seinem engen Gefängnis heraus nicht zu
sehen , aber er verstand doch jedes Wort , das sie miteinander
sprachen . Nach etwa einer Stunde verliehen sie das Zimmer ,
kurz darauf hörte er , wie ein Auto davonfuhr .

Er wartete noch einen Augenblick , ehe er sich aus seinem
Versteck hervorwagte . Doch als er , die Hand an der Tür¬
klinke , bereits im Begriff stand , wieder auf die Veranda
hinauszutreten , hielt er plötzlich inne , lieh die Blendlaterne
noch einmal aufflammen und trat an den Schreibtisch . Er

zog einen Bogen Papier hervor und schrieb ein paar Worte
darauf . Abermals löschte et das Blendlicht und zog sich zur
Verandatür zurück . Im gleichen Augenblick fuhr er wie
elektrisiert zusammen . Das Licht im Zimmer war eingeschal¬
tet worden , und er vernahm hinter sich eine ruhige , uner¬
schrockene Männerstimme :

„ Bitte , mein Herr , Hände hoch !"

Er gehorchte unwillkürlich und wandte sich um . Vor ihm
stand ein kräftiger junger Mann mit einem Revolver in der
Hand . Er trat auf den Dieb zu und klopfte ihm die
Taschen ab :

„ Sie haben keine Waffe bei sich ? Nun gut , dann dürfen
Sie die Hände herunternehmen ."

Der Dieb lieh die Arme finken .
„ Sagen Sie mir “

, fuhr der andere fort , „ was haben Sie
eigentlich hier zu suchen ."

Der Dieb zuckte mit den Achseln .
„ Nichts besonderes,

" antwortete er . „ Ich bin mit der
Dame dieses Hauses verheiratet . Mein Name ist James
Clayton ."

Der andere starrte ihn entgeistert an .
„ Sie sind Mr . Clayton ? ! 5a , aber warum tappen Sie

hier zu so später Stunde mit einer Blendlaterne herum .
Mrs . Clayton hätte gewiß ihre besondere Freude daran ,
wenn sie Sie hier anträfe . . ."

„ Kaum , mein lieber Herr,
" entgegnete Clayton . „ Meine

Frau und ich , wir trennten uns vor etwa einem Monat , wir

sind zwar noch verheiratet und treten nach außen hin noch
als gute Freunde auf , in Wirklichkeit aber liegen wir in

Scheidung , weil . . ."

„ Weil ? "

„ Weil sie mich mit einem anderen betrügt ." Clayton
blickte dem jungen Mann scharf ins Gesicht und fuhr dann
fort : „ Aber es fehlen mir die Beweise , und deshalb schlich
ich mich heute abend hier ein , verstehen Sie . Es gebt um
meinen Jungen , einen vierjährigen allerliebsten , kleinen
Kerl . Ich will nicht , daß meine Frau das Kind behalten
darf und mutz daher den Beweis erbringen , datz das Unrecht
auf ihrer Seite liegt .“

„ Ich glaubte zuerst , Sie feien ein Amateur !"

„ Ein Amateur ? Was wollen Sie damit sagen ? "
fragte

Clayton verblüfft .
„ Ein Amateurdieb . Einer , der es auf die Perlen Mrs .

Clayton abgesehen hat . Aber nun begreife ich . Ich hielt Sie
für einen Konkurrenten . Da Sie es nicht sind , schlage ich
Ihnen eine Art Tauschgeschäft vor . Ich überlasse Ihnen di «
gewünschten Briefe und Dokumente ober wonach Sie sonst
noch suchen , und Sie verraten mir , wo Ihre Frau die Perlen
aufbewahrt ."

„ Das weiß ich nicht ."

„ Sie wißen es nicht ? "

„ Nein ." Clayton schüttelte entschieden den Kopf . „ Halten
Sie es übrigens nicht für ratsamer , das elektrische Licht
wieder auszuschalten ? "

Der andere setzte eine gleichgültige Miene auf .
„ Seien Sie unbesorgt . Die Dienerschaft hat heute abend

Ausgang und Mrs . Clayton kommt einstweilen nicht zurück .
Wenn es Sie aber tatsächlich geniert , kann ich das Licht auch
ausmachen ."

Er trat zum Schalter und knipste .
Mit einem einzigen Satz sprang Clayton zur Veranda¬

tür , dann waren seine Schritte auf dem Kiesweg des Gartens
zu hören .

Nach ungefähr einer Stunde fuhr ein Wagen vor der
Villa vor . Mrs . Clayton kam nach Haufe .

Als sie das Zimmer betrat , das kurz zuvor Schauplatz
einer dramatischen Begebenheit gewesen war , saß der junge
Mann noch immer da .

Rasch erhob et sich und ging ihr entgegen .
„ Weißt du , wer in deiner Abwesenheit hier gewesen ist ? "

„ Nein , ich wüßte wirklich nicht . . ."

„ James Clayton , dein Mann ."

Sie erbleichte .
„ Mein Mann . . . und sah er dich hier ? "

„ Es ließ sich nicht vermeiden . Ich überraschte ihn in
deinem Zimmer , er hatte sich heimlich eingeschlichen ."

„ Wo ist er nun ? Und was sagtest du ihm ? "

„ Tja , er war im Begriff , sich einige Briefe anzueignen ,
die er dann gegen dich im Scheidungsprozeß ausfpielen
wollte ."

Mrs . Clayton war in einen Scffel gesunken .
„ Du lieber Gott, " rief sie erregt . „ Nun ist alles vorbei ."

„ Ich glaube nicht , daß er etwas gefunden hat ."

„ Ja , aber er hat dich gesehen . O , Ralph , wir hätten
noch so lange darauf warten sollen , uns zu treffen , bis die

Scheidung ausgesprochen ist . Jetzt gibt es womöglich cjnen
Skandalprozeß , in den auch du vielleicht mit hineingezogen
wirst . Denn et wird alles tun , damit er das Kind zugesprochen
erhält . O Gott , hätte er dich doch bloß nicht gesehen ."

Ralph lächelte selbstbewußt .
„ Ich sehe die Sage gar nicht für so trostlos an *

meinte er .
„ Nicht ? Wieso ? "

„ Ich redete ihm nämlich ein , daß ich ein Einbruchsdieb
sei . Du hättest sehen sotten , wie er erschrak , er ergriff auch
bei der ersten Gelegenheit die Flucht ."

Mrs . Clayton blickte bewundernd zu ihm auf .

„ Du bist von einer fabelhaften Geistesgegenwart wie
kein zweiter in der Welt . Und du meinst , datz er dich wirklich
nicht durchschaute ? "

„ Bestimmt nicht ."

„ Oh , wenn es doch so märe . Ich könnte es nicht ertragen ,
wenn man mir den Jungen nehmen würde ."

Da fiel ihr Auge plötzlich auf einen Brief , der auf dem

Schreibtisch lag .
„ Was ist das für ein Brief ? " fragte sie .
Ralph zuckte mit den Schultern .

„ Ich weiß es nicht . Ich sehe ihn auch jetzt et ft .
“

Mrs . Clayton faltete ihn auseinander , und als sie ihn

gelesen hatte , reichte sie ihn Ralph .
Darin stand :
Mrs . Clayton ! Ganz gegen meine Absicht wurde ich

heute abend Zeuge Ihres Gesprächs mit Mr . Ra §ph Hitchens .

sind modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl

eigener Herstellung zu kleinen Preisen . Beachten Sie n ^ eine Auslagen ! ' TfUchelsberg 12
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